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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat Juniwerden von allen Poſtanſtalten und Frieſträgern des Deutſchen

Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.
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täglich zweimaliger Zuſtellung.
Halle a. S., im Mai 1907.
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Die Augen auf vor der ſozial-
demokratiſchen Jugendbewegung.

Wenn wir kürzlich an dieſer Stelle die Mahnung aus-
ſprachen, im Kampfe gegen die Sozialdemokratie nicht zu
erlahmen, ſo iſt dabei vor allem an jene Propaganda der
revolutionären Partei zu denken, die ſich mehr im ſtillen
vollzieht und mit der beſagt wird, was die Genoſſen unter
„geiſtigen“ Mitteln verſtehen. Hier müſſen ähnliche Wege
gefunden werden, und in erſter Reihe iſt Wachſamkeit für
alle nötig, die die Unſchädlichmachung dieſer Propaganda an-
geht. Man darf nicht allein auf die Erwählten des Volkes
vertrauen. Auch andere, die außer den ſtaatlichen Organen
mit der Oeffentlichkeit in Berührung kommen, Erzieher,
Vorſtände großer Verbände, Verweſer öffentlicher
Aemter uſw. müſſen dauernd acht haben, daß ihnen die
ſozialdemokratiſche Agitation nicht in ihre Gehege bricht.
Wir denken hier insbeſondere an die ſozialdemokratiſche
Jugendbewegung. Sie machte im Vergleich zu der ſonſtigen
Betätigung der Partei nur wenig von ſich reden, dürfte aber
deshalb mit nicht geringerem Eifer betrieben werden. Haben
es doch die Agitatoren, namentlich was die hoffnungsvollen
Früchte in den großen Städten anbetrifft, ziemlich leicht.
Der Drang zur Selbſtändigkeit, ſowie die Neigung zu
allerlei Unbotmäßigkeiten, wie ſie die die Elementar-
ſchulen verlaſſenden Großſtadtjünglinge aus dem Proletariat
oder Kleingewerbe im Alter von 15 bis 18 Jahren aus-
zuzeichnen pflegen, ſind die Momente, die den Jugend-
propagandiſten entgegenkommen. Man macht den jungen
Leuten große Worte vor, ſpricht von den Dutzendmenſchen,
den Leiſetretern, den vorſichtigen Knechtsſeelen, den Tugend-
heuchlern und ſchlaffen Genußmenſchen, wozu die Jugend
durch die bürgerliche Erziehung rettungslos gemacht werden
müſſe, wirft den Männern der Ordnung allerlei Unflätig-
keiten wie Denkfaulheit, Trägheit und Herdenmäßigkeit an
die Köpfe und hat mit ſolchen Tiraden bei den hochauf-
horchenden Großſtadtbengeln natürlich gewonnenes Spiel.
Die Hauptſache bleibt, daß die heereserſatzpflichtigen
Rekruten ſchon möglichſt mit ſozialdemokratiſchen Anſichten
durchtränkt in die Reihen der Soldaten eintreten. Ueber
dieſes Ziel, das die Sozialdemokratie fortgeſetzt im Auge be-
hält und worauf ihre ganze „Erziehung“ der Jugend zu
geſchnitten iſt, wollen wir uns doch dadurch nicht hinweg-
täuſchen laſſen, wenn gelegentliche Parlamentsredner der
Partei aus lediglich taktiſchen Gründen eine militärfreund-
liche Note aufſpielen. Jn den Konventikeln der Jugend-
bewegung werden ganz andere Töne angeſchlagen, wenn auch
vielfach die Leiter der betreffenden Organiſationen dieſes
nicht wahr haben wollen. Am offenſten ſtellt ſich der in
Mannheim domizilierende „Verband junger Arbeiter und
Arbeiterinnen“ auf die Seite der Sozialdemokratie. Sein
Leiter iſt ein Rechtsanwalt, der zugleich ein Reichstags
mandat beſitzt, und ſein eigenes Preßorgan führt nach aus
ländiſchem Muſter den. Titel: „Junge Garde“. Hier wird
der Kampf gegen die beſtehende Ordnung sans façon
und unverblümt gepredigt und unabläſſig gemahnt, daß die
Jugend nicht ausruhen dürfe auf den „Lorbeeren der
Alten.“ Nicht ſo unumwunden ſchwingen ſich die von Berlin
geleiteten „Freien Jugendorganiſationen“ auf die Seite der
Sozialdemokratie. Auch ſie haben eine Monatszeitſchrift:
„Die arbeitende Jugend“; dieſelbe vermeidet es aber, ſich
direkt zur Sozialdemokratie zu bekennen Für den Kundigen
iſt dieſe angebliche „Neutralität“ nur ein Köder, um die
Lauen, die Schwankenden und Zweifelnden zu fangen.
Zumal wo nach den jüngſten Reichstagswahlen das Preſtige
der Sozialdemokratie in den Augen der großen Schar der
ehemaligen Mitläufer ſo bedenklich hat ſinken müſſen, gilt
es den Leitern der Jugendorganiſationen, beſondere Vorſicht

Donnerstag, 23. Mai 1907.

walten zu laſſen. Man „entrüſtet“ ſich daher über elende
Verdächtigung, ſobald es jemandem einfällt, das Kind beim
rechten Namen zu nennen und dieſe Jugendpropaganda als
einzig und allein von der Sozialdemokratie ausgehend hin
zuſtellen. Alle, die es angeht, mögen ſich dadurch nicht
blenden laſſen. Dieſe „freien“ Organiſationen ſind aufs
engſte mit dem ſozialdemokratiſch etikettierten Mannheimer
Verbande verbrüdert; und ihre Leitung empfiehlt ausdrück-
lich, ſich mit den Arbeiterſekretariaten der ſozialdemokrati-
ſchen Gewerkſchaften in Verbindung zu ſetzen und ſich von
denſelben unterſtützen zu laſſen; und wenn dieſe Vereine ihre
Sitzungen haben, pflegt ſtets ein Genoſſe anweſend zu ſein,
um ein „rechtes“ Wort zur rechten Zeit dazwiſchen zu
werfen und aufzupaſſen, daß alles im ſozialdemokratiſchen
Geiſte vor ſich gehe. Für die Rührigkeit der Jugend-
organiſationen ſpricht es, daß Berlin und Umgegend ſchon
an die 40 Bezirksgruppen aufzuweiſen hat, deren Vor-
ſtände aus jungen Menſchen von 15 bis 17 Jahren ge
bildet werden. Dieſe Erſcheinung erfordert Achtſamkeit und
Abwehr von allen, die es mit der Bekämpfung der
Wühlereien ernſt nehmen. Eifrige Unterſtützung verdient
in dieſer Richtung der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-
verband, der es als einen Teil ſeiner Aufgabe anſieht, den
roten Jugendorganiſationen mit allen Mitteln entgegen-
zuarbeiten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Mai.

Waſſerſtraßenbeiräte.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich kürzlich in

der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes über die neue
Einrichtung der Waſſerſtraßenbeiräte folgendermaßen geäußert:
Für die Zeit des Baues der neuen Kanäle ſoll für jeden Kanal
ein lokaler Waſſerſtraßenbeirat gebildet werden, mithin im
ganzen ſechs. Dieſe ſollen ſpäter, je drei für die weſtlichen
und die öſtlichen Kanäle der Monarchie, vereinigt werden.
Die Waſſerſtraßenbeiräte werden wie die Bezirkseiſenbahnräte
von den Vertretern des Handels, der Schiffahrtsintereſſen und der
Landwirtſchaft gewählt außerdem wird noch höchſtens ein Drittel
der Vertreter vom Miniſter berufen werden. Für alle diejenigen An
gelegenheiten, die über das Intereſſe der einzelnen Waſſerſtraßen
hinausgehen, ſoll der Geſamtwaſſerſtraßenbeirat geſchaffen
werden, deſſen Zuſammenſetzung wieder analog der des Landes
eiſenbahnrats erfolgen wird. Er ſoll aus Delegierten der
einzelnen Waſſerſtraßenbeiräte und von dem Miniſter berufenen
Mitgliedern beſtehen. Eine Ausdehnung der Organiſation aufdie vom Waſſerſtraßengeſetz nicht berührten Waſſerſtraßen ſoll

vorbehalten bleiben. Dem Landtage wird eine Denkſchrift
darüber vorgelegt werden. Die Bildung der Finanzbeiräte iſt
e erfolgt ſie ſollen in dieſem Frühjahr zuſammenberufen
werden.

Die Kanalufer.
Unmittelbar vor dem Pfingſtfeſt iſt, wie wir mitgeteilt

haben, dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage zugegangen, die
für weiteren Grunderwerb am RheinWeſerKanal 16 Millionen
Mark fordert. Durch die eigentliche Kanalvorlage ſind für
Grunderwerb 6 714 000 Mark ausgeworfen worden. Die ge
machten praktiſchen Erfahrungen laſſen es erwünſcht erſcheinen,
in dem induſtriell ſtark entwickelten rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlengebiete noch mehr Flächen anzukaufen als bisher geplant
war. Am Rhein-Hernekanal iſt mit dem Grunderwerb bereits
begonnen worden, bisher ſind für 4023 000 Mark Grundſtücke
erworben, am Ems Weſerkanal konnte mit dem Ankauf noch
nicht vorgegangen werden. Da man auch am Lippekanal
und den Seitenkanälen mit einer weſentlichen Steigerung der
Bodenwerte rechnet, empfiehlt es ſich, in vermehrtem Umfange
über den unmittelbaren Baubedarf hinaus Grundſtücke zu er
werben, und zwar an allen Kanälen. Die Verteilung der
16 Millionen auf die einzelnen Kanäle kann endgültig noch
nicht erfolgen, vielmehr erſcheint eine Verſchiebung unter den
einzelnen Unternehmungen derart zuläſſig, daß Erſparniſſe bei
der einen Strecke zur Deckung von Mehraufwendungen bei der
anderen Verwendung finden. Falls es nicht gelingt, Grund-
ſtücke freihändig anzukaufen, tritt Enteignung ein. Die Waſſer
ſtraßenbeiräte ſollen über die Art und Weiſe der Ankäufe
gehört werden. Für die Folge iſt auch geplant, den Beiräten
in beſtimmten Zeitabſchnitten über die getätigten Ankäufe
überſichtliche Mitteilungen zu machen.

Das Vorgehen der preußiſchen Staatsregierung fordert
Anerkennung. Erſt dieſer Tage wurde über die Wirkung der
geplanten Lippekanaliſation aus dem Kreiſe Lüdinghauſen be
richtet, dort ſei der Preis für den Morgen wenig ertragfähigen
Sandbodens, für den bisher höchſtens 100 Mk. gezahlt wurden,
bereits auf 3000 Mk. geſtiegen. Aehnlich ſtieg bekanntlich an
der Mündung des Kaiſer-Wilhelm-Kanals bei Brunsbüttel das
Kanalland von 4000 Mk. pro Hektar innerhalb weniger Jahre
auf 80 000 Mk. und am Teltowkanal auf 37 000 Mk. Um
die Wiederkehr ſolcher Bodenſpekulation unmöglich zu machen,
iſt von der Kanalkommiſſion der waſſerwirtſchaftlichen
Vorlage vom Jahre 1905 ein neuer Paragraph 16 eingefügt
worden, der beſagt. „Dem Staate kann an dem Kanal
durch königliche. Verordnung das Recht zur Enteignung
ſolcher Grundſtücke verliehen werden, deren Erwerb zur
Erreichung der mit dem Unternehmen in Verbindung
ſtehenden, auf das öffentliche Wohl gerichteten ſtaatlichen Zwecke

hat ſeinen 70. Geburtstag auf ſeinem Gute
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erforderlich iſt. Von dem Enteignungsrecht iſt ſpäteſtens bis
zum 1. Juli 1909 Gebrauch zu machen.“ Fürſt Knyphauſen
aber erwarb ſich ein Verdienſt, indem er bei ſeiner Jnter-
prnetinn vom 31. März 1906 im preußiſchen Herrenhauſe nach

em Umfange der von der Staatsregierung beabſichtigten Boden-
erwerbung fragte und dazu noch die Schaffung eines Fonds
von 14 Millionen empfahl. Unterſtaatsſekretär Dr. Holle
konnte damals mitteilen, die Regierung wolle in Ueberein-
ſtimmung mit beiden Häuſern des Landtags den Grunderwerb
nach den Geſichtspunkken durchführen, die bei der Beratung
des Waſſerſtraßengeſetzes feſtgelegt worden ſeien. Die neue
Vorlage iſt lediglich die Erfüllung jener Zuſage.

Die Schiedsmänner in Preußen.
Aus einer von dem amtlichen JuſtizMin.Bl. veröffent-lichten Ueberſicht über die Tätigkeit der Stieteminſt in

Preußen im Jahre 1906 geht hervor, daß die Zahl der bürger-
lichen Rechtsſtreitigkeiten, die vor die Schiedsmänner gebracht
worden ſind, abermals abgenommen hat. Das Jnſtitut der
Schiedsmänner als Vergleichsbehörde für zivilrechtliche Streitig-
keiten, auf das man bei der Juſtizreorganiſation von 1879 die
größten Hoffnungen geſetzt hatte, hat alſo Fiasko gemacht. Während
im Jahre 1880 die Schiedsmänner in 90 760 Rechtsſtreitigteiten
angerufen wurden, war die Zahl im Jahre 1886 bereits
auf 40 975 und im Jahre 1896 auf 17 498 geſunken im
Jahre 1906 hat ſie nur noch 6298 betragen. Erſt auf jeden
dritten Schiedsmann kommt jetzt eine Sache, in einzelnen
Oberlandesgerichtsbezirken ſogar erſt auf jeden fünften, in
Weſtfalen ſogar auf jeden elften. Die Gründe für den enormen
Rückgang ihrer Vergleichstätigkeit liegen wohl teils in der
Perſon, teils in den geringen Befugniſſen der Schiedsmänner.
Jedenfalls bedarf das Schiedsmannsinſtitut dringend der
Umgeſtaltung. Jn Beleidigungsſachen hat die Tätigkeit der
Schiedsmänner im eben J wieder zugenommen, leider
aber iſt der Erfolg er Sühneverhandlüngen auch zurück
gegangen, ein Zeichen für die ſchwindende Autorität der
Schiedsmänner.

Der Miniſter des Königlichen Hauſes von Wedel
Piesdorfbei Belleben verlebt, wohin er ſich Sonnabend nachmittag

begeben hatte. Jn ſeiner Berliner Wohnung liefen im
Laufe des Tages zahlreiche Telegramme ſowie koſtbare
Blumenarrangements ein. Se. Maj. der Kaier über-
ſandte ſeinem Hausminiſter als Geburtstagsgeſchenk einen
ſilbernen Tafelaufſatz. Herr v. Wedel beabſichtigte, am
Dienstag abend nach Berlin zurückzukehren.

Der Landtagsabgeordnete v. Schenckendorff, nationalliberaler
Vertreter für den Wahlkreis Liegnitz 8, beging am 21. Mai in
körperlicher Friſche ſeinen 70. Geburtstag. Der Jubilar kann auf
eine lange parlamentariſche Tätigkeit zurückſehen und hat ſich
große Verdienſte um den Ausbau des Fortbildungsſchulweſens, die
Hebung des Zeichenunterrichts und auf. dem Gebiete der körper-
lichen Erziehung erworben. 1881 begründete er das deutſche
Zentralkomitee für Handfertigkeit und Hausfleiß, aus dem 1886
der Deutſche Verein für Knaben-Handarbeit hervorging, deſſen
Vorſitzender und Geſchäftsführer er iſt. 1890 war er Mitglied der
vom Kaiſer berufenen Schulkonferenz für die Reform des höheren
Schulweſens. 1891 begründete er den Zentralausſchuß zur Förde-
rung der Volks und Jugendſpiele in Deutſchland, deſſen Vor-
ſitzender er noch iſt. Außerdem iſt er Ehrenvorſitzender des
deutſchen Vereins für das Fortbildungsſchulweſen und Ausſchuß-
mitglied der Comenius- Geſellſchaft und der Geſellſchaft für Ver-
breitung von Volksbildung. Regen Anteil hat er ſtets an den Ver-
handlungen der Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
genommen. Von ſeiten ſeiner Parteifreunde ſind ihm zahlreiche
Glückwünſche zugegangen. Aus ſeinem Lebenslauf ſeien folgende
Daten wiedergegeben: Zuerſt war er Offizier, 1867 trat er in den
Reichstelegraphendienſt ein, wo er es bis zum Telegraphen-
direktionsrat brachte. Während des deutſch franzöſiſchen Krieges
war er Direktor des Metzer Telegraphenamtes, 1876 ſchied er ge-
ſundheitshalber aus. Seit 1887 iſt er Stadtverordneter in Görlitz,
nachdem er einige Jahre vorher dort Stadtrat geweſen war.

Der Beſuch des Königs Alfons von Spanien zur
Kieler Woche wird nach amtlicher Mitteilung des ſpaniſchen
Konſulats in Kiel nicht ſtattfinden. Damit fallen alle
Meldungen von einer Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit dem
König in ſich zuſammen.

Aus dem Landwirtſchaftsminiſterium. Wie der „Reichs-
anzeiger“ meldet, hat der Kaiſer nunmehr den bisher mit der
Wahrnehmung von Dirigentengeſchäften in der landwirtſchaft-
lichen Abteilung des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten beauftragten Geheimen Oberregierungsrat Heinrich
Küſter zu Berlin zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
mit dem Range der Räte erſter Klaſſe und Miniſterialdirektor in
dieſem Miniſterium ernannt. Ferner ſind die bisher als Hilfs-
arbeiter im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten beſchäftigten Landräte Dr. Graf von Kehſerlingk
aus Fiſchhauſen und von Gtzdorf aus Elbing zu Geheimen Re-
gierungs- und vortragenden Räten in dieſem Miniſterium ernannt
worden. Dieſer Tage iſt der vortragende Rat in der Waſſerbau-
abteilung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten Geheime
Oberbaurat Ander ſon nach längerem Krankenlager im 62.

Lebensjahre verſtorben. xDie Frühjahrs-Perſonalveränderungen im Heere, die wir
nach dem „Militär-Wochenblatt“ an anderer Stelle wiedergeben,
ſind in den oberſten Kommandoſtellen nicht beſonders umfangreich,
weil dort die Verjüngung bereits bis Mitte April durchgeführt war.
Zu Generalmajoren befördert wurden ſieben Oberſten; den Cha-
rakter als Generalmajor hat ein Oberſt erhalten; von Cordier,
Generalmajor und Jnſpektor der Telegraphentruppen, wurde zum
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Jnſpekteur der Feldtelegraphie ernannt; die Eiſenbahnbrigade er
Sielt in dem Oberſten und Kommandeur des Eiſenbahn-Regts. Nr. 2
Sturm einen neuen Kommandeur für den am 10. Mai zur Ver
fügung geſtellten Generalleutnant von Zacharige; Kommandeur
des Eiſenbahn- Regiments Nr. 2 wurde Oberſtleutnant Meſſing,
bisher Kommandeur des Telegraphen-Bataillons Nr. 2. Zur Ver
fügung geſtellt wurden auf ihr Abſchiedsgeſuch: von Arnoldi,
Generalmajor und Kommandeur der 69. Jnfanterie-Brigade,
unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant, ſowie
Generalmajor Berg, Kommandeur der 38. Feldartillerie-Brigade.

Aus der Marine. Prinz Heinrich, der die Pfingſt-
feiertage in Hemmelmark verlebt hat, iſt nach Brunsbüttel zurück
gekehrt und hat ſich auf der „Deutſchland“ eingeſchifft.
Jn dieſem Jahre finden Kaiſermanöver der Hochſee-
flotte in den vom 4. bis 7. September ſtatt. Die Flotte
unter dem Befehl des Prinzen Heinrich wird zu dieſem Zwecke
durch eine Anzahl Schul- und Verſuchsſchiffe verſtärkt. Das
Manöver beginnt mit einer Revue auf der Jahde, an die ſich
Wie ſtrategiſche Manöver zweier Geſchwader gegeneinander
ſchließen.

Aus Bayern. Aus München wird berichtet: Prinzeſſin
Rupprecht hat während der Pfingſttage ihren Gemahl auf
einem Ausfluge nach Tegernſee begleitet, den erſten ſeit
ihrer ſchweren Erkrankung. Es iſt das ein erfreuliches
Zeichen für die endgültige Geneſung der Prinzeſſin. Bekanntlich
war die Prinzeſſin vor faſt einem halben Jahre an den Folgen
einer Frühgeburt ſchwer erkrankt. Graf Otto Holnſtein,
der langjährige Hofmarſchall und Vertraute des Prinzen Ludwig
von Bahern, iſt am Sonntag, 19. Mai, im 74. Lebensjahre ge
ſtorben. Er war der Chef der fünften Linie der Grafen Holn-
ſtein aus Bahern, die ihre Abſtammung auf die Wittelsbacher zu
rückführen, und ein Vetter jenes Grafen Holnſtein, der bei der
Königskataſtrophe des Jahres 1886 eine bedeutende Rolle geſpielt
hat. Das Amt des Hofmarſchalls beim Prinzen Ludwig übte der
Verſtorbene von 1872 bis 1904 aus.

Die Ernennung des Gouverneurs v. Lindequiſt
zum Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt iſteine große Ueberraſchung.
Alle möglichen Namen waren genannt worden, nur nicht der von
Lindequiſt. Sicherlich in der Annahme, daß ſeine hervorragende
Kraft bei dem Wiederaufban in Südweſtafrika nicht entbehrt werden
könnte. Herr v. Lindequiſt erfreut ſich in der Kolonie der aller
größten Sympathien und ſeiner amtlichen Tätigkeit wird überall
großes Vertrauen entgegengebracht. Jnfolgedeſſen wird man
ſein Scheiden von ſeinem Poſten ſehr bedauern. Herr von
Lindequiſt hatte ſich ſchon auf dem ſchwierigen Poſten in Kap-
ſtadt hervorragend bewährt, und es war ihm ſtets gelungen,
die verſchiedenen Differenzen zwiſchen deutſchen und kapländiſchen
Jntereſſen in unſerem Sinne erfolgreich zum Austrag zu
bringen. Seine Amtsführung ſtach jedenfalls erfreulich ab von
der Tätigkeit ſeines Vorgängers, des Generalkonſuls Focke,
unter dem ſich die Deutſchen in Kapſtadt oft gefragt haben
Haben wir denn überhaupt einen deutſchen Konſul
Herr von Lindequiſt iſt bereits als Regierungsaſſeſſor 1892
in das Auswärtige Amt eingetreten, wo er im Kolonialamte
tätig war. 1894 wurde er als juriſtiſcher Beirat nach Windhuk
verſetzt. Er hat alſo bereits 13 Jahre praktiſchen Kolonialdienſt
geleiſtet und gilt mit Recht als einer der beſten Kenner Süd-
afrikas. Auch mit den engliſchen Behörden iſt er ſtets gut
ausgekommen, und zwar ohne auch nur einen Fuß breit be
rechtigter deutſcher Jntereſſen zu opfern. Von 18951900 war
v. Lindequiſt mit der Stellvertretung des Landeshauptmannes
in DeutſchSüdweſtafrika betraut und hat während dieſer Zeit
mehrfach mit Erfolg gegen die aufſtändiſchen Eingeborenen ge
kämpft. 1900 ging er als Nachfolger Fockes nach Kapſtadt, zu
nächſt als kommiſſariſcher Verwalter des Generalkonſulates, bis
er es 1902 endgültig übernahm. 1905 wurde er dann Leut-
wein s Nachfolger als Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika.
Wenn bei ſeiner Ernennung damals ſchon das allgemeine Urteil
dahin ging, man habe keinen beſſeren Mann wählen können,
ſo hat Lindequiſt es durch ſeine Amtsführung nur unterſtrichen.
Fraglich bleibt jetzt nur, ob Lindequiſts Kraft nicht beſſer in
Windhuk als in Berlin zur Verwendung gekommen wäre.
Sicherlich wird ſein Nachfolger in Südweſt es ſehr ſchwer haben,
v. Lindequiſt dort zu erſetzen.

Die Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft be
gann in Worms am 21. Mai mit einem außerordentlichen
ſtark beſuchten Begrüßungsabend. Es wurden mehrere
Anſprachen gehalten, darunter auch vom Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg, deſſen von ſtürmiſchem Beifall
men Rede mit einem Heil auf den deutſchen Geiſt

jloß.

Die polniſche Niederlage im Schulkampf. Der Gneſener
„Lech“, der heftigſte Vorkämpfer für den Schulſtreik, gibt ihn
jetzt verloren. Das Blatt meint, es wäre ſträflich, zu
verſchweigen, daß die Polen im Schulſtreik unter
legen ſind.

Kein Polenkongreß in Lemberg? Vor mehreren Tagen war
gemeldet worden, daß in den Pfingſtfeiertagen ein allgemeiner
Polenkongreß, an welchem ſämtliche polniſche Abgeordnete
Preußens und 1100 Delegierte polniſcher Vereine teilnehmen
ſollten, zu Lemberg ſtattfinden werde. Dem „Dziennik Poznanski“
zufolge iſt dieſe Meldung eine „tendenziöſe Lüge“, die
darauf berechnet ſei, der polniſchen Sache zu ſchaden. Soweit wir
wiſſen, war aber die „tendenziöſe Lüge“ von polniſcher Seite
verbreitet worden.

Das engliſche Komitee in Frankfurt a. M. Man meldet aus
Frankfurt, 22. Mai: Geſtern abend fand im Kaiſerſaale des
„Römer“ ein Bankett zu Ehren der Mitglieder des hier weilenden
engliſchen Komitees zum Studium der ſtädtiſchen Einrichtungen
ſtatt. Oberbürgermeiſter Dr. Adickes begrüßte die Gäſte unter
Hinweis auf den gemeinſamen Kampf gegen ſoziale Schäden und
auf das gemeinſame Ziel, das Los der weniger begünſtigten
Klaſſen zu beſſern. Er trank auf König Eduard und Kaiſer
Wilhelm. Der Präſident des engliſchen Komitees, Lord Lyveden,
dankte für die gute Aufnahme in Frankfurt. Der frühere eng-
liſche Kultusminiſter, Sir John Gorſt, betonte, eines der Ziele der
gegenwärtigen Studienreiſe ſei die Befeſtigung des internatio-
nalen Friedens.

Ausland.
Spanien.

Diplomatiſches.
Der König genehmigte den Rücktritt des Herzogs von Arcos

vom BVotſchafterpoſten in Rom und ernannte Perez Caballero
zum Botſchafter beim Quirinal.

Norwegen.

Neue Schiffe.
Das Storthing bewilligte die Koſten für den Bau eines Unter

ſeebootes und zweier Torpedojäger.

Mittelamerika.

Revolution.
Der Präſident van Nicaragua telegraphierte an den in New

Orleans bdomigilierenden Konſul von Nicaragua, daß in Sal-
vador eine Revolution aus gebrochen ſei,

Marvpokko.

Beſchießung eines marokkaniſchen Forts.
Der marokkaniſche Dampfer „Gaida“ hat Mar Chica

bombardiert; nähere Nachrichten über das Bombardement
ſtehen noch aus. Die Aufſtändiſchen haben vor Tagesanbruch
das Fort Mar Chica verlaſſen. Die cherifiſchen Mannſchaften
rückten dorthin vor, wobei ſie die Schuppenbauten der alten Fak-
torei niederbrannten. Ueber die Ebene von Akaman ziehen Rauch
wolken am Horizont nimmt man Flammen wahr.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Offiziere, Fähnriche uſw. A. Grnennungen,
Beförderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Wiesbaden, den 15. Mai 1907. v. Einem gen.
v. Rothmaler, Gen.-Lt. und Kriegsminiſter, à l. s. des Kür.
Regts. 4 geſtellt.

Neues Palais, den 18. Mai 1907. Zu Gen.-Majoren be
fördert: die Oberſten: Krauſe, Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 173, unter Ernennung zum Kommandeur der 69. Jnf.-Brig.,

Pelkmann, Kommandeur der 3. Fußart.-Brig., v. Waſie-
lewski, beauftragt mit der Führung der 25. Jnf.-Brig., unter
Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig., v. Lahrbuſch, Dir.
der Geſchützgießerei, Krauſe, Jnſpekteur der 3. r
unter Verſetzung in gleicher Eigenſchaft zur 1. Jngen.-Jnſp.,
x Vallette, Kommandeur der 34. Feldart.-Brig., v. Kühne,
Kommandeur der 31. Kav.-Brig.

von Doemming, Oberſt z. D. und Kommandant des
TruppenUebungsplatzes Lockſtedt, der Charakter als Gen.-Major
verliehen, Rieß v. Scheurnſchloß, Oberſt und Kommandeur des
Landw.-Bez. III Berlin, zum Kommandeur des 3. Garde-Regts.
zu Fuß, v. Schöler, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im
Gren. Regt. 89, zum Kommandeur des Landwehr-
Bezirks III Berlin, Frhr. Quadt-Whkradt-Hüchtenbruck,
Major aggreg. dem Gren.-Regt. 89, zum Bats.-Kommandeur
ernannt. Schultze-Kloſterfelde, Oberſt z. D. und Kommandeur
des Landw.-Bez. Beuthen i. Ob.-Schl., in gleicher Eigenſchaft
zum Landw.-Bez. Straßburg verſetzt.

Unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion er
nannt: die Oberſten: Frhr. v. Maſſenbach, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 174, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Aachen,

von Reichenbach, Kommandeur des Jnf.-Regts. 175, zum Kom-
mandeur des Landw.-Bez. Elberfeld, v. Sydow, Kommandeur
des Jnf.-Regts. 30, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Beuthen i. Ob.-Schl.; der Oberſtlt.: Grubitz beim Stabe des
Jnf.-Regts. 41, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Duisburg;
die Majore und Bats.-Kommandeure: Haushalter im Jnf.-
Regt. 42, zum Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bez.
1 Berlin, Roedenbeck im Jnf.-Regt. 161, zum Stabosoffizier
beim Kommando des Landw.-Bez. II Berlin, v. Hiddeſſen
im Jnf.-Regt. 118, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Forbach.

v. Heinemann, Oberſt z. D., zuletzt Oberſtlt., zugeteilt
dem Großen Generalſtabe, zum Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bez. IV Berlin, v. Gotzkow, Major z. D., zuletzt
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 160, zum Stabsoffizier beim
Kommando des Landwehr-Bezirks III Berlin, Kalcher,
Oberſtlt. z. D., bisher Kommandeur des Landw.-Bez. Aachen,

v. Knobelsdorff, Oberſtlt. z. D., bisher Kommandeur des
Landw.-Vez. Straßburg, v. Lukowicz, Major z. D., bisher
Kommandeur des Landw.-Bez. Elberfeld zu Zweiten Stabs-
offizieren bei den Kommandos dieſer Landw.-Bez., ernannt.
x v. Freyhold, Oberſt im 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regt. der früheren
Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., aus dieſem Verhältnis ausgeſchieden
und in der Armee als Kommandeur des Jnf.-Regts. 30 angeſtellt.

Spohn, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 52, zum Komman-
deur des Jnf.-Regts. 174 ernannt. Mühlenbruch, Oberſtlt.
und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 78, zum Stabe des Jnf.
Regts. 52, x Weber, Major aggreg. dem Jnf.- Regt. 141, als
Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 78 verſetzt. Rübeſamen,
Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 19, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 173 ernannt. Becker, Oberſtlt. und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 113, zum Stabe des Jnf.-Regts. 19 ver-
ſetzt. v. Krohn, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 113, zum Bats.
Kommandeur im Regt., x v. Baſedow, Oberſt beim Stabe des
Jnf.-Regts. 140, zum Kommandeur des Jnf.-Regt. 175 ernannt.

Keppel, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 152,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 140, Ziehm, Major aggreg. dem
Jnf.-Regt. 154, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 152
verſetzt. Wegner, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 41, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des Regts.
übergetreten. Transfeldt, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 157,
als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 41 verſetzt. Marſchall
v. Sulicki, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 13, dem Regt.
aggregiert. Schaer, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-
Regt. 16, zum Stabe des Jnf.-Regts. 13 verſetzt. Lindemann,
Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 16, zum Bats.-Kontmandeur im
Regiment ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: Koch,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 13, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 161, Foerſter, Kommandeur der Unteroff.-Schule in
Wohlau, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 118, Frhr. von
Langermann u. Erlencamp, aggregiert dem Jnf.-Regt. 171, unter
Verſetzung in das Gren.-Regt. 12, Frhr. v. Wangenheim, Kom
mandeur der Unteroff.-Schule in Jülich, unter Verſetzung in das
Jnfanterie- Regiment 42.

Verſetzt: x Jung, Major im Kriegsminiſterium, als Bats.-
Kommandeur in das Fußart.-Regt. 10, Frhr. Marſchall gen.
Greiff, Major im Kriegsminiſterium, in das Militärkabinett
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, Freiherr v. Hoverbeck
gen. v. Schoenaich, Rittm. und Eskadr.-Chef im 2. Garde-Drag.-
Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,
unter Beförderung zum Major, in das Kriegsminiſterium,

Stuckenſchmidt, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt.
Nr. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,
in das Kriegsminiſterium.

Auf den Etat des Kriegsminiſteriums unter Enthebung von
der Stellung als Komp.-Chefs überwieſen: die zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium kommandierten Hauptleute: Fiſcher
im Jnf.-Regt. 111, Fehr im Fußart.-Regt. 3.

Shydow, Hauptm. im Generalſtabe des 17. Armeekorps,
als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 30, v. Kempis, Hauptm.
im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 17. Armee-
korps, Gr. Yorck v. Wartenburg, Hauptm. im Großen General
ſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
2. Armeekorps, in dieſen Generalſtab verſetzt.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee ein-
gereiht: die dem Generalſtabe der Armee aggregierten Haupt-
leute: Garcke, v. Tſchudi, v. Henning auf Schönhoff,

Klette, Henoumont, Frhr. v. Coburg, beim Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben.

Schütze, Major und Eiſenbahnkommiſſar, vom 25. Mai
1907 ab zur Linienkommiſſion in Bromberg kommandiert.

Zu Eiſenbahnkommiſſaren ernannt: die zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe kommandierten Hauptleute: x Gallus,
Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam, dieſer unter Beförderung
zum Major, Olfenius, Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße,

Kracker v. Schwartzenfeldt, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 55.
Zühlsdorff, Major und Adjutant der Gen.-Jnſp. der

Fußart., als Lehrer zur Fußart.-Schießſchule, Troemer, Major
und Adjutant der 1. Fußart.-Jnſp., zum Stabe des Garde-
Fußart.Regts. verſetzt. Haehling v. Lanzenauer, Hauptm.
und Adjutant des Generalkommandos des 14. Armeekorps, von
Wilms, Rittm. und Adjutant der 11. Div., x v. Koß, Rittm. und
Adjutant der 835. Div., zu überzähligen Majoren befördert.

Verſetzt: die Hauptleute: v. Notz, Adjutant der 29. Jnf.
Brig., Frhr. Göler v. Ravensburg, Adjutant der Jnſp. der

Veränderungen.

techniſchen Jnſtitute der Jnf., als Komp.-Chef in das Leih,.
Gren.-Regt. 109, Wilsdorff, Adjutant der 36. Jnf.-Brig., als
Komp.Chef in d. Jnf. Regt. 74, Tietze, Adjutant der 85. Jnf.
Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 54, v. Klipſtein,

Adjutant der 17. Feldart.Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.
Regiment 20.

Ernannt: Kipke, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart,
Regt. 4, zum Adjutanten der 1. Fußart.-Jnſp., Trenkmann
Hauptmann und Lehrer an der Fußart.Schießſchule, unter Be
förderung zum überzähligen Major zum Adjutanten der Gen.
Jnſpektion der Fußartillerie.

Ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts..
Kißler im Jnf.-Regt. 13, zum Adjutanten der 36. Jnf.Brig,
Frankenfeld im Jnf.-Regt. 88, zum Adjutanten der 29. Jnf.

Brig., Albrecht im Jnf.-Regt. 141, zum Adjutanten der
85. Jnf.-Brig., Fonck im Jnf.-Regt. 171, zum Adjutanten der
Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Jnfanterie. v. Kameke
Oberlt. im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, zum Adjutanten
der 17. Feldart.-Brig. ernannt.

Die nachgenannten aggregierten überzähligen Majore zu den
Stäben der betreffenden Truppenteile übergetreten: Gr. zu
Caſtell-Rüdenhauſen, 2. Garde-Regt. zu Fuß, x v. Türk, Garde
Gren. Regt. 1, dieſer unter Verleihung eines Patents ſeines
Dienſtgrades, v. der Mülbe, GardeGren.-Regt. 2, von
Schelling, GardeFüſ.Regt., v. Walther, 3. Garde-Regt. zu
Fuß, v. Jena, 4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Trotha, Garde
Gren. Regt. 3, Gr. zu Reventlow, GardeGren.Regt. 4, von
Warburg, 5. GardeRegt. zu Fuß, Frhr. v. Lepel, Garde-Gren
Regt. 5, x v. Byern, Gren.-Regt. 2, x v. Stein-Liebenſtein zu
Barchfeld, Gren.-Regt. 3, Rogalla v. Bieberſtein, Gren. Regt.
Nr. 6, v. Fiedler, Gren.Regt. 7, Fabricius, Gren.Regt. 9,

Ulrich, Gren.-Regt. 10,, v. Kuczkowski, Gren.Regt. 11
Stach v. Goltzheim, Jnf. Regt. 13, Frhr. v. Reißwitz und

Kaderſin, Jnf.-Regt. 14, Bauer, Jnf. Regt. 15, Schollmeyer,
Jnf.-Regt. 17, v. Roques, Jnf. Regt. 19, Wallenius, Jnf.
Regt. 20. Müller, Jnf.-Regt. 21, Fricke, Jnf.Regt.

Falkenhahn, Jnf. Regt. 23, v. Kameke, Jnf.Regt. 26,
Kommallein, Jnf.-Regt. 29, Woas, Jnf.-Regt. 30, von

Lilienhoff-Zwowitzki, Jnf.-Regt. 32, Hahn, Füſ.Regt. 33,
v. Liebenroth, Füſ. Regt. 35, v. Rath, Füſ.-Regt. 37, Ley,

Füſ.Regt. 38, Frhr. von der HehdenRynſch, Füſ.Regt. 39,
v. Werner, Füſ. Regt. 40, Berten, Jnf.-Regt. 42, Brehyſig,

Jnf.-Regt. 43, Lehmann, Jnf.-Regt. 44, Kunath, Jnf.Regt.
Nr. 46, Brunnemann, Jnf.-Regt. 47, Stadthagen, Jnf. Regt.
Nr. 48, Callmeyher, Jnf.-Regt. 49, Müller, Jnf.Regt. 5,

Bacmeiſter, Jnf. Regt. 53, v. Steuber, Jnf.Regt. 54,
Billig, Jnf.-Regt. 56, Huber, Jnf.Regt. 58, Stockmann,

Jnf. Regt. 61, Engelhart, Jnf.-Regt. 63, x Weck, Jnf. Regt. 64,
x Kleinſchmidt, Jnf. Regt. 65, Schulz, Jnf.-Regt. 66, Zech-
lin, Jnf.-Regt. 686, x Hofmann, Jnf.-Regt. 71, Oeſterreich,
Jnf.-Regt. 72, Frhr. v. Maltzahn, Jnf.-Regt. 74, Weicke,
Jnf.-Regt. 77, Köhler, Jnf.-Regt. 78, Krehſing, Jnf.Regt.
Nr. 82, Kaiſer, Jnf.-Regt. 83, v. Linſtow, Jnf.Regt. 85,

Frhr. v. Liliencron, Füſ.-Regt. 86, v. AltStutterheim,
Gren.-Regt. 89, Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels, Jnf.-Regt. 9l,

Frhr. Speck zu Sternburg, Jnf.-Regt. 92, Cleve, Jnf.
Regt. 93, e v. Kern, Jnf.-Regt. 94, v. Coſel, Jnf.Regt. 96,

Kling, Jnf.-Regt. 98, Hammer, Jnf.-Regt. 99, Lameh,
Gren.-Regt. 110, Roſtock, Jnf.-Regt. 111, Schollmeyer, Jnf.
Regt. 112, Jahn, Jnf.-Regt. 113, v. Hofmann, Leibgarde-
Jnf.-Regt. 115, Mohk, Jnf.-Regt. 116, Eitner, Jnf.-Leib-
Regt. 117, Grube, Jnf.-Regt. 118, Hehyn, Jnf.-Regt. 129,

v. Scheve, Jnf.- Regt. 130, Wiesner, Jnf.Regt. 131,
Weller, Jnf.-Regt. 132, v. Sommerfeld u. Falkenhayn, Jnf.

Regt. 135, Lindt, Jnf.-Regt. 136, Bauer, Jnf.-Regt. 137,
v. Kleiſt, Jnf.-Regt. Nr. 140, Wermelskirch, Jnf.-Regt.

Nr. 141, Müller, Jnf.-Regt. 142, Stud, Jnf.Regt. 144,
x Schulz, Jnf.Regt. 145, x Kühnaſt, Jnf.-Regt. 146, x Gené, Jnf.
Regt. 148, v. Zander, Jnf.-Regt. 152, v. Flottwell, Jnf. Regt.
Nr. 153, Frhr. v. Blomberg, Jnf.-Regt. 154, x Ridel, Jnf.
Regt. 155, Döring, Jnf.-Regt. 158, Storch, Jnf.Regt. 150,

v. Hehynitz, Jnf.-Regt. 162, Seelbach, Jnf.- Regt. 164,
Schulz, Jnf. Regt. 166, Conradi, Jnf.-Regt. 167, x Proffen,

Jnf.-Regt. 168, v. Jarotzky, Jnf.-Regt. 169, v. Stülpnagel,
Jnf.-Regt. 170, Wolff, Jnf.-Regt. 171, v. Donat, Jnf. Regt.
Nr. 175, Fenski, Jnf.-Regt. 176, Gädecke, Jäger-Bat.

v. Rex, Jäger-Bat. 3, Walther, Jäger-Bat. 4, Schimmel-
fennig v. der Ohe, Jäger-Bat. 5, x v. Strenge, Jäger-Bat. 9.

Zu überzähligen Majoren befördert unter Uebertritt zu den
Stäben der betreffenden Truppenteile: die Hauptleute und Komp.
Chefs: v. Hatten, Gren.-Regt. 1, Frhr. v. Hofmann, Gren.
Regt. 5, x Frhr. v. Lützow, LeibGren.-Regt. 8, v. Diezelskh,
Gren.-Regt. 12, x Weſtphal, Jnf.-Regt. 16, x Matern, Jnf.
Regt. 18, Fiſcher, Jnf.-Regt. 24, Heuſinger v. Waldegg, Inf.
Regt. 25, v. Wedel, Jnf.-Regt. 27, Wieſand, Jnf.Regt. 28,
x Gr. v. Bernſtorff, Jnf.-Regt. 31, v. Koblinski, Füſ.-Regt. 34,

Fleiſchhack, Füſ.-Regt. 36, Scheppe, Jnf.-Regt. 41, von
Obſtfelder, Jnf.-Regt. 45, Hehn, Jnf.-Regt. 51, x v. Redern,
Jnf. Regt. 55, Gros, Jnf.-Regt. 57, v. Pollern, Jnf.-Regt.
Nr. 62, v. Lilienhoff-Zwowitzki, Jnf.-Regt. 67, Franke, Jnf.
Regt. 69, v. Roerdansz, Jnf.-Regt. 70, Jaeger, Füſ.-Regt. 73,

v. Strenge, Jnf.- Regt. 75, v. Wunſch, Jnf.Regt. 76,
Wehner, Jnf.-Regt. 79, Berner, Jnf.-Regt. 81, Balthaſar,

Jnf.-Regt. 84, Heinrichſen, Jnf.-Regt. 87, v. Friedrichs,
Jnf.-Regt. 88, v. Gamm, Füſ.-Regt. 90, Braun, Leib-Gren.
Regt. 109, x Schulz (Paul), Jnf.-Regt. 114, x v. Rège, Jnf.-Regt.
Nr. 128, Eſche, Jnf.-Regt. 138, Lehyde, Jnf.Regt. 1438,

Rahle, Jnf.-Regt. 147, Randt, Jnf.-Regt. 149, Hagen,
Jnf.-Regt. 150, Fretzdorff, Jnf.-Regt. 151, v. Zimmermann,
Jnf.-Regt. 156, Shdow, Jnf.-Regt. 157, Mohr, Jnf.Regt.
Nr. 160, Schütt, Jnf.-Regt. 161, Frhr. v. Eelking, Jnf.Regt.
Nr. 165, Maurer, Jnf.-Regt. 172, Frhr. v. Hohenaſtenberg
gen. Wigandt, Jnf.-Regt. 173, Deleéevièleuſe, Jnf.Regt. 174,

Frhr. v. Eichendorff, Jäger-Bat. 7, v. Goetze, Jäger-Bat.
v. Sodenſtern, Jäger-Bat. 11, v. Falkenhahyn, Jäger-Bat. 14.

Verſetzt unter Beförderung zu überzähligen Majoren: die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Vogel, Jnf.-Regt. 47, zum Stabe
des Gren.-Regts. 4, v. Schmid, Jnf.-Regt. 51, zum Stabe des
Füſ.-Regts. 80, Lieſe, Jnf.-Regt. 62, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 97, Stropp, Jnf.-Regt. 83, zum Stabe des Jnf.-Regts. 59,

v. Gundlach (Chriſtian), Füſ.-Regt. 90, zum Stabe des Jnf.
Regts. 95, Eben, Jnf. Regt. 173, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 163, Modrow, Jäger-Bat. 8, zum Stabe des Jäger-Bats.
Nr. 10; der Hauptmann: Schleenſtein, Komp.-Führer an der
Unteroff.Schule in Marienwerder, zum Stabe des Inf.-Regts. 60.

Verſetzt: Kreuter, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 18, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 52, Böckler, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jäger-Bat. 1, zum Stabe des Jäger-Bats. 2, Frhr.
v. Braun, Hauptm. und Führer der Garde- Maſchinengewehr Ab-
teilung 1, zum Stabe des Garde-Jäger-Bats., Gr. v. Goetzen,
Hauptm. im Jnf.Regt. 28, unter Enthebung von dem Kommando
als Adjutant bei der Jnf.Schießſchule, in die Hauptmannsſtelle
beim Stabe des Garde-Schützen-Bats.

v. Zimmermann, Hauptm. im Jäger-Bat. 6, von der
Stellung als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Bats.
übergetreten. Frhr. Hiller v. Gaertringen, Oberlt. im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, zum Hauptm. befördert und zum Stabe des Regts.
übergetreten.

Zu überzähligen Majoren befördert und den betreffenden
Truppenteilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.Chefs:

Eggersſ, Jnf.-Regt. 18, Schob, Füſ.Regt. 34, x b. Stwo
linski, Jnf.-Regt. 81.

Zu überzähligen Majoren befördert: Heller, Hauptm. und
Platzmajor in Köln, Kremski, Hauptm. im Jnf. Regt. 30.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten und
Platzmajoren: v. SchmelingDiringshofen in Breslau, Loeſer
in Diedenhofen, v. Auer in Metz, Frhr. v. Plettenberg in
Raſtatt; den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren: Iryt
Digeon v. Monteton beim Landw. Bezirk Altenburg, Frhr.



v. Maſſenbach beim Landw. Bezirk Anklam, Schindling beim
Landw. Bezirk J Bochum, v. Treuenfeld beim Landw. Bezirk
Brandenburg a. H., v. Perbandt beim Landw. Bezirk II
Bremen, Engelbrecht beim Landw. Bezirk Crefeld, Billert
beim Landw.Bezirk Croſſen, Schoenerſtedt beim Landw. Bezirk
Forbach, Hofmann beim Landw.Bezirk Halle a. S., Schwie-
ning beim Landw. Bezirk I Hamburg, Wentzel beim Landw.-
Bezirk Hannover, von Doemming beim Landw.-Bezirk Hildes-
heim, v. RoſenbergLipinsky beim Landw.Bezirk Jauer,

Franquet beim Landw. Bezirk Jüterbog, Meyer beim Land
wehr Bezirk Lingen, v. Wissmann beim Landw.Bezirk Nau-
gard, Libawski beim Landw.Bezirk Neuſalz a. O., Priebſch
heim Landw.Bezirk Raſtenburg, Fiedeler beim Landw.Bezirk
Rendsburg; dem Rittmeiſter z. D. und Bezirksoffizier: von
Schlieffen beim Landw.-Bezirk Tilſit.

Ernannt: Schallehn, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.
Regt. 4, zum Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau,

Brentano, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 71, zum
Kommandeur der Unteroff.-Schule in Jülich.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Julius Hofmann zu

Halle a. S., bisher zu Alsleben im Mansfelder Seekreiſe, der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem Zuſchneider Wilhelm St ur z zu Erfurt und dem Vorarbeiter
Otto Schöne zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Münſter i. W., 21. Mai. Uebereinſtimmenden Blätter

meldungen zufolge iſt von der Staatsregierung die Errichtung
eines Lehrſtuhles für evangeliſche Theologie
an er Univerſität Münſter i. W. beabſichtigt. Dieſer Plan
wird in ultramontanen Kreiſen lebhaft beſprochen.

Berlin, 21. Mai. Die Entwürfe, welche in dem vom Verein
für religiöſe Kunſt veranſtalteten Wettbewerb für Abend-
mahlsgeräte mit Preiſen ausgezeichnet wurden, ſind zur-
zeit im oberen Veſtibül des Königlichen Kunſtgewerbemuſeums
ausgeſtellt.

München, 21. Mai. Jn der Münchener Hofthegater-
angelegenheit hat beſtem Vernehmen nach das Mini-
ſterium des königlichen Hauſes einen Jmmediatbericht zur Vor
legung an allerhöchſter Stelle von der Jntendanz des königlichen
Hoftheaters eingefordert. Gleichzeitig iſt eine Aufſtellung der
gegenwärtigen Gagen und Penſionen eingefordert worden. Es
beſtätigt ſich, daß in dem Bereich des Hof- und Nationaltheaters
weitgehende und einſchneidende Aenderungen bevorſtehen. Jnwie-
weit dieſe auf das perſönliche Gebiet übergreifen werden, iſt da
gegen zurzeit noch gang unentſchieden. 9

Wien, 21. Mai. Diesmal ſcheint es mit dem Gerüchte
von einem beabſichtigten Rücktritt des Wiener Hofopern-
direktors Guſtav Mahler wirklich ernſt zu ſein. Er
ſoll ſchon wiederholt ſeine Entlaſſung eingereicht haben und ſelbſt
für ein Jahresgehalt von 60 000 Kronen, das man ihm bewilligen
will, nicht bleiben wollen. Als ſein Nachfolger wird Felix
Mottl genannt, mit dem bereits private Vorverhandlungen
angeknüpft worden ſein ſollen. Felix Mottl ſoll nach den Er
fahrungen, die er in München gemacht hat, und nach dem Undank,
den er dort gefunden hat, ſehr geneigt ſein, München zu verlaſſen
und Mahlers Nachfolger in Wien zu werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Beſuch der „Deutſchen Armee-, Marine- und Kolonial-

Ausſtellung“ zu Berlin an den beiden Pfingſtfeiertagen war
zwar durch die Ungunſt des Wetters ſehr beeinträchtigt, immer
hin war am erſten Feiertage eine Beſucherzahl von 60 000, am
zweiten eine ſolche von 30000 zu verzeichnen. Beſonderes
Intereſſe fand die Kolonialhalle, die wegen des leb-
haften Andranges zeitweiſe geſperrt werden mußte. Vor allem
drängte ſich das Publikum vor den mit allgemeiner Bewunderung
aufgenommenen Bioramen Hellgrewes und den Ausſtellungen
unſerer Gouvernements in den Kolonien, ſowie den mannig-
fachen, hochintereſſanten Privatſammlungen, die der Aus-
ſtellung zur Verfügung geſtellt ſind. Auch in der Haupthalle war
der Beſuch ein äußerſt reger, hier fanden die Ausſtellungen der
Weſtfäliſch- Anhaltiſchen Sprengſtoff-Aktiengeſellſchaft, der Rheini-
ſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik, ſowie die Kollektiv-
Ausſtellung des Vereins Berliner Effekten- Händler und
-Fabrikanten beſondere Beachtung.

Der Verbandstag der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine
wurde am Montag in Berlin eröffnet. Der Verbandstag iſt aus
allen Teilen Deutſchlands gut beſchickt. Zu den verſchiedenen
Punkten der Tagesordnung ſind nicht weniger als 354 Anträge
eingegangen. Nach dem Geſchäftsbericht zählt der Verband zurzeit
mehr als 120 000 Mitglieder.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Präſident Lincoln“ 21 Mai 328 Uhr morgens auf der Elbe angek.
„Meteor“ 20. Mai 12 Uhr 20 Min. mittags auf der Elbe angek.
„Blücher“, von New-York, 19. Mai 10 Uhr nachts auf der Elbe
angek. „Sambia“ 20. Mai 126 Uhr morgens auf der Elbe angek.
„Dacia“, von Mittelbraſilien, 19. Mai 5 Uhr 35 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Hermersberg“ 20. Mai von St. Thomas
über Havre nach Hamburg abgeg. „Spezia“, nach Oſtaſien,
20. Mai von Suez abgeg. „Galicia“ 20. Mai von Buenos-Aires
nach Santos abgeg, „Naſſovia“ 19. Mai von Buenos-Aires nach
Roſario abgeg. „Sauſenberg“ 19. Mai auf der Reede von Buenos-
Aires angek. „Rhaetia“, von Mittelbraſilien, 20. Mai 8 Uhr mor-

braſilien, 18. Mai 8 Uhr abends von Liſſabon abgeg.

gens von Oporto abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 20. Mai
4 Uhr nachmittags von Oporto abgeg. „Artemiſia“ 19. Mai 8 Uhr
morgens in Baltimore angek. „Pretoria“, nach New-HYork,
20. Mai 11 Uhr 40 Min. morgens von Plymouth abgeg. „Bra-
ſilia“, von Oſtaſien, 18. Mai Sagres paſſiert. „Senegambia“
20. Mai von Hankow abgeg. „Graf Walderſee“ 18. Mai 1 Uhr
nachm. von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Ham-
burg abgeg. „Nordſtjernen“ 18. Mai 2 Uhr nachm. in Montreal
angek. „Mecklenburg“, von Weſtindien, 19. Mai 5 Uhr morgens
auf der Reede von Havre angek. „Woodleigh 18. Mai in Bahia
angek. „Togo“, nach Weſtafrika, 20. Mai Queſſant Creach paſſiert.
„Aberleur“ 19. Mai in Singapore angek. „Troja“, ne 3

„Acilia“
18. Mai nachm. in Key Weſt angek. „Suevia“ 19. Mai von
Bombay abgeg. „Aſſhria“, nach Perſien, 20. Mai in Port
Said angek. „Rhenania“ 19. Mai von Colombo abgeg. „Mon-
viſo“, nach Montreal, 19. Mai morgens 10 Uhr 10 Min. von
Cuxhaven abgeg. „Habsburg“, von Oſtaſien, 19. Mai
4 Uhr 50. Min. nachm. auf der Elbe angek. „Hohenſtaufen“
19. Mai von Kobe abgeg. „Schaumburg“ 19. Mai in St. Thomas
angek. „Dortmund“, nach Weſtafrika, 18. Mai 66 Uhr abends
Queſſant Creach paſſiert. „Teutonia“, nach Perſien, 19. Mai
von Suez abgeg. „Cheruskia“, nach Weſtindien, 19. Mai
Queſſant Creach paſſiert. „Jndien“ 19. Mai Queſſant Creach
paſſiert. „Hamburg“, von NewYork nach Genua, 19. Mai 1 Uhr
nachmittags in Neapel angek. „Pontos“, nach dem La Plata,
18. Mai nachts Teneriffe paſſiert. „Fürſt Bismarck“, von Mexiko
und Havanga, 17. Mai nachm. von Havana abgeg. „Barcelona“,
von Baltimore, 19. Mai 6 Uhr morgens auf der Elbe angek.
„Badeni“, nach NewYork und Baltimore, 20. Mai 5 Uhr morgens
Dover paſſiert. „Granada“, nach dem La Plata, 20. Mai 10 Uhr
morgens Dover paſſiert. „Andree Rickmers“, nach Oſtaſien,
18. Mai 8 Uhr 25 Min. abends von Cuxhaven abgeg. „Virgo“
19. Mai 2 Uhr 10 Min. morgens auf der Elbe angek. „Arabia“
15. Mai 8 Uhr morgens in Hongkong angek. „Karthago“, nach
Mittel- und Südbraſilien, 20. Mai morgens von Vliſſingen abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Bülow“ 20. Mai von Southampton abgeg. „Main“ 20. Mai
Dover paſſ. „Köln“ 20. Mai Lizard paſſ. „Neckar“ 20. Mai
Gibraltar paſſ. „Hannover“ 20. Mai in Galveſton angek.
„Brandenburg“ 20. Mai in NewYork angek. „Schleswig“
20. Mai 1 Uhr nachm. in Marſeille angek. „Hohenzollern“
20. Mai 11 Uhr vorm. in Alexandrien angek. „Prinzregent
Luitpold“ 20. Mai von Neapel abgeg. „Crefeld“ 21. Mai in
Liſſabon angek. „Königin Luiſe“ 21. Mai 1 Uhr vorm. von Gi-
braltar abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 21. Mai 11 Uhr vorm. in
Bremerhaven angekommen.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Kurt Woermann“ auf der Ausreiſe 19. Mai in Rotterdam ein
getroffen. „Jeannette Woermann“ auf der Ausreiſe 19. Mai von
Las Palmas abgeg. „Linda Woermann“ auf der Ausreiſe
20. Mai in Biſſao eingetr. „Marie Woermann“ auf der Ausreiſe
20. Mai in Accra eingetr. „Max Broek“ auf der Uusreiſe 18. Mai
in Moſſamedes eingetr. „Martha Woermann“ auf der Heimreiſe
20. Mai Dover paſſ. „Hedwig Woermann“ auf der Heimreiſe
20. Mai in Dakar eingetr. „Adolph Woermann“ auf der Heim-
reiſe 19. Mai in Hamburg eingetr. „Melita Bohlen“ auf der
Heimreiſe 19. Mai in Hamburg eingetr. „Gretchen Bohlen“ auf
der Heimreiſe 19. Mai von Las Palmas abgeg. „Alexandra
Woermann“ auf der Heimreiſe 20. Mai in Conakrh eingetr.
„Arnold Amſinck“ auf der Heimreiſe 19. Mai von Lagos abgeg.
„Henriette Woermann“ auf der Heimreiſe 20. Mai in Gabun
eingetr. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe 20. Mai in Lome
eingetroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Mai 1907.
Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Eiſenreich und Karoline Römer,

Raffinerieſtr. I. Der Krankenpfleger Friedrich Klockmann, Beeſener
ſtraße 10 und Luiſe Wagner, Am Kirchtor 27. Der Zuſchneider Karl
Bittorf, Zerbſt und Martha Hildébrandt, Kellnerſtr. 10. Der Buch
halter Moritz Hillmann, Turmſtr. 158 und Jda Werner, Streiberſtr. 20.

Geboren: Dem Landwirt Franz Kühne, Thomaſiusſtr. 17, T.
Gertrud. Dem Eiſendreher Wilhelm Butzmann, Kuttelhof 13, S. Rein
hold. Dem Former Karl Breitkopf, Thüringerſtr. 31, T. Melanie,
Dem Poſtboten Guſtav Wagner, Prinzenſtr. 12, T. Frieda. Vem
Arbeiter Auguſt Rother, Saalberg 26, T. Wally. Dem Arbeiter Guſtav
Meinert, Jakobſtr. 44, S. Otto. Dem Poſtſchaffner Max Hillner, Volk-
mannſtr. 3, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Guſtav Baumbach, Gottes
ackerſtr. 17, T. Margarete.

Geſtorben Des Brauereivertreters Eduard Laſſe T. Anna, 16 J.,
Böllbergerweg 11. Des Schloſſers Bernhard Baumann S. totgeb.,
Huttenſtr. 19. Des Handarbeiters Johannes Kurzawski T. Helene,
1 Mon., Ludwigſtr. 22. Des Eiſenbahn-Arbeiters Hermann Stuben
rauch T. Melanie, 2 J., Klinik. Die Witwe Franziska Schander geb.
Steinacker, 67 J., Klinik. Des Schloſſers Otto Trenſch S. Otto, 1 J.,
Wörmlitzerſtr. 102. Der Sekundaner Erich Hartung, 16 J., Klinik.
Der Bergarbeiter Friedrich Heitmann, 47 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Zimmermann Hermann Springer,
Sandersdorf und Anna Fiedler, Dammendorf. Der Poſtbote Paul
Runkel und Lina Papsdorf, Spergau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Friedrich Blume und Berta Polz,

Ludwig Wuchererſtr. 32 und 29. Der Steinhauer Wilhelm Juskowsky,

Eheſchließungen Der Oberlehrer Traugott Lehmann und Hermine
Steinborn, Goetheſtr. 41b und 41 a.

Geboren Dem Kaufmann Woldemar Reichardt, Burgſtr. 69, T.
Luiſe-Charlotte. Dem Müller Max Horn, Gabelsbergerſtr. 25, T.
Margarete. Dem Bahnarbeiter Karl Ritter, Triftſtr. 13, T. Annelieſe.
Dem Stallmeiſter Woldemar Kirſte, Yorkſtr. 74, T. Lilly. Dem
Jngenieur Eduard Müller, Deſſauerſtr. 7a, T. Klara. Dem Schirrmann
Friedrich Henning, Körnerſtr. 37, S. Rudolf. Dem Kupferſchmied Otto
Eitner, Gr. Wallſtr. 39, T. Klara. Dem Former Karl Krippner, Reil-
ſtraße 42, S. Karl. Dem Eiſendreher Eduard Rückert, Triftſtr. 29,
S. Friedrich. Dem Geſchirrführer Franz Kunze, Talſtr. 34, T. Martha.
Dem Bahnarbeiter Hermann Schnelle, Gr. Brunnenſtr. 27, S. Arno.
Dem Arbeiter Eduard Strehler, Dölauerſtr. 15, T. Berta. Dem
Arbeiter Otto Hammer, Gr. Brunnenſtr. 56, T. Gertrud. Dem
Dekorationsmaler Auguſt Wurziger, Gr. Brunnenſtr. 27, T. Charlotte.

Geſtorben Des Krankenpflegers Wilhelm Konczak T. Jrmgard,
2 J., Triftſtr. 29. Des Formers Karl Krippner S. Karl, Reilſtr. 42.
Der Schloſſer Franz Kretſchmar, 23 J., Gabelsbergerſtr. 24. Des
Arbeiters Hermann Neumärker S. Hermann, 9 J., Harz 29. Des
Fabrikbeſitzers Friedrich Lutze Ehefrau Auguſte geb. Wöpke, 69 J.,
Bernburgerſtr. 35. Die Witwe Wilhelmine Schönefeld geb. Bunge,
61 J., Gr. Wallſtr. 24. Des Arbeiters Albert Taube T. Minna, 1 J.,
Burgſtr. 14. Der Bohr- und Tiefbauunternehmer Ferdinand Carl,
70 J., Goetheſtr. 10.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Prof. Dr. von Roſthorn,

Geh. Hofrat, Direktor der Univerſitäts-Frauenklinik, nebſt Gem.
aus Heidelberg. Rentiere Frau von Dublinskh nebſt Bruder aus
Berlin. Landgerichtsrat Max Schaetz nebſt Gem. aus Fürth i. B.
Fabrikbeſitzerin Frau Spiegelberger nebſt Söhnen aus Fürth i. B.
Rechtsanwalt Dr. Bonheim aus Schwerin i. M. Rittergutsbeſitzer
Bach aus Ottendorf. Direktor Julius Schumacher nebſt Gem. aus
Breslau. Landrichter Oskar Fein nebſt Sohn aus Hamburg.
Rittergutsbeſitzer Max Budewitz aus Obergarbe. Rentier Ernſt
Porck aus Hannover-Waldhauſen. San.-Rat Dr. Albert Brunk
aus Bromberg. Referendar W. Moſt, Rentier Walter Böhler,
beide aus Berlin. Attachee Dr. Weßling nebſt Gem. aus Leipzig.
Fabrikant Fr. L. Keller aus Berlin. Architekt Carl Lorenz aus
Plauen i. V. Frau Baurat Herzog aus Blankenburg (Harz).
San.-Rat Dr. Krauſe nebſt Nichte aus Perleberg. Kaufleute:
Moritz Petſch aus Königsberg i. Pr., Spier aus Frankfurt a. M.,
Lindenbaum aus Berlin, Hugo Schwenden aus Hamburg, Hugo
Cohn nebſt Familie aus Breslau. Rentier M. A. Stempel aus
Shanghai. S. Adler nebſt Gemahlin, M. Adler und Kaſſierer,
ſämtlich aus Berlin. Kaufmann Darr aus Eiſenach. Otto Wege
nebſt Gemahlin aus Zwickau.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Superintendent
Noelle aus Hamm i. Weſtf. Miſſionar Göldner aus Berlin. Paſtor
Naegler aus Salzwedel. Dr. phil. Berg nebſt Gem. aus Delitzſch.
Dr. Harmaher nebſt Gem. aus Helſingfors. Königl. Seminar-
Direktor Rathke aus Pyritz. Diakoniſſin Dubyh aus Bremen.
Leutnant v. Löſecke aus Frankfurt a. O. Frau Hauptmann Keim
nebſt Tochter aus Frankenthal. Aſſeſſor Hampe aus Magdeburg.
Gutsbeſitzer Paſedag nebſt Gem. aus Gr.-Bisdorf. Realſchulober-
lehrer Gießler aus Gronau i. W. Architekt Landsmann aus
Torgau. Frau Kampfhenkel aus Herrnhut. Frl. Peter aus
Minden i. W. Frl. Glenewinkel aus Celle. Frl. Römer aus
Naumburg a. S. Kand. d. höh. Schulamts Benkenſtein aus
Wittenberg a. E. Buchhändler: Kolmetz, Geißler, Merlin, Dullo,
Holm, Bluhm, Teſchner nebſt Gem., ſämtlich aus Berlin, Würz-
berger und Teichmann aus Leipzig, Nahr aus München, Walter
aus Gotha, Will aus Metz, Dalquen aus Hannover, Zander aus
Gießen, Bunke aus Gotha, Menge aus Paderborn, Grimmer aus
Eisleben, Büttner aus Dresden, Jlling aus Beuthen. Arzt Dr.
Jacobi aus Zeulenroda. Jngenieur Eckert aus Berlin. Sekretäre:
Grenholm, Swidnach, Pitkamm, ſämtlich aus Berlin, Henner aus
Unſala (Schweden), Sundberg aus Unſala (Schweden), Wingwiſt
aus Stockholm (Schweden), Debong aus Oreba (Schweden).
Elektrotechniker Bagge, Lehrer Müller, beide aus Mansfeld. Frau
Scholz nebſt Tochter aus Reichenbach i. Schl. Frl. Reinboth aus
Hamma b. Heringen. Frl. Menne aus Zehden a. O.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gedbensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſean- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ueberall zu nahen
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erkält die Zähne rein, eweiss und gesung.

veeaeaeeeehDas Alter ſeiein Vorurteil, ſagt BuffDas AlterſeieinVorurteil, ſagt Buffon,
mit 50 habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre. Bedingung:
guter Stoffwechſel und gute Verdauung. Mittel: deren Ordner und
Förderer, die iſotoniſche Virchow-Quelle, vorbeugend und heilend bei
Gicht, Aderverkalkung, Magen- u. Darmleiden. Wiſſenſchaftl. Heft: Weſen
u. Wirkung der Virchow-Quelle durch Brunnen- Verwaltung Kiedrich.
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Ludwig Wuchererſtr. 20 und Emma Schulze, Körnerſtr. 14.
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Unsere eleganten Modellſcleicler bieten wir zu

Unser Teppichsaal ist eine
Sehenswürcdigkeit von Halle,

Besichtigung ohne Kaufzwang
erbeten.

bedeutend ermassigten Preisen
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Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86187,

4 Marktplatz 21.
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Lage, in diesem Jahre unsere bekannte Spezial-Dreschmaschinen-Ausstellung 2zu
arrangieren, sondern bitten alle Interessenten schon von jetzt an die teils fertigen, teils in Arbeit befinä-

Bund der Landwirte
Zu der am
Sonnabend, den 25. Mai 1907, nachm. 2 Uhr

im „Hofjäger“ zu Magdeburg
ſtattfindenden

Provinzial Verſammlung

für Sachſen-Anhalt 2 6laden wir unſere Mitglieder und Freunde unſerer Sache höfl.Referenten Die Herren Bundesvorſitzender Freiherr von Was

heoim-Klein-Spiegel und Prof. Dr. Suehsland- Halle.

Der Provinzialvorſtand.
Bestellungen rechtzeitig aufzugeben. Schmidt Spiegel. Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.
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zu haben bei [6118
August Pirl, Halle a. S,

Geiststrasse 10. Telephon 2748.
Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versende.

e Städtisches Eisen-Moor- Bad
Bahnstation. Schimiedlebherg, Posthez. Halle E

Preisgekrönt: Sächs. Thür. Industrie- u. Gewerbe Ausst.
Vorzugi. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u. Brauen-Feunae Wald egend. Saison: I. Mai bis Ende
Prosp. u. Ausk. d. d. Stüdt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. ch

Automobilhaus Schneider 8 Weber,
G. m. b. H. DiesKauerstr. 12. Tel. 3296.

v Automobil-Verleih-institut. W
Vertreter der „Benz-“, Opel-“ und „Darracq“-Motorwagen.

An- und Verkauf von Wagen. [6655
1 Reparatur Werkstätte.

Nächste Woche Ziehung

Echt bayriſche 6208

Loden- rin
(waſſerdicht) für Herren, Dam en
Kinder empfiehlt ſehr preiswertH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. s d4.

Gewerbe

Akademie
G Friedberg

kägeſren W bei Frankfurt a. M.
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A- Verkaufsstellen durch Erſt J S Se iſt W gueMark Mark plakate ſcenntſien. hdno 1o5, c a o5, C (6537 I Strumpfwaren u. Prikotasen.

Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mit W atzk u d SteiXV. Brosse fierſe u. kquipagenverlosung ratzke und Srelger,
zu Magdeburg hunlen Kieeingen.Ziehung 27. und 28. Mai d. Js.

Illustr. Prospekt, Wohnungs-hJ Hauptgewinne i. V. von n e i a r b u rs
i an kostenfrei v

M. 6000 1Equip. m. 2Pferd. M. 4900 28 Fabrräder, nen r e 2
I N. 4000 1kqulp. m. 2Pterd. Tier elegante Damen-
M. 3000 1agdw. m. 2Pferd.
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Ldelsehwiede, Halle a. S. Pohru
Hotel und Penſion „Netzkater Stationto der Nordhauſen Werni igeroder Eiſenbahn

de h Lage des IJlfelder Tales, zuolung ſehr empfohlen. Verſchließl are

M. 2000 istadiw. m. iflert M. 185000 1948 Bes. bl 23880 nete Schwefel ad Tennſtedt in ginn en
zusammen 2000 Gewinne j. W. v. M. 56 900. beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte S ringen

9 Lose à I MK., II Lose für 10 MK-, (für Porto und Liste Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,n 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose- General Debit, Langenſalza und Straußfurt. Beginn der Saiſon I. Mai.
bei Gicht, R tismus, SkrofulHermann Semper, Magueburg, Vorzügliche Erfolge chen ine Heute chellen ezrer

und Nierenleiden c. 6611

Südharz. Kerrt für Automobile vorhanden. Proſpekte.
6654] Fernſprecher Nr. 6 Jlfeld. Beſitzer Emil Liesegang.

e Vortraulfehe Justinfte
er gleiche über Vermögens-, Familien und

Platzeowie Beratung in allen geſchäftl. Privat- Verhältnisse auf allen unter rin der Welt erteilen sehr gewissenbaft
Robt. Weihe, Bücherreviſor,Sannover, Arnnerieſr Beyrich Greve

h olnd zu haben, wo die bo- Durch Neubau h vergrößert und verſchönert. Herrlicher,Lose n I kannt. Plakate aushüngen. vier vier Morgen gro großer Garten. Wohnungen im Hauſe und im Orte.
oſpekte gratis und franko.

Holzwolle in Ballen internationales Arshniſtzbir e
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 214

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilager
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. Ma i.

1618. Beginn des dreißigjährigen Krieges.
619. Der holländiſche Maler Philips Wouverman geboren.
1707. Der Naturforſcher Karl von Linnsé geboren.
1838. Der Geograph Alfred Kirchhoff geboren.
1863. Gründung des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins

durch Laſſalle
1886. Der Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke geſtorben.
1906. Der norwegiſche Dichter Henrik Jbſen geſtorben.

ch: Oft büßt T Gute ein, wer Beſſ'res ſucht
ruch: ü ute ein, werZeseen Shakeſpeare.

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
zu Halle a. S.

Das Feſtprogramm des Bundesſchießens bietet ſchon im Aus-
ug, wie wir es zuletzt gaben, eine ſo ſeltene Fülle der verſchieden-artigen feſtlichen Veranſtaltungen, daß eine Teilnahme an allen

beſonders der körperlichen Spannkraft unſerer Schützenkameraden
ind Feſtfreunde ſehr viel zumutet. Doch „wer vieles bringt, wird
manchem etwas bringen“, und ſo werden auch die Feſtteilnehmer
nach Geſchmack und Stimmung ihre Aufmerkſamkeit dieſer oder
jener Veranſtaltung mehr zuwenden. Den Höhepunkt der
feſtlichen Seite des Bundesſchießens wird natürlich der Beſuch des
hohen Protektors, unſeres Kronprinzen, bilden. Aber die Veran-
ſtaltung, die ſich der größten Beteiligung erfreuen wird, an der,
wenigſtens paſſiv, die weiteſten Schichten der Bevölkerung Anteil
nehmen werden, auch ohne Feſtabzeichen und Feſtkarte, iſt und
bleibt der Feſt zug. Wer ſonſt ſich in den fröhlichen Trubel des
Feſtplatzes zu miſchen Bedenken trägt, kann hier aus der be-
euhigenden Höhe der Fenſterperſpektive in den Feſtſtraßen ein
Bild an ſeinem Auge vorüberziehen laſſen, wie es Halle ſeit
Jahren nicht geſehen hat. Wie ein glänzendes, in allen erdenk-
lichen Farben ſchillerndes Wundertier der Märchenwelt wird ſich
der Feſtzug durch die Straßen ziehen.

In den Vormittagsſtunden des 16. Juni werden ſich die ver
ſchiedenen Schützenvereine von ihren Standquartieren nach dem
Roßplatz begeben, wo die Aufſtellung zum Feſtzuge bis 11 Uhr be-
endigt ſein wird. Der Abmarſch ſoll pünktlich um 1124 Uhr er-
folgen. Der Zug mit der Spitze am „Grünen Hof“ bewegt ſich
vom Roßplatz aus die Steinſtraße hinab, biegt an der Poſt in gie
Poſtſtraße ein und zieht hinunter bis zum Leipziger Turm. Am
Kaiſerdenkmal werden, ohne daß der Zug hält, zwei Lorbeerkränze
niedergelegt, als Tribut der ſchuldigen Dankbarkeit gegen den
alten Kaiſer und die beiden Mitbegründer des Reiches, ein Zeichen
der echten vaterländiſchen Geſinnung des Deutſchen Schützen
bundes. Der Feſtzug nimmt dann ſeinen Weg weiter die Leip-
zigerſtraße hinab nach dem Markt. Hier erfolgt die feierliche
Uebergabe des Mitteldeutſchen Bundesbanners durch den Herrn
Bürgermeiſter von Döbeln, der Feſtſtadt des 22. Mitteldeutſchen
Bundesſchießens, an den Herrn Erſten Bürgermeiſter von Halle,
Dr. Rive. Auf dem Markt iſt eine ſchleifenartige Aufſtellung des
Feſtzuges geplant, damit möglichſt alle Schützen Zeugen der offi
ziellen Begrüßung der Stadt Halle ſein können. Der Markt,
Kleinſchmieden, die untere Steinſtraße, der Platz an der Poſt, die
Alte Promenade am Stadttheater vorbei, die Geiſtſtraße, der
Mühlweg, die Burgſtraße, die Eröllwitzerbrücke und endlich der
Weg nach dem Feſtplatz werden dann weiter vom Feſtzuge paſſiert.
Die Zuſammenſtellung und Leitung des Feſtzuges liegt in den
Händen des Feſtzugsausſchuſſes, dem namhafte, auch auf künſt-
leriſchem Gebiet anerkannte Männer angehören, unter dem Vorſitz
des Herrn Stadtrats Dr. Puſch. Den urſprünglichen Plan eines
großen hiſtoriſchen Feftzuges, von dem man abgeſehen hatte, hat
man doch dankenswerterweiſe zum Teil wieder aufgenommen. Von
den Gruppen und Feſtwagen, auf deren nähere Beſchreibung wir
das nächſte Mal zurückkommen, werden die Heroldsgruppe an der
Spitze des ganzen Zuges, die Jagdgruppe mit Wagen, der Prunk-
wagen der Stadt Halle, die hiſtoriſche Koſtümgruppe aus Torgau
und die Hallorengruppe beſondere Aufmerkſamkeit erregen.

So wird der glanzvolle Feſtzug, dem im Jntereſſe aller das
ſchönſte Wetter zu wünſchen iſt, die würdigſte Einleitung des
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens ſein zur Ehre der Pfälzer-
Schützengeſellſchaft und der Stadt Halle.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Mai.

Der Unterricht an den hieſigen Mittel- und höheren
Schulen wird morgen, Donnerstag, wieder aufgenommen,
während die Volksſchulen am Freitag die Arbeit wieder auf-
nehmen. Am 5. Juli nehmen die großen Ferien ihren Anfang.

Auskunftsbuch über Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege in
Halle a. S. betitelt ſich eine von Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann,
dem Vorſitzenden der Armendirektion und des Armenpflege und Wohl
tätigkeitsverbandes hier, neu herausgegebene ſtatiſtiſche Zuſammen
ſtellung, die ob der Fülle des Materials und ihrer Ueberſichtlichkeit
warmes Jntereſſe verdient. Es handelt ſich um einen praktiſch en
Weg weiſer für Hilfsbedürftige und Hilfsbereite.
Demzufolge enthält das Buch u. a. die von der Stadt, von Vereinen, durch
Stiftungen betätigten Wohlfahrtseinrichtungen, ebenſo die der Kirchen
gemeinden, Angaben über das Wohnungsweſen, die Altersverſicherungs-
anſtalten, die Pflege, Beauſſichtigung und Erziehung von Kindern.
Weitere Kapitel behandeln das Unterrichts- und Ausbildungsweſen, die
Fürſorge für Kranke und Wöchnerinnen, die Geſundheitspflege, Ge
währung von Darlehen und Geſchenken, Arbeits und Stellenvermittlung,
Volksbildung und ſchließlich das Sparweſen der Stadt Halle. Wie es
im Vorwort heißt, ſoll das Buch in erſter Linie allen denen dienen,
welche des Rates oder der Hilfe ſelbſt bedürfen oder die ſich in ſozialem
Sinne durch materielle Unterſtützung betätigen wollen. Hoffentlich
wird das Büchlein ſeinen Zweck erreichen.

Freiwillige Zähler für die Berufs und Betriebszählung.
Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Halle wendet ſich unterm
21. Mai an den Vorſtand hieſiger Kommunal-, Geſang-, Turn-,
Sport u. a. Vereine mit dem Erſuchen, die Mitglieder zur Ueber
nahme des Ehrenamtes eines Zählers bei der am 12. Juni d. Js.
ſtattfindenden Berufs und Betriebszählung veranlaſſen zu
wollen. Die mit demſelben verbundene Mühewaltung iſt nicht
ſonderlich ſchwer. Sie wird dadurch auf das Mindeſtmaß be
ſchränkt, daß keinem Zähler in der Regel mehr als 25 Haus-

haltungen zugeteilt werden. Wünſche betreffs Zuweiſung be
ſtimmter Straßen oder Stadtgegenden finden Berück
ſichtigung. Zur Einzeichnung der ſich freiwillig Meldenden
ſind dem Anſchreiben zwei Liſten beigefügt, die baldigſt zurück
zuſenden ſind.

Zum Tode des Kammergerichtspräſidenten von Schmidt.
Der Präſident des Kammergerichts Auguſt v. Schmidt iſt, wie
geſtern ſchon von uns gemeldet, in der Nacht zum Sonntag ge
ſtorben. Anfang vorigen Monats erkrankte er an Gelenkrheu-
matismus, der das Herz in Mitleidenſchaft zog und jetzt den Tod
des Kranken herbeiführte. Dr. von Schmidt hat ſeit dem 1. Juli
1904 an der Spitze des Kammergerichts geſtanden. Seine juriſtiſche
Laufbahn begann der nun Verſtorbene 1875 als Gerichtsaſſeſſor
in Düſſeldorf. Als Landrichter verblieb er bis 1888 in Düſſeldorf,
in welchem Jahre er als Landgerichtsdirektor nach M a gdeburg
verſetzt wurde. Jn dieſer Eigenſchaft kam von Schmidt dann 1891
nach Hannover und von dort 1896 in unſere Stadt, wo er, wie
ſchon geſtern erwähnt, als Präſident des hieſigen Landgerichts bis
zu ſeiner Berufung nach Berlin fungierte. Herr von Schmidt
war der erſte Präſident des Kammergerichts mit dem Range eines
Rates erſter Klaſſe, nachdem der Kaiſer am 27. Januar d. Js. die
entſprechende Verfügung erlaſſen hatte. Seiner Wirkſamkeit am
Kammergericht iſt nachzurühmen, daß er auf eine Beſchleunigung
des Geſchäftsganges hingewirkt und zu dieſem Zweck fünf neue
Senate geſchaffen hat. Als Vorſitzender des Kaiſerlichen Dis
ziplinarhofes für die Schutzgebiete war von Schmidt auch mit der
Unterſuchung vieler der Vorgänge betraut, die in den letzten
Jahren die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen
haben. An ſeiner Bahre trauern mit der Gattin zwei Töchter und
ein Sohn, der Regierungsaſſeſſor iſt. Die Beiſetzung erfolgt auf
dem Beſitztum der Familie, dem bei Nordhauſen belegenen Ritter-
gut Oberröblingen.

Herr Ober-Poſtdirektor Hüttenheir tritt am 23. Mai
einen ſechswöchigen Erholungsurlaub an; während dieſer Zeit
wird er von Herrn Poſtrat Wagner vertreten.

Militäriſches. Fleiſchhack, Hauptmann undKompagniechef im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, zum überzähligen Major be
fördert unter Uebertritt zum Stabe des Regiments. Hoff
mann, Hauptmann und Platzmajor beim Landwehrbezirk
Halle a. S., der' Charakter als Major verliehen. Schlieck
mann, Hauptmann, aggregiert dem Füſilier- Regiment General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, im Regiment
zum Kompagniechef ernannt. von Schrader, Oberleutnant,
und Rockſtroh, Leutnant in demſelben Regiment, erſterer
zum Kompagniechef ernannt unter Beförderung zum Haupt-
mann, letzterer zum Oberleutnant befördert.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der dentſchproteſtantiſchen
IJntereſſen. Freunde des Evangeliſchen Bundes verſammeln ſich zur
Ausſprache, unter anderem über die Frage „Wie ſtellen wir uns zur
Aufhebung bezw. Abänderung des S 166 des Strafgeſetzbuches 2“ am
Donnerstag, den 23. Mai, abends 9 Uhr im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße. Alte und neue Freunde ſind hierzu herzlich eingeladen.

Einweihung des neuen Tieraſyls. Das neueröffnete
Tieraſhl des Tierſchutzvereins in der Feldſtraße 13 (Gebäude der
alten Abdeckerei) ſoll am Sonnabend, den 25. Mai, nachmittags
5 Uhr, eingeweiht werden. Zu der Feier ſind alle Freunde und
Gönner des Tierſchutzvereins herzlich eingeladen. Jm Anſchluß
an die Feier findet ein geſelliges Zuſammenſein im „Hotel Kaiſer
Wilhelm“ (Bernburgerſtraße) ſtatt.

Rad und Motor-Rennen. Zu den am Sonntag, den
26. Mai, ſtattfindenden großen Rad und Motor Rennen ſind
ſeit heute die wertvollen EGhrenpreiſe im Schaufenſter der
Firma Otto Unbekannt, Große Ulrichſtraße 1, ausge
ſtellt. Unter den zahlreich eingegangenen Nennungen der beſten
Amateure Deutſchlands befinden ſich auch die des Meiſterfahrers
von Sachſen, Herrn Herzog, und des Meiſterfahrers von
Thüringen, Herrn Lange, ſodaß die Rennen ſcharfe Konkurrenz
aufzuweiſen haben.

Wohltätigkeitsmarken in außerordentlich ſchöner, künſt
leriſcher Ausführung werden jetzt von der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes ausgegeben. Der geringe
Preis von 2 und 3 Pfg. ermöglicht es auch den Minderbemittelten,
für die Waiſen verſtorbener Kriegervereinsmitglieder einen Bei
trag zu leiſten. Die Marken können als Schmuck des Briefbogens
und als Siegelmarken verwendet werden. Die in Blau aus-
geführte Kyffhäuſermarke (2 Pfg.) zeigt im Vorder
grunde links einen gepanzerten Ritter, der in der Rechten ein
gezücktes Schwert hält, während die Linke das deutſche Banner
ſenkt. Rechts ruhen die Reichsinſignien auf einem Kiſſen; durch
einen von mächtigen Säulen getragenen Boden erblickt man im
Hintergrunde unſer herrliches KyffhäuſerDenkmal. Deutet ſo
die Kyffhäuſermarke in ſinniger Weiſe auf die Beſtrebungen der
Kriegervereine zum Schutze von Kaiſer und Reich hin, ſo bringt
die in Grün hergeſtellte Waiſenhausmarke (s Pfg.) einen
rührenden Hinweis auf die Fürſorge des Deutſchen Kriegerbundes
für die Waiſen verſtorbener Kameraden; ferner erinnert ſie daran,
daß die Gottesfurcht in den Kriegervereinen hochgehalten wird.
Auch bei ihr fehlt das Kyffhäuſer Denkmal nicht, dieſer mächtige
Markſtein deutſcher Einigkeit. Die Marken ſind zu beziehen durch
die Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes, Berlin W. 62, Kur
fürſtenſtraße 97.

Lohnkellner-Bewegung. Man ſchreibt uns: Mit einer
Aufbeſſerung ihrer Umſatzprozente von 20 Pfg. auf 25 Pfg. pro
Taler in ſämtlichen Lokalen traten die hieſigen vereinigten
Lohnkellner--Vereine am Freitag vor Pfingſten unvermittelt an
die Arbeitgeber von Lohnkellnern heran. Außerdem verlangten
ſie eine entſprechende Lohngarantie. Ein Teil der Wirte deckte
ſeinen Kellnerbedarf ſofort anderweit, die Jnhaber der größeren
Lokale lehnten faſt durchweg die Forderungen als unberechtigt ab,
ohne daß die Lohnkellner deshalb in den Ausſtand getreten wären.
Der (alte) Halleſche Gaſtwirtsverein hat zu der jetzigen Lohn-
bewegung noch nicht Stellung genommen, dagegen aber der Verein
der Saalbeſitzer. Derſelbe ſteht der Lohnaufbeſſerung nicht hin-
dernd entgegen. Sein Vorſtand hat wiederholt ſchon die Ein
führung einer entſprechenden Lohngarantie bei ſchlechtem Wetter
empfohlen, auch wenn der Wirt, wie jetzt zu Pfingſten, ſelbſt unter
der ungünſtigen Witterung zu leiden hätte. Dagegen enthält ſich
der Saalbeſitzerverein einer Einwirkung auf ſeine Mitglieder hin

ſichtlich der Höhe der Umſatzprozente, weil die Geſchäfte und die
Lohnkellnerverdienſte in den einzelnen Lokalen zu große Ver
ſchiedenheiten aufweiſen. Einen allgemeinen Lohntarif hält der
Verein hinſichtlich der Verſchiedenartigkeit der Garten und Ball-
lokale einerſeits, der großen und kleinen Hotels, Grandreſtaurants
oder bloßen Bierſtuben andererſeits für unmöglich. Der den
Halleſchen Wirten ſo plötzlich kurz vor Pfingſten zugeſandte neue
Lohntarif lautet:

„1. ProzentArbeiten: Es iſt zu zahlen für 3 Mk. 25 Pfg.
Prozente. An Garantie iſt zu leiſten: Wochentags von nachmittags2 uhr bis abends 7 Uhr 2 Mk., von 2 bis 12 Uhr 3 Mk., von 7 bis

12 Uhr 2 Mk. und von 7 Uhr bis früh 3 Mk. Sonnabends und
Sonntags iſt eine Garantie von 4 Mk. zu zahlen. Auswärts ift
eine Garantie von 5 Mk. und 25 Pfg. Prozente zu zahlen, außer
dem Reiſevergütung.

2. Hochzeiten, Feſteſſen, Soiréen, Kommerſe uſw., bei denen
nicht kaſſiert wird, ſind am Platze mit 8 Mk. und auswärts mit
10 Mk. zu zahlen. Kaſſa- Geſchäfte ſind mit 5 Mk. zu berechnen.
Nach auswärts iſt Reiſevergütung zu erſtatten.

3. Maskenbälle, bei denen nicht auf Prozente gearbeitet wird,
ſind mit 8 Mk. zu berechnen.

Halle a. S., den 16. Mai 1907. Vereinigte Lohnkellner-Vereine
Halle a. S. Halleſcher Lohndiener-Verein. Verein der Tafel
decker und Lohnkellner. Verein Halleſcher Gaſtwirts-Gehilfen.
Dieſer Lohntarif tritt am 17. Mai 1907 in Kraft.“

Die ausſtändigen Maurer hielten geſtern wieder eine Ver-
ſammlung ab, in der die Antwort der Arbeitgeber einer Be
ſprechung unterzogen wurde. Letztere war eine geheime, inſofern,
als nur Verbandskollegen, d. h. ſozialdemokratiſch organiſierte
Maurer zugelaſſen wurden. Den ſonſtigen Jntereſſenten wurd
die Tür gewieſen. Nach heftigen Debatten kam man zu dem B
ſchluß, die Bedingungen der Arbeitgeber für unannehmbar
g. erklären, vornehmlich auch hinſichtlich der Arbeitszeit.

chien es erſt, als ob das Ende des Streiks bevorſtehe, und das
Entgegenkommen der Arbeitgeber rechtfertigte in jeder Hinſicht
die Erwartung ſo iſt man jetzt davon mehr denn je entfernt.
Die ſkrupelloſen roten Hetzer, die ja auch bei einem ſchlimmen
Ausgange des Streiks ihre Hände in Unſchuld zu waſchen ver-
ſtehen, haben es fertig gebracht, mit dem blöden Schlagwort vom
„Kampfe gegen den Käpitalismus“ die leichtgläubigen Arbeiter zu
überrumpeln.

Konzerte in Bad Wittekind. Das Wetter wird wieder
ſonniger und die Luft wärmer. Da iſt zu erwarten und zu hoffen,
daß die Gartenkonzerte in der Saalſchloßbrauerei, im Zoologiſchen
Garten und Bad Wittekind, die von unſerem Publikum ſo ſehr geliebt
werden, wieder aufgenommen werden können. Für den morgenden
Donnerstag ſind für Bad Wittekind zwei Konzerte vor-
geſehen eins ſoll nachmittags um 4 Uhr, das andere abends 8 Uhr
beginnen. Jn beiden Konzerten wird das Trompeterkorps des
Kgl. Sächſ. Feldartillerie- Regiments Nr. 78 konzertieren. Bei etwaiger
ungünſtiger Witterung werden die Konzerte im Saale abgehalten.

Zovplogiſcher Garten. Die Vorſtellungen von Have-
manns Raubtierſchule verſammeln täglich die Beſucher
des Gartens auf dem Schauſtellungsplatze und auch die reg
mäßigen Beſucher verſäumen faſt nie, den Vorführungen
kühnen Dompteurs beizuwohnen. Es iſt aber auch jedesmal vor
neuem intereſſant, beſonders weil die Stimmung der Tiere ver-
ſchieden iſt und weil Herr Havemann ſich nicht darauf beſchränkt,
zu zeigen, daß er die Tiere in ſeiner Gewalt hat, ſondern in der
luſtigſten Weiſe ſich mit ihnen unterhält. Ganz unſchätzbar ſind
die Vorſtellungen für Künſtler, da ſie die Tiere in kürzeſter Zeit
in allen Stellungen, von allen Seiten her ſtudieren können.
Tiere zeigen ſich im Gehen und im Lauf, im Sitzen und Liegen,
und zwar langliegend und mit gehobenem Kopf, mit aufrechtemt
Rumpf, ſodann auch im Hochſprung und ein Kongo-Leopard
ſogar in einem 6 Meter meſſenden Weitſprung. Beſonders dieſe
letzte Leiſtung verdient die größte Anerkennung und iſt ganz neu.
Ebenſo neu iſt das Reiten auf dem Löwen. Die Katzen
rücken ſind an und für ſich nicht zum Tragen von Menſchen ge
eignet, aber der kräftige Südweſtafrikaner „Turiddu“ trug bereits

Reihe von Vorſtellungen zu geben. Die Geſellſchaft beſteht aus
200 Perſonen einſchließlich 40 Ballettdamen und zählt im Marſtall
123 Pferde. Am Sonnabend ſoll die Eröffnungsvorſtellung ſtattfinden,
der man ſchon jetzt mit regem Intereſſe entgegenſieht. Weiß man dorh,
daß der Zirkus ebenſo durch ſein vortreffliches Können wie durch ſein
reichhaltiges Programm ſich auszeichnet. Der Zirkus wird daher
ſicherlich ausverkaufte Häuſer finden.

Die Unfälle in den Pulverweiden und am Sandanger
haben ſich in der letzten Zeit ſehr vermehrt, in den meiſten Fällen
ſind ſie jedoch durch rechtzeitiges Eingreifen dazukommender Per-
ſonen gemildert worden. Es handelt ſich um die an der Saale
unbeaufſichtigt ſpielenden Kinder, die dabei dem abſchüſſigen Ufer
zu nahe kommen und in das Waſſer ſtürzen. Erſt jüngſt iſt ein
Schulknabe auf dieſe Weiſe in die wilde Saale geraten und er-
trunken. Jm Vorſtand des 38. kommunalen Bezirks-
vereins (Süd und Weſt) kam dieſe Sache zur Sprache und
man beriet die Mittel und Wege, wie dieſen Gefahren abzu-
helfen und dem Unfug, der von halbwüchſigen, dort vielfach
ſich aufhaltenden Burſchen getrieben wird, zu ſteuern iſt. Nach
Anſicht der Verſammelten kann dies nur durch eine ſcharfe Ueber-
wachung ſeitens der Polizeibeamten und, wo dies nicht gar
gängig, durch Aufſicht ſeitens anzuſtellender älterer Männer
gegen Entlohnung geſchehen. Vielleicht tritt der Magiſtrat dieſer
Anregung näher, durch erfolgreiche Maßnahmen würde er ſich den
Dank vieler erwerben.

Eine „Kranzniederlegung“. Heute nacht wurde an der
Mittelfigur unterhalb des Standbildes am Kaiſerdenkmal von un-
bekannten Perſonen ein grüner Kranz mit rotem Band und Gold-
flitter nebſt einer unbeſchriebenen Wagnerpoſtkarte befeſtigt. Da
der Kranz Aufſehen erregte, entfernte man ihn.

„Ohne Hehler keine Stehler!“ Das alte Sprichwort leite:
auch die Polizei bei ihren Ermittlungen nach Dieben, und ſie
richtet deshalb auf Leute, die im Geruche der Hehlerei ſtehen,
zuerſt ihr Augenmerk. Dieſer Tage wurde in einem Arbeiter der
Dieb ermittelt, der auf dem hieſigen Bahnhof eine Molde Blei
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geſtohlen hatte. Auf Befragen gab er an, das wertvolle Objekt
für ein Geringes an einen hieſigen, bereits beſtraften Roh-
produktenhändler verkauft zu haben. Jn der Regel werden ge
ſtohlene und aufgekaufte Metalle ſogleich eingeſchmolzen, wodurch
ſich die polizeilichen Recherchen nach dem geſtohlenen Gut ſehr er
ſchweren. Der betr. Händler will von dem Kauf nichts wiſſen.

Das Pferd und die Straßenbahn. Geſtern früh gegen
189 Uhr ſtieß auf dem Steinweg ein Motorwagen der Stadtbahn
mit einem Pferde eines hieſigen Majors zuſammen. Das vom
Burſchen gerittene Pferd, neben dem ſich noch ein Handpferd be
fand, führte beim Herannahen des Wagens eine unvermutete
Wendung aus, wurde von dem Vorderperron des Wagens gefaßt
und kam mit ſeinem Reiter zu r Der Geſtürzte blieb unver
letzt, das Pferd dagegen trug unbedeutende Hautabſchürfungen am
linken Hinterbein davon. Durch den Zuſammenſtoß wurde der
Vorderperron des Wagens erheblich beſchädigt. Eine Schuld an
er Vorfalle dürfte weder den Burſchen noch den Wagenführer
reffen.

Leichenfund. Heute morgen wurde in der Schifferſaale an
der Saline eine weibliche Leiche gelandet, welche ein ſchwarzes
Kleid trug. Jhre Perſonalien ſind noch nicht feſtgeſtellt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 21. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2373 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante Bismarck- Erinnerung wird in einem Göttinger

Blatte auf Grund mündlicher Mitteilungen des verſtorbenen General
arztes der früheren hannoverſchen Armee, Dr. Lockemann, auf-
gefriſcht. Man hört noch heute vielfach die Legende, Bismarck ſei wegen
der Annexion Hannovers im Jahre 1866 ſein Burſchenband von dem
Göttinger Korps „Hannovera“ zurückgeſandt worden. Dr. Lockemann
hat dieſe Behauptung als vollſtändig unbegründet bezeichnet und zum
Beweiſe dafür, wie treu der Altreichskanzler bis zuletzt ſeines Korps gedacht
hat, von einem Beſuche erzählt, den er dem Fürſten einmal in Friedrichsruh
abgeſtattet hat. Der Diener, der ihn empfing, wollte ihn abſolut
nicht vorlaſſen, ſo daß Lockemann ſchließlich ſeines Weges ging,
nachdem er ſeine ſchnell noch mit dem Korpszirkel ver-
ſehene Viſitenkarte hinterlaſſen hatte. Auf dem Rückwege zum Bahn-
hofe wurde er plötzlich von dem atemlos heranſtürmenden Diener ein
geholt und unter vielen Entſchuldigungen zum Fürſten beſchieden.
Wie man einen alten Bekannten empfängt ſo lautet Lockemanns
Bericht ſo empfing mich der Fürſt. Sitzend reichte er mir die Hand
und zog mich neben ſich auf das Sofa. Als ich ihn Durchlaucht an
redete, verbat er ſich das ganz entſchieden. „Es bleibt unter uns wie
ehemals,“ ſagte er lächelnd. „Und nun, mein lieber Lockemann,“ fuhr erfort,
„was willſt Du rauchen Eine Zigarre, leicht ſchwer oder eine
Pfeife?“ Da der Kanzler die Pfeife rauchte, ſo wählte ich ſie auch.
„Das iſt famos,“ ſagte er, „und was wünſcheſt Du zu trinken, ein
Glas Rheinwein, oder Sekt, oder echtes Bayriſch?“ Jch wählte das
letztere. „So iſt's recht,“ ſcherzte er, „wir alten bemooſten Häupter
trinken ein Glas Bayriſch“ Und nun ſaßen wir nebeneinander, die
Pfeifen dampften, und vor uns ſchäumte das Bier im Glaſe. Ein halbes
Jahrhundert ſchien überbrückt zu ſein, und es war mir wie einſt im Kneip-
lokal unſeres Korps bei Marwedel in Göttingen. Und nun tauſchten wir
alte Erinnerungen aus. Er wußte genau Beſcheid über jeden einzelnen,
der einſt vor 50 Jahren mit uns in Göttingen aktiv gewelen war, welchen
Lebensgang ſie genommen, welche Karriere ſie gemacht und wie dieſer
geſtorben und jener verdorben war. Und wie behaglich wußte er zu
plaudern! Und dann mußte ich ihm über meinen Lebensgang genau
berichten. Jch ſchloß mit den Worten „O, ich bin mit meiner Karriere
ganz zufrieden.“ Da klopfte mir der Fürſt auf die Schulter und meinte:
„Und ich auch, mein lieber Lockemann!“ was ich ihm ehrlich geglaubt
habe. Jmmer wieder nötigte mich der Fürſt, wenn ich aufbrechen
wollte, zu bleiben, und ſo bin ich ſaſt zwei Stunden dort geblieben,
bis die nahe Abfahrt meines Zuges mich zum Aufbruch nötigte.

Zu dem Eiſenbahnunglück in Stettin wird noch gemeldet Am
frühen Morgen des erſten Pfingſttages ereignete ſich auf der Eiſen
bahnbrücke, die über die Parnitz führt, ein ſchwerer Unglücksfall. Der
Vorſteher des Perſonenbahnhofs hatte zur Bewältigung des Pfingſt
verkehrs nach der Buchheide eine Anzahl GWagen auf dem Freiburger
Bahnhof gefordert. (G-Wagen ſind umgebaute Güterwagen, die zur
Perſonenbeförderung nach den Vororten verwendet werden. Auf dem
Freiburger Bahnhof wurde der verlangte Wagenpark zuſammen
geſtellt. Der Rangiermeiſter erteilte dem Lokomotivführer
Balke den Auftrag, den 34achſigen Zug auf das vierte Gleis
zu rangieren, von wo aus eine zweite Lokomotive die
Wagen nach dem Perſonenbahnhof bringen ſollte. Auf der Parnitzbrücke,
die der Lokomotivführer zu überfahren hatte, um die Wagen auf Gleis 4
zu ſchieben, wurde Balke durch Zurufe aufmerkſam gemacht, daß die
Parnitzbrücke für den Durchlaß eines Dampfers geöffnet ſei. Der
Lokomotivführer gab ſofort Gegendampf, doch es war zu ſpät. Während
ſich der Heizer Bellin und der noch auf der Maſchine ſtehende Rangier
arbeiter Riedel rechtzeitig retten konnten ſtürzte die Lokomotive
mit Balke in die Parnitz weitere ſechs Wagen ſtürzten hinterher
in den etwa 20 Fuß tiefen Fluß. Balke arbeitete ſich aus
der Maſchine heraus, ſchwamm durch die Oeffnung des Pfeilers und
kam ſchließlich an die Oberfläche des Waſſers. Durch ein Boot wurde
der aus mehreren Kopfwunden blutende Lokomotivführer gerettet. Der
Lokomotivführer gibt an, daß die rote Brückenſignallaterne nicht
gebrannt habe, doch iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß Balke
bei dem am Unglücksmorgen über die Parnitz ausgebreiteten Nebel
das Signal nicht bemerkt hat. Bemerkt ſei noch, daß an der Un
glücksſtelle vor mehreren Jahren zwei ähnliche Unfälle paſſiert ſind.

W. Amerikaniſche Katholiken und der Papſt. Jm Vatikan erklärt
man, daß die Nachricht, amerikaniſche Katholiken hätten dem Heiligen
Stuhl eine Jahresſpende von einer Million Dollars zugeſichert, jeder
Begründung entbehre.

W. Unwetter auf den Karolinen. Nach London iſt die Nachricht
gelangt, daß ein Orkan und eine Flutwelle die Karolineninſeln
am 30. April heimgeſucht und großen Schaden angerichtet haben.
Es ſollen 200 Eingeborene umgekommen ſein.

Eine hohe Schadenerſatz- Forderung an den Nord deutſchen
Lloyd beabſichtigt der Dr. Chalmers Prentice in Chicago nach einer
Meldung der „Daily Mail“ aus NewYork wegen Beerdigung ſeiner
Gattin auf hoher See geltend zu machen. Mrs. Prentice ſtarb am
27. April an Bord der „Königin Luiſe“ auf der Fahrt von Neapel
nach NewYork. Der Arzt wollte gerade die Leiche einbalſamieren und
ſie in einen bleiernen Sarg legen, als der italieniſche Kommiſſar, der
jeden größeren italieniſchen Answanderertransport begleitet, eingriff und
die Beerdigung zur See befahl. Mrs. Prentice ſtarb an keiner anſteckenden
Krankheit; deſſenungeachtet zeigte ſich der Kommiſſar trotz der Bitten
der Tochter der Verſtorbenen und ihrer Freunde und trotz der Vor
ſtellungen des Kapitäns unerbittlich und beſtand darauf, daß die Leiche
über Bord gebracht werde. Aus Beſorgnis, daß ſein Schiff ſonſt aus
italieniſchen Häfen ausgeſchloſſen werden könne, habe der Kapitän nach
gegeben, und die Leiche wurde ins Meer verſenkt. Man weiſt nun in
Amerika darauf hin, daß dies Geſchick jede hervorragende Perſönlichkeit
treffen könne, die auf einem Auswandererſchiff ſterbe.

Pfingſten im Schnee. Die Ausſichten auf ſchöne ſonnige Pfingſt
tage haben ſich bekanntlich nicht im mindeſten erfüllt; faſt überall hat
Pfingſten in Deutſchland trübes, kühles und regneriſches Wetter ge
herrſcht. Stellenweiſe iſt es ſogar wieder ganz winterlich geworden.
So hat auf den Höhen des Schwarzwaldes in der Nacht zum
erſten Pfingſttag ſtarker Schneefall geherrſcht; auf der Brandmatt hat
es wie im Winter geſchneit und ſelbſt in niederen Gebirgstälern
herrſchte ſtundenlanges Schneegeſtöber. Jn den Bergen um
Zürich ſchneite es Pfingſten fortwährend; bis tief hinunter zu
300 Meter liegt, wie wir ſchon mitgeteilt haben, der Schnee
in den Niederungen. Der ſchweizeriſchen Wetterwarte
wurden Schneehöhen zwiſchen 40 bis 60 Zentimeter vom
Rigi, Pilatus und vom St. Gotthard gemeldet. Auf dem Säntis hat
ſich die Höhe der Schneeſchichten wieder um 80 Zentimeter vermehrt

im Flachlande bis auf ein Grad über Null gefallen. Auch im
Thüringer Walde ſind, namentlich am zweiten Pfingſtfeiertag,
erhebliche Schneefälle niedergegangen; auf dem Jnſelberg lagder Schnee ſechs Zentimeter hoch. Laut Meldungen aus Sat

deutſchland hat dort während der Pefingſtfeiertage dasdenkbar ſchlechteſte feucht-kalte Wetter geherrſcht. n München

regnete es an den beiden Tagen nur ein einziges Mal, allerdings48 Stunden unausgeſetzt fort. Von den Ausflüglern ins Gebirge, ſp

wird von einem Teilnehmer geſchildert, kamen nur die am beſten weg,
die von vornherein auf eine Rodelpartie allerdings eine
pfingſtliche Seltenheit gerechnet hatten. Jn Marquardſtein wurde an
beiden Feiertagen flott dem Rodelſport gehuldigt. Beſucher des
Königsſchloſſes Linderhof konnten zu der Sehenswürdigkeit
erſt nach langem Wandern durch fußhohen Schnee gelangen.
Wie aus Schleſien gedrahtet wird, ſind die beiden
Pfingſtfeiertage in der ganzen Provinz Schleſien ver
regnet. Zahlreiche Flüſſe ſind ſo ſtark angeſchwollen daß
Hochwaſſergefahr beſteht, auf dem Hochgebirge herrſchte am ganzen
erſten Feiertag überall kräftiger Schneefall und die Kälte war ſo ſtark,
daß Schnee bis in die Vorberge hinab liegen blieb. Einige Wege im
Hochgebirge waren geradezu verweht. er Verkehr im Hochgebirge
war trotz der ſchlechten Witterung ſehr ſtark, jeder Eiſenbahnzug brachte
eine ungeheuere Anzahl von Ausflüglern, beſonders aus Berlin und
Breslau. Wie in Hannover ſo iſt auch in vielen Vezirken
Schleswigs zu Pfingſten bei ſtarkem Sturme viel Schnee gefallen.
Das Thermometer zeigte mehrere Grad Kälte.

Eine Jrrſinnige auf einem Fenſterſims des vierten Stockes
erregte in Ladbroke Grove, einer eleganten Straße des Londoner
Weſtends, kürzlich ungeheures Aufſehen. Sie hatte ſich auf das
Sims eines Fenſters des vierten Stockes ihrer Wohnung geſchwungen
und hielt von dieſem luftigen Sitze aus Anſprachen an die Paſſanteu.
Alle Verſuche der Hausgenoſſen, ſie in das Zimmer zurückzubringen,
vereitelte ſie, indem ſie ſich herabzuſtürzen drohte, falls man ſich ihr
nahe. Die Menge auf der Straße, die dem aufregenden Schauſpiel
zuſah, wuchs bald derart an, daß die Polizei Verſtärkungen herbeiziehen
mußte. Schließlich eilte auch die Feuerwehr mit Rettungsleitern hinzu,
worauf die Dame in ihr Zimmer zurückkletterte und ſich dort ſo ver
barrikadierte, daß die Polizei die Türen erbrechen mußte, um ſie ding-
feſt zu machen. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie die wahnſinnig gewordene
Gattin eines Admirals iſt.

Ueber die Bombenangelegenheit des Ruſſen Petrow in Paris
wird jetzt folgende Darſtellung mitgeteilt: Jn dem im Studentenviertel
u Cochinſpital wurde am 18. Mai ein ſchwer verletzter junger

uſſe aufgenommen, deſſen Begleiter ebenfalls ein Ruſſe dem
dienſthabenden Arzte mitteilte, daß ſein Landsmann, ein gewiſſer
Jwan Petrow aus Markow, beim Hantieren mit einem Revolver ſich
ſchwer verwundet habe. Der Begleiter entfernte ſich hierauf eiligſt.
Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der angebliche Petrow an
beiden Händen und im Geſicht ſchwere, offenbar durch eine Exploſion
verurſachte Verletzungen hatte. Die Polizei wurde von dieſem Vorfall
verſtändigt, und nach einem eindringlichen Verhör gab Petrow an, daß
er im Zimmer eines Kameraden, eines gewiſſen Slepner, beim An-
fertigen von Patronen durch Exploſion von Pulver verletzt worden
ſei. Jn dem Zimmer des Slepner wurden in der Tat noch
die Spuren einer ſtarken Exploſion feſtgeſtellt. Ein Tiſch war
zertrümmert und an den Wänden die Tapeten verbrannt und zerriſſen
Der verwundete Ruſſe hat vor etwa zwei Monaten ein Zimmer in
der Rue Collègiale unter dem Namen Smirnoff gemietet. Nach
Slepner, der ſeit einigen Tagen aus ſeiner Wohnung verſchwunden iſt,
wird gefahndet. Die Polizei glaubt, daß Petrow (Smirnoff) und
Slepner der ruſſiſchen Terroriſtenpartei angehören und verſucht haben,
Bomben anzufertigen.

Ein ſtarker Ausbruch des Stromboli hat nach einer Meldung
der „Tribuna“ aus Lipari am erſten Pfingſttag ſtattgefunden.
Durch Aſche und ſchmutziges Waſſer wurden die Weinberge an mehreren
Stellen beſchädigt. Die Bevölkerung iſt in Aufregung.

Die Peſt. Man meldet aus Hamburg, 21. Mai: Auf dem
engliſchen Dampfer „Wharledale“ ſind geſtern morgen während der
Reiſe von La Plata nach Hamburg mehrere Seeleute an der Peſt
geſtorben. Nach Ablauf der Quarantänefriſt wurde er freigegeben. Er
wird morgen zu ſeiner Entlöſchung nach Hamburg kommen.

Zur Mörderin ihrer eigenen Kinder wurde eine Frau aus
Angſt, wegen eines geringfügigen Zollvergehens beſtraft zu
werden. Zum Grubenarbeiter und Hausbeſitzer Okampfer in
Gaidufka kam, wie man aus Kattowitz meldet, ein galiziſcher
Schmuggler und bot der Frau Okampfer Spiritus zum Kauf an.
Bei der Bezahlung kam es zwiſchen beiden zum Streit. Der
Schmuggler lief zur Polizei und wollte Frau Okampfer wegen
des Ankaufs von unverzolltem Spiritus zur Anzeige bringen.
Voller Angſt warf die Frau den Behälter mit dem Spiritus in
das brennende Küchenfeuer. Sofort erfolgte eine mächtige
Exploſion, durch welche das Haus in Flammen aufging und zwei
Kinder der Okampferſchen Eheleute verbrannten. Frau Okampfer
erlitt lebensgefährliche Brandwunden.

Von Wilderern erſchoſſen. Jn der Nähe des rhein-
heſſiſchen Städtchens Gaualgesheim wurde nachts ein
Gendarm im Kampfe mit Wilderern erſchoſſen. Die
Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Verhaftung eines Geldſchrankräubers. Ein Mitglied der
internationalen Geſellſchaſt von Geldſchrankräubern, die zuletzt
in Antwerpen einen großen Schlag ausführte, iſt in Berlin in der
Perſon eines Steindruckers Dorski verhaftet worden. Es
wurden bei ihm für 60000 Mk. deutſche, italieniſche, ruſſiſche
und amerikaniſche Banknoten gefunden. Er geſtand ein, ſowohl
in Dresden wie in Antwerpen bei großen Einbrüchen beteiligt
geweſen zu ſein.

Zur Strandung des Dampfers „Berlin“. Die Deutſche Ge-
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Bremen verlieh auf
Grund der mutigen Rettungstat bei der Kataſtrophe der „Berlin“
die große goldene Medaille dem Kapitän Janſen, dem
Führer des Rettungsbootes, und dem Seemann Sperling.
Dem Führer der Expedition über die Mole und anderen
Rettern wurde die kleine goldene bezw. die große ſilberne
Medaille verliehen.

Aus Kurorten.
Solbad Artern. Wenn man von Sangerhauſen aus mit

der Bahn nach Thüringen fährt, trifft man nach ungefähr 20 Mi-
nuten auf ein ſchön gelegenes Städtchen, das infolge ſeines auf
blühenden Solbades ſich einer immer größeren Beliebtheit erfreut.
Wir meinen das Königliche Solbad Artern, das in dem von den
Höhenzügen der Hainleite, Schmücke, Schrecke und Finne gebil-
deten Tale gar idhylliſch gelegen iſt. Die im Solbade benutzte,
im Salztale bei Artern entſpringende Sole iſt, wie uns mit
geteilt wird, ganz beſonders heilkräftig und gar mancher hat nach
ihrem Gebrauche geſund und neugekräftigt das Königliche Solbad
Artern verlaſſen können. Wie wir ferner hören, ſollen auch die
im Königlichen Solbade hergeſtellten kohlenſäure haltigen
Solbäder ſich einer ganz ausgezeichneten Wirkung erfreuen,
ebenſo wie das im letzten Jahre bedeutend vergrößerte Jnhala-
to rium infolge ſeiner vorzüglichen Heilerfolge weit und breit
bkannt geworden iſt. Neben dieſen Bädern ſtehen den Kurgäſten
auch jegliche andere mediziniſche Bäder in Artern
mit alleiniger Ausnahme von Moorbädern zur Verfügung. Die
Bäderpreiſe ſind ſehr gering.

Die deutſche Heilſtätte für minderbemittelte Lungenkranke
in Davos veröffentlicht ſoeben ihren fünften Jahresbericht, der
einen Blick in ihre umfangreiche Tätigkeit gewährt und Zeugnis
ablegt von der ſtetig wachſenden Bedeutung eines aus freiwilligen
Beiträgen entſtandenen deutſchen Liebeswerks im Hochgebirge.
Durch den im Vorjahre dem Betrieb übergebenen Neubau, das
Kaiſer Wilhelm II.-Haus, zu deſſen Verwirklichung der deutſche
Kaiſer drei größere Spenden bewilligte, iſt die Anſtalt in die

und beträgt 280 Zentimeter. Die Luftwärme iſt in der letzten Nacht Lage verſetzt worden, 125 ſtatt wie bisher 85 Kranke in eigenen

Räumen zu verpflegen. Alle verfügbaren Betten waren das ganze
Jahr hindurch belegt. Der durchſchnittliche tägliche Krankenbeſtandbetrug 135 Perſonen. Jm Laufe des Jahres wurden 196 Kranke
(111 männliche, 85 weibliche) entlaſſen. Von den Entlaſſenen
rer 19,9 Proz. dem I., 45,9 Proz. dem II. und 34,2 Proz.

em III. Stadium an. Während des Kuraufenthaltes erzielten
eine Beſſerung 81,6 Proz. der Entlaſſenen; 15,8 Proz. blieben
ungebeſſert und 2,6 Proz. (5 Kranke) ſind geſtorben. Von den
Gebeſſerten konnten 66,9 Proz. als teilweiſe und völlig arbeits
fähig die Anſtalt verlaſſen. Jm Betriebsjahr 1906 wurden
mancherlei zweckmäßige Verbeſſerungen ausgeführt, ſo iſt die An-
ſtalt durch eine neue Badeeinrichtung mit Duſche, Jnhalierräume
uſw. erweitert worden; für den Chefarzt konnte ein eigenes Wohn.
haus gebaut, vor dem Kaiſer Wilhelm II.-Haus eine größere
Gartenanlage vorbereitet werden. Um weiteren dringenden
Aufgaben gerecht werden zu können, hält ſich der Vorſtand der
Deutſchen Heilſtätte der Hilfe ſeiner Landsleute verſichert.

Bad Nauheim. Bis zum 16. Mai 1907 ſind 4443 Hur-
gäſte angekommen. Bäder wurden bis zum 16. Mai 34 676 ab-

n.

Bad Sulza i. Th. Die Liſte der Kurgäſte in Bad Sulza
i. Thür. verzeichnet bis zum 16. Mai 170 Kurgäſte.

Die Kurliſte von Bad Elſter weiſt bis zum 15. Mai 994
Kurgäſte aus.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
23. Mai Zeitweiſe heiter, aber veränderlich, vielerorts Gewitter,
wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Pommern
von Herrn Rittergutsbeſitzer Schumann das im Kreiſe Belgard
belegene Rittergut Muttrin in einer Größe von ca. 2470 Morgen,

y. 8000 000 4 proz. Leipziger Stadtanleihe vom Jahre1904, Serie I, unkündbar bis zum Jahre 1912, ſollen am Mittwoch,

den 29. Mai zum Kurſe von 99 zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt werden.

4 Der Arbeitsmarkt im April 1907. Die günſtige Konjunktur
des Vormonats auf dem deutſchen Arbeitsmarkt hat nach dem „Reichs-
Arbeitsblatt“ auch im Monat April im ganzen angehalten; ſie hat ſich
beſonders bei den Jnduſtrien, deren Arbeiter vorzugsweiſe im Freien
beſchäftigt ſind, noch weiter entwickelt. Der Kohlen bergbau war
nach wie vor gut beſchäftigt, der Wagenmangel hat nachgelaſſen. Jn
der Eiſen-, Metall- und Maſchineninduſtrie war der
Geſchäftsgang unverändert günſtig. Die Textilinduſtrie, ebenſo
wie die chemiſche und elektriſche Jnduſtrie ſtanden in voller
Arbeit. Die Konjunktur im Baugewerbe hat ſich überwiegend
günſtig geſtaltet und gegen den Vormonat weiter verbeſſert. Die im
ganzen kühle Witterung des Monats April beeinträchtigte beſonders die
Beſchäftigungsverhältniſſe im Brauereigewerbe und in einigen
Zweigen der Konfektionsinduſtrie. Die Beſchäftigungs-
ziffer bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden
Krankenkaſſen war am 1. Mai um 147 956 Perſonen höher als am
1. April d. Js. Jm Vorjahre betrug die Steigerung in der ent-
ſprechenden Zeit 100 942 Perſonen. Die Berichte der Arbeits
nachweiſe laſſen ebenfalls im allgemeinen auf eine günſtige Lage
des Arbeitsmarktes ſchließen.

y. Eine neue Hotel- Aktiengeſellſchaft in Berlin. Unter der
Firma „Grand Hotel Ruſſie Ruſſiſcher Hof), Aktien-
geſellſchaft Berlin“ iſt das Hotel Ruſſie Georgenſtr. 21/22,
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Die Gründer über-
nehmen die auf dem Grundſtücke eingetragenen Hypotheken, die von
dem gerichtlichen Sachverſtändigen mit 3 117800 1400 C für
den Geviertmeter bewertet ſind. Der Umſatz des Hotels betrug in den
letzten vier Jahren (1903 1906) durchſchnittlich 2 928 396 ſo daß
der Reinertrag mit 20 bewertet wird. Der Ertrag aus dem Hotel
betrieb wird auf 146 400 geſchätzt, unter Hinzurechnung der Mieten
aus drei Läden auf 156 225

W. Die Verhandlungen betreffs Errichtung einer Reichs
banknebenſtelle in Jlmenau haben ſich wegen der großen Forde-
rungen, die die Reichsbank an die Stadtkaſſe ſtellte, zerſchlagen.

y. Die Zuckerfabrik zu Oſterwieck (Harz), die mit 417 800
Aktienkapital und 41 760 Reſerven arbeitet, verrechnet für das
Jahr 1906/07 nach Beſtreitung von 172 100 an Koſten uſw. und
von 18471 Abſchreibungen den reſtlichen Ueberſchuß von 462 645 C
als Rübengeld.

y. Die Trachenberger Zuckerſiederei in Breslau ſchreibt auf
eine Anfrage des „B. T.“ über das vorausſichtliche Ergebnis des am
30. Juni ablaufenden Geſchäftsjahres: „Wir ſind nicht in der Lage,
die diesjährige Dividende unſerer Geſellſchaft vor Ende Auguſt ſchätzen
zu können, weil erſt beſchloſſen werden muß, in welcher Höhe der
Erlös aus dem Verkauf der am 30. Juni 1906 vorhanden geweſenen
Beſtände zur Deckung der den Reſerven 1905,/06 entnommenen Beträge
verwendet werden ſoll.“ Den Reſerven wurden zur Deckung des im
Geſchäſtsjahre 1905,/06 entſtandenen Verluſtes 120 000 entnommen
und zwar 100 000 dem Reſervefonds II, der Reſt aus dem
Reſervefonds J. Die geſamten Reſerven ermäßigten ſich dadurch auf
130 000 alſo faſt die Hälfte.

y. Heldburg, Aktiengeſellſchaft für Bergbau. Jn der Sitzung
des Aufſichtsrats am 21. Mai wurden die Bilanz und die Gewinn
und Verluſtrechnung genehmigt. Der ſich aus der Bilanz ergebende
Verluſt von 412334 C. wird aus dem Reſervefonds gedeckt.

Eiſenwerk Rothe Erde in Dortmund. Die Dividende für
1906/07 dürfte in Höhe von 10 in Ausſicht zu nehmen ſein.

y. Kollmar und Jourdan. Die Uhrkettenfabrik Kollmar u.
Jourdan erklärt wieder 15 Dividende.

y. Londoner Wollauktion. Die vierte Serie der diesjährigen
Londoner Wollauktionen beginnt am 9. Juli. Die Zulaſſungsliſte
hierfür wird am 1. Juli geſchloſſen. Die zu erwartenden Zufuhren
werden einſchließlich der alten Vorräte auf etwa 160 000 Ballen
Wolle geſchätzt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Landwirts Friedrich Dannenberg in Groß

Wulkow. Schuhwarenhändler Hermann Richard Max Ulbricht in
LeipzigPlagwitz. Julie verehel. Leiberg in Leipzig. Nachlaß des
Kauſmanns Paul Franz Adolph Gerhardt in Leipzig Gohlis.
Kaufmann Karl Rudolph in Staßfurt. Handelsfrau Marie
Braunſtein in Wolfen. Nachlaß des Kaufmanns Guſtav Emil
Alfons Beck in Dresden. t

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am21. Mai 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
65 niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 62
niedrigſter Preis 45 .4; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 80 A.
niedrigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 62 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 54 niedrigſter Preis 50
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 22. Mai 1907.

Hamburg 10,20 Hamburg 10,55Sofort Ragredurg 10/40 Sept. Okt. Magdeburg 10,80
FebruarMärz 1908: 11,00 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00—8,15.

vBrotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25-—-19,37.
Gem. Melis mit Sack 18,75-18,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 19,956, 20,10B. Auguſt 20,206G, 20,35B.
Juni 19,956G, 20,10B. OktoberDezember 19,256G, 19,35B.
Juli 20,05G, 20,20B. Jan.-März 19,45G, 19,50B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 20,00. Oktober 19,45.
Juni 20,00. Dezember 19,35,
Auguſt 20,25. März 19,55.

Tages-Markktberichte.

Rew-York, 21. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Mai). Baum-
wolle Preis in NewYork 12,05 (12,15), Lieferung Juni 10,77
(10,95), Lieferung Septbr. 10,83 (11,00), in New Orleans 12
(118 Petroleum, Standard white in New-ork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,65 (9,55), Rohe Brothers 9,75 (9,65), Mais per
Mai 63/, (62), Juli 628 (618/8), Septbr. 62 (615/). Weizen
roter Winterweizen loco 105* (102 Weizen per Mai
1078/ (104), per Juli 1075 (1041 per Septbr. 1077 (1045/
per Dezbr. 109 (105 Getreidefracht nach Liverpool I (1],),
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 per
Juni 5,40 (5,45), per Aug. 5,30 (5,85), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,65 (3,65), Zucker 3,37 (3,37), Zinn 43,00--44,00
(43,00--44,00), Kupfer 24,50--25,50 (24,75-—-25,50).

Chicago, 21. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht)
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Mai). Weizen

Tendenz: rnhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

ber Mai 99 (95 per Juli 101 (078.). Mais verJuli 545 (531). Schmalz per Mai 9,278 (0,122), per Juli 9,37
(9,22X). Speck ſhort clear 9,25--9,50 (9,12 9,378). Pork per
Juli 16,92x (16,67).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 22. Mai. Auf Amerika zeigte der hieſige Weizanmarkt

am Vormittag eine feſte Haltung bei weſentlich erhöhten Preiſen.
Später verurſachten Realiſierungen ſtarke Rückgänge, die jedoch
bald wieder durch lebhaftere Kaufluſt ausgeglichen wurden; dabei
ſollen ausländiſche Werte ſtark offeriert ſein und ſchlechten Abſatz
haben. Roggen durchtveg feſt und weſentlich höher trotz günſtiger
Berichte aus verſchiedenen Diſtrikten Südrußlands. Hafer gleich
falls beſſer bezahlt. Rüböl zeitweiſe für Mai höher bezahlt, ſonſt
ſtill und preishaltend. Wetter kühl.

Weizen per Mai Juli 204,50 Sept. 197,75
Roggen per Mai Juli 199,75 Sept. 176,50
Hafer per Mai 200,00 Juli 198,75
Mais per Mai Juli 140,00Rüböl per Mai 74,00 Okt, 68,20

Vörſe von Verlin vom 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die ausgeſprochene Luſtloſigkeit kennzeichnete auch heute den
Verkehr. Die im Anſchluß an Amerika erfolgte Aufwärtsbewegung
der Getreidepreiſe, die Verſtimmung über die andauernde Mattig
keit NewHorks und der Beſchluß der Hamburger Seeleute, in den
Ausſtand zu treten, veranlaßten auf allen Umſatzgebieten Reali
ſierungen, die einen weiteren Druck auf das Kursniveau aus
übten. Am größten waren die Einbußen auf dem Jnduſtriemarkt
und in Schiffahrtsaktien. Rheinſtahlaktien gingen 2 Proz. zurück,
Hamburger Paketfahrt und Lohdaktien verloren 1,40 bezw. 1,20;
dagegen war auf dem Bankenmarkt etwas mehr Wider
fähigkeit gegen den ſtarken Rückgang bemerkbar, nur Kreditaktien
waren ebenſo wie die übrigen öſterreichiſchen Werte auf ſchwache
Wiener Kurſe empfindlich gedrückt. Amerikaniſche Bahnen er
fuhren nur geringfügige Aenderungen gegen den geſtrigen Stand.
Baltimore ſtellten ſich ſogar etwas beſſer. WarſchauWiener
büßten in Fortſetzung der Abwärtsbewegung 1,10 ein. Der Fonds
markt war im ganzen vernachläſſigt. Ruſſen von 1902 ſtellten
ſich unter Einfluß der geſtrigen Pariſer Schwäche um Proz.
niedriger. Kleine Anſätze für eine Beſſerung der Tendenz konnten
bei allgemeiner Mutloſigkeit der Spekulation eine nachhaltige
Wirkung auf die Tendenz der Börſe auch im ſpäteren Verlaufe
nicht ausüben. Das Geſchäft blieb ſchleppend. Ultimogeld zu
5 Proz. angeboten, tägl. Geld 418 und darunter. Jn dev
zweiten Börſonſtunde bewirkten hohe Londoner Kursmeldungen
eine kräftige Erhöhung von Kanada und Baltimore und im An
ſchluß daran eine mäßige Beſſerung der Tendenz auf allen übrigen
Umſatzgebieten. Privatdiskont 416 Proz.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe
Dautsche kisenb. B. eeeeereeereeee 111,80

Weehsel-Kurse. Haſle-Hettstedt
Privatdiskont 492 90. n mee 16 T

reren un klektrische Hochbahn 12925Brüsel Grosse Berliner Strabenbahn 168,00bGſtalien Franzosen ult.Kopenhagen bambarden ult. 22,25London Canada-Parific abg. 169,80New-Vork vista e e e 77 Gotthardbahn e 2222 e sPant hor ltalien. MeridionaldahnSchweit e 222222 5 7 do. Mittelmeerbahn e e wen e
Peiershotd Luxemb. Prinz Heinrichbahn 135,260jen 84,65660 Westsizilianische Eisenbahn 77.0000
Fio de Janeiro auf London 15 52 Wisenbahn- Obligationen

Geldsorten.
490 Nordhausen-Wernigerods

in erancs-Stücce e 5,25t utte en W Eisenbahn-Prioritäten.elgis e D2Dänische 112,10 de Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,300
Englische do. e e 20,42 0 Dux-Prager do eFranzösische do. 831.39 4 90 Oesterr. Gold Pr. 97,756
Nollängischa do. 169,35 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,256
ſiglienieche 81,05 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 86,30
Oezterreichitche do. 84,956B 4 90 Moskau Rjäösan Pr. 86,60
Russische do. 21425 3 90 Transkaukasische ö. Pr. n
ſchweiter do. 81.26 4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

F 6 96 Aneioher 1. Pr. 101 90Deutsche Anleihen. 5 90 o. 2. Pr. e e 101,606
z az 90 Deutsche Reichs- Anleihe 94,20 9 r d 140

83,70 36 Port, Fisent. Obl. 1886. 90,400
49 bDeutsche Schatranweisungen 10025 7 e n nahe c pr. 99 000

rerteibhe Sthetzanweisüogen. Too2s e len u. F. n hat. iööi. 89.00
4 90 Preubisthe Staats- Anleibe 94,20

e u. Woo Sehitfahrts-Aktien.312 96 Bad Sfaats-Anl. 1904 unr. i2 932600 am. Amerik. Paketf 129,90d6

4960 Bayer. Staats-Anl. e. 6 e s 203 We an. je a rn entscher tie
3 Bremer Staats-Anl. v. 1902 jOr. a n 99 unk. 09 100,70 Bank-Aktien.
z y 1896 1905 81.90 ſergisch-Mört. Fſberfeid. 158,00d6373 Hamberg. St.-R. amort. 1887-91 9325 benhner Handelsgesellschaft 152.50

n w. 86, 97/02 83.70 do liypoth. dank lit. B. 172,76z ne Staats-Rente 83,39 Commerr.- u. Disk. -Bank 115,00b6
23 e 92,8066 Darmsfädter Bank Markt. 130.203t? polda 1895. a e Dessauer landes-Bank 112,90
r 70 Berliner 1882--08 e 94.90 Deufsche Bank e 225,506
zu r v 2901 100,506 o. UVebersee-Bank 156,258046 n Rexch 190 3 n en D77 Diskonto-Kommandit-Ant. 169,10
a ehe 4990 1 4.2 tonv. [100.250 BPresäner Bank 142,30We 553 95,506 Essener Kredit 167, 00b0Magdeburger 1821, uncony. 1910 190,400 Goihaer Grundkreäit-Bant 154,006

do. 1875-1902 94,806 leipriger kredſtanstalt 163,50b0
z erseburg 1901 unc. 10. 100,256 Magdeburger Bankverein 131.40
363 ren eerneeeee 93,30 do. Prwathank. 121 90z l tonyv. Mitteldeutſche Kredit-Bank 117.000649 Vom e I Wanonalbank für Deutschland. 121.90mser Stadt-Anl. 127.25 Oesterr. vredranziai a. t

a Petersburger Diskonto-Bank. 5.r fandbriete. Preußische Boden-Kredit-Bank 149,20
landschaftl. Zenft.-Pför. do. Lentrab-Boden-Krecit 188. o

3 do. d. 93,69 Reichsbank 156, 308B54 o 83,70 Bussische Bank f. ausw. Handel 131.50bBSchsische landsch.-Pfäbr. 103,000 Sächsische Bank 139,256
3 (6. do. Schaaffhaus. Bankverein 140,308 o. 83.00 S 17 reis 150,600z iener an verein ehe e n aAusländisehe Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1890 r 1006re Braneret- Btieniaten ten er 21217 do. Neonopol 60, 1066 Schuhe 288.5000bol m 50,2066 Leipriger Brauerei Riebeck 199,756
4 49 „Japaner 1905. 93.20B Vereinsbr. Artern 105,750er Fente ..5. 10275enikanper g. 100 30 f jenereid. Coittune 894010 Industrie-Papiere.
An o Kronenrente Akkumulatoren- Fabrik. 200,25u r Alberrente. 99,406 Akfien-Ges. f. Anilinfabr. 303,00
39 on D. P2pierrenfe 99400 Angemeine Eſextriz.-Geseſigthatt 198,2500
466 r unif. 3. 68.7506 Anglo-Kontinental-Guano 112,006
446 m ment 19 80,25 J Anhaltische Kohblenwerke. 194,0006
496 R t 0 1898 e er 87.40 Askanis, chem. fabrik III 170,00644 t e 75.25 J Zsaer Stein et 330, 00boe Vieh l 77401B Bergmann Eleltr. 26476a St ten ehe 94.10 Ferſ.-Anb. Naschinenfabr. 200, 10
492 ar gert Rt.-Anl. 80,20 Ferner kletirizitäts- Werke 168 ob
46 n pr. M ttktttteeeh e wheh do. Masch. Schwril. 226,90ſänenle er Amin.-Aul. 88.900 Bismarckhütte I LIIIIIIIIIIIIIIII 323,50
490 n 6 h 140,50 Bliesonbach V.-A e e 49,506u z r gr. 093.9060 Bochumer Gußstahl o 223, 90
3129 nen. e r wert Braunschw. Kohl. St. Pr. 246,500090 J A3zrnaie a m n Bodens 118,60b069 herot-n Tt. Aul.. e n van Buttke C(o,, Metell 98,00

es. Enen. kabrin Buotaun 197,90Concordia Berg. 340,006

Consolidation Schalke [417,69 mein. -Hassaun. 272.25
Cottbuser Masch. h 113,600 Rhein. Siahlwere. 187,756B
Cröllwitzer Papierfabrik 234,90 Riebeck Montanw. 187,750
Dessauer 608. 167,006 Rombacher Hütte 202, 50Deutzch. huxemb. V. 188,60 Rositzer Braunkohlen 219.756do. UVebergee. Elektr. Akt. [148,7500 do. Zuckerfabrik 120.,90

do. Gasglühlicht. 295. Ob J Sächs.- Thür. Braunk. 97,75
o. Waffen U. Mun. 264.20b0 Co. do. St.-Pr e es eese e 108,00b0

Donnersmarck-Hütte konv 266, 6060 Salins Salzungen 101.750
Dortmunder Union lit. C. 74,1060 Sangerbäuser Nasch. 180, 00b0
Dortmunder Union lit. 97,20 Schalker Gruben es eess e h en
Dynamit-Trust. 164,25 Schering, Chem. Fabr. 263. 00b0
kilenburger Kation 72. Schles. Bergb. in. 443.00b0kintrachf, Bergw. 356. 90G 5chles. Portſ. Zement. 173,266
Elektra Dresden 75.76060 Schuckert, Eleltr. 109,506Elektr. Untern. Zürich e e e 177,00660 Schulz-Knaudt h 166,50b0
Eschweiler Bergw. 226,60 J Sjemens Glashütten 240.0060

do. Firen 137,00 J Staßf. Chem. Fabrik I97,750Geisw. kirenw. 221.2550 Stettin-Bredower Porfl. Zement. [132 756
9elsenkirch. Bergw. [196,00b0 Stett. Vulkan 226 200
Georg-Marienhütte 81. 9000 Stolberg. Tinkh. neue 168. 90

do. do. St. -Pt.. 22,2506 Sudenbarger Masch. 60,0000Gesellzchaft f. elektr. Untern. h 128.75 Thale, kisenh. c 116.0960
Glauziger Zuckerfabrit 128. 30 do. o. 123,75üreppiner Werke 168, 9000 Thüringer Salinen. 57,30
Hallesche Maschinen 348, 09b0 Wegelin 8 Hübner, Masch. 164 2500
Hannov. Bauges. St. -Pr. 86,75 Westeregeiner Alkall. 216,5000
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 378,00bG estt. Drahi-Ind. 206.00bB
Harpener Berghau 205,50 do. Stahl 119,000Hartmann söchs. Maschinenfabr. 120 256 Wittener Gubstahl 251 00 b
Harzer A. u. B. e 89,00 Wrede, Möälzerel. 86,756
377 Wurm-Rerier [143.7emmoor 0 an IIIIIIIIIIIII 1 7. 5 itrer Maschinenfabr. IIIHibernia Bergw.-Ges. 256, 00d0 a
Hildebrand, Mühlen 150,000Hörder St. Pr. 77

hösch, Eisen u. Stahl 227. o0
Jaemtch 67,00B

Schluss-Kurse.
Tendent: sgtill.

Kahla Porzellan e 423 00b0 Kreditaktien e 2222 h 206,00
Kaliwerte Ascherzleben [154, 20 Ferl. Handels nezellschat. 152.00
Rattowitrer dergban. 202.0000 Darmstädier Bank l
äöiner derguert h en on 73339ne 1277.60 Puukonto-hommspltKördisdorier Luceriabrit 152.7 Preräner Bank
Kyfthäuserhütte 70 Hatanalbant Sir Oeutschland al 75
Lahmeyer Co. 125,75 HLesterr. Ktaatsbabn en e 144,60
lapp, Tiefbohr-Ges. S6.50 Oenterr. Sidhahn t 22.20Laurahiitte 223,76 ltalien. Mittelmeerdabn III 77Ieopoſätarade Eäderiti I09. d Fern bahn 57 2000
Leopoldshal! e 63,60B eichsanleibs h neteo ijfcßä-.- u o Bochumer Gubttah. 223L. lövwe 8 Co. h e er 249.25 Deutsch-luxemb. U.-A. e 188,00
Maschinenfabris Buckau. 114,0060 Portmunder Union-C.

enden à Schwere Pr.-äkt. (1I475 adrahütte e eMilowicer kisen [108 10 Hansolaatien
ülbeim Berg. 156, 7ot Galtentirchener Berguerk 182.80Neue Bod.-Akt.-Ges. e 7 122,30 Harpener i S t e e n 2 206.90
hiederl. Kohlenw. 1653,500 Hrote Berl. Atratenbehn 188 10
Nordstern Steinkohlen hambarger Pahetfanrt 128.90
öderzthi. kisenb.- Bed. 120850 Horddeuts cher Uleyd 1I6, 10

do. F. -ind.-Naro-H. 108,5060 Dynamit-Trust 164,00
Oberschl. Kokswerie 1505060 Hebenlehe 18225Orenstein à Hoppel 204,90 phönii. e 203,50Phönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIIII 203,6000

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Mai, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Dividende 1905 1906 Dividende 19051906

3 9 Löchgische Renie 383,256 leipriger Hypothekendant 7 752 142,006
33 96 (0. Staaisan. 906,606Sächsische bank 6
352 leipuig. Stadtanleihe 94,256Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7
355 do. do. 1804 84,256 Große Leipziger Straßenbahn 8
4 röllw. Papierfabr. Obl, 99,266 Hallesche Stradenbahn 6
4 6 Hall. Stradenbahn öbiſg. 99,00Glelpriger Elektr. Straßenbahn 4
4 50 Nanst. Gewerk. 0. 5. J. 99,6066Altenburger Akt. Brauerei 9

do. o. 1893 99,3966LCröllwitzer Papierfabrixt 14
490 do. o. 1697 99,406Dörstew.-Rattmannsd. St.
450 (o. do. 1902 100,100 o. o. VorGlauziger Zuckerfabrik

S 88

z Zeitrer Paratfin Obl. 130,00B32 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 95,756 Hallesche Zuckerraffinerie

4 90 do. 100,896 (alte und neue) I139,756do.

4 90 Hypoth.-Bank ler
Pfbr. N. unkdb. bls 191

392 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Körbisdorfer Zuckerfabrit 75 9 156,00B
100,606 leipriger Baumwollspinner. 16 [16 266,000

leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 195,006
95,000leipiger (zungerderiade re 10 [12 171,606

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeudit 7 3
Königr. Sachs Anl.-Scheine 100,006 Mansfelder Kure 80.4 120. 12056

Naumburger Braunkohlen 12 3211,006
Aktien. Portland Cementfabrit Halle s 8

Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 168,500
Aubig-Teplitzer Eb. 11 12 241,006 Thüringer 6as 16 16 287,006Böhm. Noräbahn ſrun 52 120,250Tittel &Krüger, Wollgarnfabrit 3 111000
üoschüehrader Eb. Lit. 4. 1219 1817 289000 Wermsdaus. Kamnmgern s 7 1107006

do. Lit. B. 122413 282,006 Leiter Paraffin 11 11 174,506
Algem. Deutschd Äred.-Anst. Sächs. Emaillierwerke

alte und nene 9 9 1I163,50b0 vorm. Gnüchtel! 8 110 1136,2506
Rredit- u. Spardank Leipzig 6 6 107,006

Tendenz: schwach.

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a, S. Bitterfeld, Delitzseh, Pilendurg.

ſetzte Zraht. und Fernſprech- Nachrichten.
Schluß der Redaktion eingegangen.)

Cadinen, 22. Mai. Der Kaiſer traf heute vormittag
128 Uhr hier ein. Bei der Ankunft des Kaiſers waren
am Bahnhofe erſchienen der frühere Landrat von Etzdorf
und der jetzige Landrat Graf von Poſadowsky-
Wehner. Darauf nahm der Kaiſer bei dem Landrat
von Etzdorf im erſten Automobil Platz und fuhr nach dem
Gutshof, wo die Arbeiter, Schulkinder und Pomerendorfer
Bauern in ihrer alten Tracht Aufſtellung genommen hatten.

Diedenhofen, 22. Mai. Jm Fentſchtale betrug die Zahl
der Streikenden geſtern nachmittag 5 Uhr bei den Be-
legſchaften Moltke, Witten II, Röchlingen, Burbacher Hütte,
Bochumer Verein und Rheiniſche Stahlwerke von 3200
Mann 816 Mann. Auf Grube Orne in Rombach ſind von
350 Mann heute 215 eingefahren.

Köln, 22. Mai. Laut „K. V.-Ztg.“ hat das rheiniſch-
weſtfäliſche Kohlenſyndikat auf erneute Vor-
ſtellungen der rheiniſch- weſtfäliſchen Werke die Wiederein-
ſtellung der Ausfuhrvergütung abgelehnt, da der Geſchäfts-
ſtand eine Notwendigkeit dafür nicht ergebe.

Wien, 22. Mai. Vor der Halle des Bahnhofs der
Staatseiſenbahn Geſellſchaft fuhr heute früh die Maſchine
eines Perſonenzuges in einen Eilgüterzug. Achtzehn Per-

wurden leicht verletzt. Die Unterſuchung iſt einge-
eitet.

Paris, 22. Mai. „Petit Pariſien“ bezeichnet das
Gerücht, der franzöſiſche Konſul in Mogador wolle ſich
in Begleitung franzöſiſcher Streitkräfte nach Marrakeſch be-
geben, als unbegründet. Der franzöſiſche Konſul
wird entſprechend der vom Machſen angenommenen For-
derung Frankreichs in Marrakeſch eine Unterſuchung über
die Umſtände vornehmen, unter denen die Ermordung des
Dr. Mauchamp erfolgt iſt. Die franzöſiſche Regierung be
abſichtigt, von dem Sultan zu verlangen, er möge durch Ge-
ſtellung einer ausreichenden Eskorte für die Sicherheit des
Konſuls ſorgen.

Paris, 22. Mai. Halbamtlich wird mitgeteilt, es ſei
möglich, daß der Miniſter des Aeußeren, Pichon, den
Wortlaut des franzöſiſch- japaniſchen Abkommens., deſſen
Unterzeichnung morgen oder übermorgen erfolgen ſoll, vor
Veröffentlichung durch die Preſſe dem Parlament zur
Kenntnis bringen werde.

Bordeaux, 22. Mai. Der im Jahre 1895 erbaute
Doubre-Leuchtturm an der Garonnemündung, der
bereits im Jahre 1896 außer Betrieb geſetzt werden mußte,
weil er vom Meere unterſpült wurde, iſt in der ver-
gangenen Nacht ein geſtürzt. Menſchen ſind dabei nicht
zu Schaden gekommen.

Petersburg, 22. Mai. (Von einem beſonderen Korreſp.)
Die Monarchiſten veröffentlichen heute in der „Nowoje
Wremja“ einen offenen Brief an den Duma-
präſidenten Golowin, der von 54 Mitgliedern der
Duma unterzeichnet iſt. Sie werfen in dieſem Schreiben
Golowin vor, er habe trotz der abſichtlichen Abweſenheit des
linken Blocks erklärt, die Duma mißbillige einſtimmig das
Attentat auf den Kaiſer. Der Brief ſchließt: „Jhre Worte
über die Einſtimmigkeit klangen uns wie Heuchelei und er-
ſcheinen uns unwürdig des hohen Poſtens, den Sie ein-
nehmen. Wir halten es für unſere Pflicht, dies durch
öffentliche Erklärung bekannt zu geben, damit Jhre Worte
Rußland nicht irre führen und nicht den wahren Charakter
dieſer einſtimmigen Erklärung verheimlichen.“

London, 22. Mai. Der Beſchluß des iriſchen
Nationalkonvents in Dublin wird in gleicher Weiſe
von radikalen wie von unioniſtiſchen Blättern als ein Schlag
für die Regierung aufgefaßt. Allgemein erwartet man,
daß der Birrellgeſetzentwurf zurückgezogen werde.

London, 22. Mai. Wie, der „Daily Mail aus
Johannesbur g gemeldet wird, ſind auf nachſtehenden
Gruben die Belegſchaften in den Ausſtand getreten. Am
Eaſtrand auf den Gruben New-Heriot, New-Primroſe und
Geldenhuis-Eſtate, am Witwatersrand auf Glencairn und
Klein-Fontein-Deep, am Weſtrand auf Zentraldeep United
Wir weß. Alle unter Tage beſchäftigten Arbeiter ſind aus-

ändig.
Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 22. Mai. 75 000 Mk. auf Nr. 39 439. 15 000
Mark auf Nr. 66 285 112 348. 10 000 Mk. auf Nr. 33 981
61006 104 505. 5000 Mk. auf Nr. 147 551 153 647
169 943 178 852. 3000 Mk. auf Nr. 3984 27 334 37 983
40 974 41 931 42 957 44 275 46 463 52 794 57 022
60 427 70 010 102 985 107 167 111 759 118 432
130 903 132 199 136 375 159 018 160 912 168 291
181 805 184 035 185 195 189 211 213 221 214 706
235 428 248 135 250 594 252 858 254 668 261 970
270 990 274 251. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6228Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 22. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S

Nach An Nach Ankraga gebo! krage gado:Adler- Aktien volle 42 44 Hansa-Silberherg 2575 2625
Adiar-Artien 50 96 44 4620 attorf- Aktien 7090 42243
Adolfsglüdt, abgest. Ant. 609 6320 eldburg- Aktien 670 702Alexandershall 8350 8450 eldrungen l und lI, je 1430 1485
Beienrode 6200 6400 ermenn 1150 1200Bismarckshall- Aktien 51 52 Immenrode 2325 2409urdach 11800 12200 Jeohannasheli 2250 2290Carigtund 7900 8950 ludwigshall 10020 103
Centrum 7 750 Kröägershall- Aktien volle 8950 91atdemons 5400 Molikerha 475 500Deutsche Kali- Aktien 119 121 Neu-Bleicherode- Aktien 91
Denizdiand 4700 4800 P Rordhäuser Kali- Aktien 9450 960
kinigkel l. 4900 6100 Reichenhall 450 500Emiüenh al 390 350 Raothenberg 2125 2175Friedrichrhall-Aktien. 104 10620 J Fachren- Weimar 1025 1059
Glückaut-Sonderzhauzen 16000 16500 Sahmünde 1350 1425
Grossherzog von Sachzen 6100 6229 FSiegtrieg l. 2950 3009
Güntherzhall 4750 4800 Fchſeferkauie 7650 890Uanvor. Kali Aktien m v Wendland h 400 450

Tendenz: geschäftslos.

An und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.
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AVeit unter Jreis!!
verkaufe ioh alle Pamen- und Käncker-Konfeſetion, fertige Kleider, Blusen, Röcke, Könder- Kleidey.

s Helegenfteitsſtauf!“
in Seiden- und Aleiderstoſfen, welche der Mode besonders unterworfen Sänct.

oben ſcnappen Masses und Reste enorm billig. V
Woll u. Baumwoll-Mousseline ung alle Wascſistoſfe n grösster Auswan von 80 J. an.

Auf altes
Racbatt- Marken

des Spar- Vereins.
Teodor Ritfileman Moderoarenhanres,

Leipaigerstr. 97.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Jeden Abend s Uhr: [7219Elite-Künstler- Vorstellung.

T Endloser Beifall:
Germanias

als Feuerwehr und Frauen-Garde.
Allgemeine Bewunderung:Das goldene Mädechen,

Kunst und Leben.
a Lobende Anerkennung
J des gesamten glänzend. Spielplans.

Bacik WVittekind,
Donnerstag, nachmittags 4 und abends S Uhr:

Zwei Kur-Konzerte,
ausgeführt vom TrompeterKorps des Königl. Sächſ. 8. Feld

Art.-Regts. Nr. 78. 7259Entree 35 Pfg. Abonnements haben Gültigkeit. Bei ungünſgee

C. Rohde.

Möllers Rosengarten.
Einzig in ſeiner Art. Herrl. Blumenduft, erfriſchende Luft.

Vorzügliche 1. preivwerte Verpflegung

Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort für
Jung und Alt. Fahrpreis 10 Pfg. [7258

Apollo- Theater. n Weingrosshandlung
Direktion: Gustav Poller. unck Weinstuben

Gaſtſpiel des „Hamburger von (6855Metropol-Theaters“. Carl Iraeger,
„Haben Sie nichts

zu verzollen?“ Geiſtſtraße E. „Fernſpr. 663.
ägliExzentr. Burleske a. d. Franzöſ. frische aihow

in 3 Bildern v. Hennequin u.
außer dem Hauſe p. Fl. O0,90 Mk.Veber. Deutſch v. Sehönau.

Auswärtige Theater.
Jn Berlin, Hamburg

Hunderte von Malen mit
armen Erſvlg Donnerstag, den 23. Mai 1907.

2 geführt. [7252 Leipzig Neues Theater): Was ihr
wollt.

Leipzig (Altes Theater): Die luſtige
Witwe.

Weimar (HofTheater) Die Fleder
maus.

Verreisebis 9. Jumi.
Dr. Kohlhauvdt.
Vertreter: Herr Sanitätsrat Strube.

Dr. Frick.
7279)] „Dr. Witthauer.

Perlaugte Perſonen.

oolog. J arten.
[7254

T ARur Kurze ZTeiſt!
Havemanns

Raubtierſchule:
Löwen, Tiger, Leoparden,
Bären 10 ausgewachſene
Werke 6uhr. I m Juli findet ein [7237
Eintrittspreiſe nicht erhöht. VYolontärnerwalter

e mrw. 20 Pfa., Kinder 10 Pfg. tterguV Poſt Großwechſungen.

Necklenhurgische und Dänische Stautrelsenhahnen.

„Friedrich Franz IV.“,

Eisenbahntrajekt- Verbindung

u SKandinavien
Warnemünde Gjedser
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Trajektsohiffe
„Mecklenburg“, „Prins Christian“,

öüberfahrt 2 Stunden.
Sehnellzug- Verbindung zweimal täglich in jeder Richtung.

„Prinsesse Alexandrines.

Reisedauer:
Berlin

Zwischen am
den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisehureau der Hamburg Amerika Linie,
Unter den Linden No. 8.

Berlin
Hamburg Kopenhagen

burg und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange
Direkter Güterverkehr mit

G. m. b. H.
BERLIN W. Unter

10 Stunden

Zollabfertigung
Wagendurchgang. General-

den Linden No. 8.
7257

Werkzeugma

Für eine mittlere Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei der
Provinz Sachſen wird zum baldigen Antritt
ein Jngenieur oder tüchtiger Techniker

als Leiter r welcher im Apparatebau u. im Bau einfacher
chinen Erfahrung hat.

Vogler, A. -G., Berlin W. S unter C. R. 942.
Offerten an Uaasenstein

[7283

Tüchtige Jnſtallateure für Gas
u. Waſſerarbeiten werden bei hohem
Lohn und dauernder Arbeit ſofort

eingeſtellt. [71576. Reinhold, Magdeburg,
Kronprinzenſtr. 14.

3-20 hen en
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

Vakanzeupoſt“ Eßlingen. [6645

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute geſucht.
Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf-
haus für ledige Leute vorhanden.

Für meine Kaffee-Spezial-
Geſchäfte ſuche ich mehrere
tüchtige, un verheiratete

Verkäuferinnen,
welche in der Mehl- u. Kolonial
warenBranche ausgebildet ſind.
Eintritt ſofort oder ſpäter bei
dauernder u. ſelbſtändiger Stellung.
Tüchtigen Verkäuferinnen wird
höchſtes Gehalt zugeſichert.Nurſolche ertäuſerinnen, welche

ſich über eine makelloſe Vergangen
heit und bisherige Tätigkeit nach

Richtung P ausweiſen
önnen und mindeſtens 20 Jahre

alt ſind, wollen ſich unter Bei-
fügung rLebenslaufes und ihrer Zeugnis-
abſchriften baldigſt melden. [7263

Hamburger
Kaffee -Jmport- Geſchäft

Emil Tengelmann,
Berlin N., Reinickendorferſtr. 113.

Jir nur gute Stellen z. Wahl b.
höchſt. Lohne ſuche ſtets: Landwirt
W innen, Köch., Stubenmädch.,

ädch. f. Küche u. Haus, ſow. beſſ.
weibl. Dienſtperſon. jed. Branche.

rau Marie Wantzlöben, Stellenvert Haferungen b. Nord F
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Selbſtändige Mamſell
für Bauerngut wo Frau fehlt 1. 7. W

eſucht. Frau Anna Fleekinger,
tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Geſucht auf Rittergut in Thür.
zum 1. Juli oder früher zuverl.

Wirtſchafterin,
erfahren in ff. Küche, Backen,

uſw., Buttern f.
ausgebrauch; keine Leuteküche.

Gehalt 400 Mk. Offert. unter
Z. b. 691 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jch ſuche zum 1. Juli eine
durchaus zuverläſſige und tüchtige

ältere amſell
perfekt in Küche, Backen u. Feder
viehzucht. Gehaltsanſprüche und
Photographie einzuſenden an

Frau H. Roediger,
Rittergut Schafſee b. Schraplau.

Geſucht wird ein Mädchen
nettes junges

mitgehen. Zu melden von 3 bis
5 Uhr Mittwoch „Metropol-
Hotel“ Zimmer Nr. 2. (7284

Geſucht per 1. od. 15. Juni
ein fleißiges ſauberes (7823

dädchen,
welches kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, ſowie ein
tücht. Stubenmädchen

r 3 erwachſenen Perſonen.
eipzig, Kramerſtraße 5 I,

am Königsplatz.

Perſonen Angebote.

Landwirtsſohn, 21 Jahre, ged.
Kav., in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren, beſucht zurzeit
landw. Schule, ſucht Stellung als

alleiniger Verwalter.
Familienanſchluß erwünſcht. Off.

zur Bedienung einer Dame. Muß
gut nähen können und auf Reiſen

V Suche ſofort oder
1. Juli Stellung

auf größerem Gut od. Vorwerk als
Verwalter od. Hofmeiſter.
Bin verheiratet, habe 15 Jahre eine
Wirtſchaft von 100 Morg. ſelbſtänd.
geleitet u. ſcheue mich keiner Arbeit.

erte Offerten unt. Z. qu. 683
an die Exped. d. Ztg. (7163

GGöomaaaGebild. Fräulein, in all. Zweigen
der Landwirtſchaft erfahren, ſucht
ſelbſtändige Stellung als erſtes
Wirtſchaftsfräulein auf gröger
Gute, wo die Hausfrau fehlt. Die
beſten Zeugn. ſtehen z. Seite. Off.
u. Z. u. 687 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Bruder und Schwager

im Alter von 31 Jahren.

COöthbhen, Glebitzsech

Statt besonderer Meldung hAm 19. Mai starb ganz unerwartet in Bad Reinerz wein
herzensguter Mann, unser lieber Vater, Sohu, Schwiegersohn,

Arwed Janitzek
Dies zeigt tiefbetrübt an Mimna Janitzel geb. Hintsehe

nebst trauernden Hinterbliebenen.
Hohenlinde.

Die Beerdigung findet voraussichtlich in Glebitazsch Donnerstag

nachmittag 4 Uhr statt.

n L

Verloren.
X Fozxterrier, nicht kupiert, weiß
m. ſchwarz. Rückenfleck u. ſchwar
X Kopf, entlaufen. Gefl. Nacht
erb. H. Bardenwerper, Büſchdorf
X Halle a. S. Tel. 2139. 7278

n 3zgTTFamiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Anna Haſe nhage
mit Herrn Hilfsprediger Konrad
Nietſchmann (Quedlinburg
Croſſen). Frl. Luiſe Olfe n
Hrn. Reg. Baumeiſter Moriß
Friedrich (Eſſen-Ruhr-- Leipzig.
Frl. Eliſabeth Palm mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Hans Mahren-
holz Rittergut Stolzenberg
Rittergut Karlsdorf). Fräul.
Mimi Weil mit Hrn. Kauf-
mann Adolf Baum Magdeburg

mit Hrn. Landwirt Franz Er
leben (Welsleben-Schwane-
berg). Frl. Mathilde Küſel mit
Hrn. Landwirt Karl Ehlermann
(Dramfeld). Frl. Helene Achilles
mit Hrn. Landw. Richard Eppers
(Schöppenſtedt-- Watzum). Frl
Elſe Wolff mit Hrn. Gutsbeſißzer
Eugen Lingk (Adl. Damerau
bei Tapiau--Freiwalde). Frl.
Eliſabeth Knibbe mit Hrny. an
theol. Robert Richter (Aſchers
leben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Seminaroberlehrer Martin
Segnitz (Annaberg). Hrn.
Gerhard Gieſeke (Eickendorf.
Hrn. Dr. Hertwig (Friedens
hütte, O.-S.). Hrn. Dr. Roſe
thal (Aſchersleben). Hrn. Obe
lehrer Stock (Lübeck).
Dr. Jebens (Naumburg

Geſtorben: Herr Poſtdirekte
Moritz Nette (Aſchersleben.
Herr Rentier Wilhelm Bot
(Nordhauſen). Herr Pfarror
Johannes Riedel (Hohndorf.
Herr Amtsvorſteher Friedrich
Ledebur (Fritzow b. Kolberg
Frau Martha Rehdantz geb.
Bieler (Schönebeck).
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80. Lebensjahre der Rentier

bemüht geweſen, die

erfüll

Charaktereigenſchaften allezeit
Treue gedenken.

unter P. F. Braunſchweig,
Madamenwegq 158. [7268

Nachruf.
Am 21. ds. verſtarb in Mötzlich bei Halle a. S. im

Ferdinand Jdäntsch.
Der Entſchlafene hat dem hieſigen Gemeindekirchenrate

ſeit Einführung der Kirchengemeindeordnung ununterbrochen
als Patronatsälteſter und auch vorher ſchon dem Kirchen
vorſtande viele Jahre als Mitglied angehört. Er hat bei
unſeren Beratungen für die kirchlichen Angelegenheiten der
Gemeinde allezeit ein warmes Intereſſe bekundet und iſt
während ſeiner z Amtszeit in immer gleicher Weiſe

urch das Aelteſtengelübde übernommenen
Pflichten für das kirchliche Gemeindeleben vorbildlich zu

en. eWir werden des Entſchlafenen auch wegen ſeiner ſonſtigen

Der Gemeindekirchenrat.
Bode, Pfarrer, Vorſitzender.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und u gel n l
jährigen Jubilänm des Anhaltiſchen Jnfanterie-Zum 100jähris Weaſents Nr. 93. t

Jeſchichte des Regimentes, welches bekanntlich imAus e e ſoojährige ruhmreiche Vergangenheit
dieſen ge n kann, teilen wir nach der „Poſt“noch das Folgende mit:
rücblieſtiſchen Fürſtentümer, damals Deſſau, Köthen, Bern-
Die ßten, in den Rheinbund gezwungen, 1807 ein Kontin

Zubillon für dieſen aufſtellen, deſſen Rekrutierung am
e 1807 angeordnet wurde; durch Allerhöchſte Order iſt daher

a als Stiftungstag des jetzigen Regiments feſtgeſetzt
ws a beſtanden zwar ſowohl in Deſſau (Jägerkorps),
worde göthen und Bernburg (Garden) ältere, aus dem 18. Jahr
wie t ſta mmende Truppenbildungen, indeſſen leiſteten dieſe nur
n namentlich von Offizieren, an das neue Bataillon. Be
e Feldzug 1807 gegen Preußen nahm dieſes, zu 5 Kom
reits ar egliedert, teil, indes kam es, nach Schleſien gezogen,
agnrien WLüegeriſcher Tätigkeit. Dagegen Kmpfte es 1809 in

nic I Gefecht in der EiſackEnge zwiſchen Sterzing und Brixen,
m uſt 1809) und 1810 in Spanien. Es war jetzt nach fran
wgrit r in 6 Kompagnien gegliedert und gehörte in2 ſiſche Muſter e gen Feldzügen zu der division princière des Generals Rouher

3. franzöſiſchen Armeekorps es bildete in dieſer mit dem
des iſchen Konkingenten das 5. Regiment, während die ebenfalls
r Siviſion gehörenden Regimenker 4 und 5 aus denen der
zur e von Sachſen bezw. vo Schwarzburg, Reuß und Waldeck

hen Die Diviſion überſchritt, den öſterr. Kriegsſchauplatz ver
w. end Mitte Januar den Rhein und erreichte Mitte März Kata

Seuchen und Kämpfe führten die Truppen zum Untergang:
de 1810 zählte das Bataillan nur noch 157 Mann unterm Ge

er Die Diviſion wurde daher für aufgelöſt erklärt, die
DMumer durften den Rücmarſch antreten, Anfang Juni ist
wurde Deſſau wieder erreicht. Hier mußte noch 1811 das Ba
taillon wieder aufgeſtellt werden, ſo daß es 1812, zu 4 Kom

gnien, den Feldzug gegen Rußland mitmachen konnte. Anfang
Rehrugr 1614 traf es wieder in den Herzogtümern ein, von 863
Rann noch 1421 Von dieſen hatten inzwiſchen Deſſau und Köthen
nochmals ein Bataillon zu 4 Kompagnien aufgeſtellt, diesmal aber
egen Napoleon. Es kämpfte im Korps Graf Wallmoden an derher Elbe. Bernburg hatte ſich nicht beteiligen kännen, da es

noch in der Gewalt der Franzoſen war. 1814 tritt zum erſten
Male ein Regiment Anhalt auf, beſtehend aus dem Linion
und einem ebenfalls 4 Kompagnien ſtarken LandwehrBataillon
DeſſauKöthen, Bernburg ſtellte für ſich ein Bataillon auf aus
5 Linien und 2 LandwehrKompagnien. Beide gehörten 1814
Zum 3. deutſchen Bundeskorps, 1815 zum Norddeutschen Korps,
beide Male in der AnhaltThüringiſchen Brigade, die 1814 aus
je 2 Bataillonen Weimar, Gotha-Altanburg, DeſſauKöthen,
Schwarzburg und 1 Bataillon Bernburg beſtand, 1815 aus Deſſau
Köthen, Bernburg, Schwarzburg, Lippe, Waldeck. Von 1816 an
bis 1854 ſtellten auch Deſſau und Köthen getrennte Bundeskon-
tingente auf. Den Feldzug gegen Dänemark 1849 machten
1 deſſauiſches und 1 zuſammengeſtelltes bernburg-köthenſches Ba
taillon mit, beide in der 1. Brigade der ReſerveDiviſion (im
Sundewitt, Gefechte bei Düppel). Erſt 1854 trat eine Ver-
einigung der Kontingente von Deſſau und Köthen ein, nachdem
die Linie Köthen bereits 1847 ausgeſtorben war, und mit ihnen
1868, nachdem auch das Haus Bernburg am 19. Auguſt 1863 erloſchen
war, die des Bernburgiſchen; alle 3 bildeten nun das Regiment
Anhalt, das zu 2 Bataillonen Deſſau I., Bernburg II.) zu 4 Kom,
pagnien und 1 ScharfSchützen Abteilung (KöthenZerbſt) zu
2 Kompagnien bis 1867 beſtand. Den Feldzug 1866 machte das
Regiment im 2. ReſerveKorps gegen Oeſterreich mit, ohne indes
zu kriegeriſcher Tätigkeit zu gelangen. Die veränderten poli
tiſchen Verhältniſſe führten am 28. Juni 1867 zu einer Militär
konbention mit Preußen, infolge deren das Regiment auf 3 Ba
taillone zu je 4 Kompagnien verſtärkt wurde und den Namen
Anhaltiſches Jnfanterie Regiment Nr. 93 erhielt. Jm Verbande
der 7. JnfankerieDiviſion des 4. Armeekorps kämpfte es 1870/71
gegen Frankreich; es war beteiligt an der Unternehmung gegen
Toul, an den Schlachten bei Beaumont und Sedan, der Unter
nehmung gegen Soiſſons, der Einſchließung und Belagerung von
Paris, den Vorpoſten Gefechten bei Pierrefitte und Staims. An
dem weiteren Ausbau der Armee war das Regiment mehrfach
beteiligt; es gab am 1. April 1881 ſeine 12. Kompagnie an das
Regiment Nr. 98 ab, 1. April 1887 ſeine 2. an das Regiment
Nr. 136; 2. Oktober 1893 errichtete es ein 4. (Halb) Bataillon,
das 1. April 1897 zum Regiment Nr. 152 trat. Das Regiment
ſteht ſeit 1809 mit dem Regimentsſtab und 2 Bataillonen in
Deſſau, mit einem in Zerbſt. Chef des Regiments iſt ſeit 24. Ja
nuar 1904 Herzog Friedrich e Anhalt.

g. Großkugel (Saalkr.), 21. Mai. (Güterbahnhof.)
Die Angelegenheit der Errichtung eines Bahnhofes am Schnitt
punkte der Straße Großkugel-Beuditz mit der Eiſenbahnſtrecke
Halle-Leipzig, die jetzt hier im Vordergrunde des Jntereſſes ſteht,
nimmt immer greifbarere Geſtalt an; denn von der zuſtändigen
Eiſenbahnbehörde wird nicht nur die Anlage einer Station für
Perſonen-, ſondern auch für Güterverkehr beim Miniſter der
öffentlichen Arbeiten befürwortet. Jn vergangener Woche weilten
höhere Eiſenbahnbeamte hier, um mit dem Geſchäftsausſchuß aus
den Orten Großkugel, Beuditz und Werlitzſch die Frage zu er-
örtern. Bezweckt wird mit der Anlage eins Güterbahnhofes, die
Bahnhöfe Gröbers und Schkeuditz zu entlaſten. Nach den ſtattge-
habten Erhebungen kommen jetzt bei der Verfrachtung von
Gütern etwa 856 Loren in Betracht. Als Gelände für den
Bahnhof war bisher ein Areal von circa 2 Morgen auserſehen,
das dem Fiskus koſten- und laſtenfrei überlaſſen werden muß.
Die Koſten hierfür trägt zur Hälfte die Gemeinde Beuditz;
300 Mark zahlt die Gemeinde Werlitzſch und den Reſt unſere
Gemeinde. Für den Stationsaufbau ſind 17 000 Mark ver-
anſchlagt, die der Staat bezahlt.

Lochau (Saalkreis), 21. Mai. (Flurzug.) Heute fanden
hier und in verſchiedenen anderen Orten der Umgebung wie alljährlich
am dritten Pfingſtfeiertage die altgewohnten ſogenannten Flurzüge
ſtatt. an denen alle Gemeindemitglieder teilnehmen. Bezweckt wird
hierbei, Gemeindeangelegenheiten zum Abſchluß zu bringen, die in den
Gemeindevertretungsſitzungen nicht erledigt worden ſind wie Ver
pachtung von Aeckern, Grasnutzung, Obſtanhang und dergleichen, auch
etwaige Grenzſtreitigkeiten werden reguliert. An den geſchäftlichen Teil
ſchließt ſich dann in der Regel noch ein geſelliges Beiſammenſein im
Gaſthofe, wo ſich die neuen Beſitzer oder neu eingetretenen Gemeinde
mitglieder durch Freibier und Zigarren zu löſen haben.

g. Canena Saalkr.), 21. Mai. (Den Schädel ge
ſpalten.) Beim Rübenhacken trieben ein 17jähriger Ruſſe
und ein gleichaltriger hieſiger Arbeiter allerlei Kurzweil und
neckten ſich. Aus Spaß wurde ſchließlich Ernſt und im Jähzorn
Flug der Ruſſe ſeinem Mitarbeiter die ſcharfe Hacke in den Kopf.
Ser Hieb war mit ſolcher Wucht geführt, daß die Schädeldecke
bis auf das Gehirn geſpalten wurde. Am Sonnabend fand die
Feſtnahme und Ueberführung des Täters nach Halle ſtatt.

8. Aus dem Elſtertal, 21. Mai. (Rapskäfer.) Jn den
wenigen Rapsfeldern, welche vom Froſtſchaden verſchont geblieben
m und jetzt ihre goldgelben Blüten entfaltet haben, tritt der
v ufer äußerſt zahlreich auf. Dieſe Schädlinge zerfreſſen die

üten. Das zahlreiche Auftreten dieſer Tiere hat zur Folge,
daß die Rapsernte weſentlich beeinträchtigt werden wird.

2. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

g Raßnitz (Kr. Merſeburg), 21. Mai. Mordverſuch Ein
ſenſationeller Vorgang macht gegenwärtig hier viel von ſich reden.
Der 24jährige Karl K. von hier hatte ein Verhältnis mit dem Dienſt
mädchen P. aus W., das nicht ohne ren geblieben war. Um den
Fehltritt von ſich abzuwälzen, beſchloß K., die P. aus dem Wege zu
räumen. Nach Ausſage des Mädchens ſoll K. ſie nach dem Waldebeſtellt, ihr eine Schuünge um den Hals geworfen und ſie gewürgt

haben, ſodaß ihr die Sinne ſchwanden. Die Strangulationsnarbe iſt
noch ſichtbar hierauf müſſe er ſie nach dem Elſterufer geſchleppt und
ins Waſſer geworſen haben. Schleppſpuren ſind vorhanden. Jm Waſſer
ſei dem Mädchen das Bewußtſein wiedergekehrt und ſie habe ſich
ſchließlich ans Ufer gerettet und ſei nach Hauſe geeilt, während K. ſich
ſchleunigſt entfernt haben müſſe, da er nicht mehr zu ſehen geweſen
ſei. Auf die erſtattete Anzeige iſt der Tatbeſtand amtlich feſtgeſtellt
worden, ſodaß die Unterſuchung mehr Licht in die Angelegenheit
bringen wird.

s. Beeſenlaublingen, 21. Mai. (90. Geburtstag.) Am
25. Mai feiert der am 1. April 1882 penſionierte Paſtor
Gottlob Jmanuel Schwen zu Beeſenlaublingen in
ſeltener Friſche ſeinen 90. Geburtstag. Seine vielen Freunde
bringen ihm auch an dieſer Stelle ihre herzlichſten Glückwünſche
dar, obgleich ſie wiſſen, daß dem wackeren Manne öffentliche
Ovationen nicht erwünſcht ſind. Aber an ſeinem 90. Geburtstage
treibt alle die Dankbarkeit für die Liebe und Aufopferung, die
Paſtor Schwen ſeiner Gemeinde in ſelbſtloſeſter Weiſe erwieſen
hat dazu, auch ſein Lob öffentlich kund zu tun, denn Schwen war
ein guter Hirte ſeiner Gemeinde. „Nichts für mich, alles für die
Gemeinde“, war ſein Lebensgrundſatz. Stets war er beſtrebt, mit
ſeiner Gemeinde in Frieden zu leben; niemals iſt Streit und
Unfrieden entſtanden. Für Arme, Kranke und Notleidende hatte
er nicht. nur tröſtende Worte, ſondern brachte perſönliche Opfer.
Jn Epidemien ſetzte er ſeine eigene Perſon ein. Und das alles
nicht etwa des Dankes halber, ſondern lediglich aus Liebe und
Barmherzigkeit. Große Verdienſte erwarb ſich Schwen auch durch
ſeine wiſſenſchaftlichen, theologiſchen, geologiſchen, geographiſchen,
geſchichtlichen und naturgeſchichtlichen Vorträge in Lehrerver-
ſammlungen. Er war ein treuer Mitarbeiter an der Hebung
der Volksſchule. Schwen iſt und bleibt ein Gelehrter wie ſein
Vater, der auch Paſtor in Beeſenlaublingen war und der unter
dem Namen „Selten“ als ein berühmter Geograph galt. Möge
Gott dem Neunzigjährigen noch recht viele glückliche und frohe
Lebenstage beſcheren zur Freude ſeiner zahlreichen Verehrer.

O Freyburg a. U., 21. Mai. (Unfall.) Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich in einem Pferdeſtalle des D. ſchen Stadtgutes hier.
Beim Füttern wurde der Geſchirrführer Radeck von einem Pferde
gegen den Kopf geſchlagen. Außer anderem Schaden wurde dem
Manne die Unterlippe geſpalten und der linke Unterkiefer ge-
brochen. R. fiel nach dem Schlage gegen eine ſteinerne Mauer,
wodurch er einen Schädelbruch am Hinterkopfe erlitten haben ſoll.

4 Köſen, 21. Mai. (Vom Köſener S. C.) Von Mitt-
woch, den 15., bis Sonnabend, den 18. Mai, tagte in Köſen der
hohe Köſener Kongreß. Aus weiter Ferne ſogar waren junge und
alte Korpsſtuden ten wieder in ſtattlicher Anzahl herbeigeeilt.
Während der Leipziger, Hallenſer und Jenenſer S. C. ſeine ſämt
lichem Aktiven dazu entſandte, hatten die ferner gelegenen Uni-
verſitäten nur eine mehr oder weniger große Anzahl Vertreter
geſchickt. Ein buntes, farbenprächtiges Bild entrollte ſich in dem
idylliſch ſchön gelegenen Saaleſtädtchen und erreichte ſeinen Höhe-
punkt vor und im Kurhauſe „Zum mutigen Ritter“, das in dem
Landesfarben, wie in den Farben des Korps prächtig ausgeſchmückt
war. Ernſte und die geſamte korpsſtudentiſche Welt berührende
Verhandlungen wurden hier im Sitzungsſaale, den das Bild des
Kaiſers, als Bonner Preußen, ſchmückte, unter dem Vorſitze des
Korps HannoveraGöttingen zum Wohle und Gedeihen des
H. K. S. C. V. gepflogen. Draußen aber herrſchte ein feucht
fröhliches Treiben, das ſeinen Höhepunkt am Freitag und Sonn
abend erreichte. Am Freitag abend fand der Kommers ſtatt unter
dem Präſidium des im Leipziger S. C. zurzeit präſidierenden
Korps Budiſſa. Der erſte Chargierte dieſes Korps, Stud. jur.
Zſchaler, der den Kommers leitete, brachte das Hoch auf Kaiſer
Wilhelm aus. Jm Fuchszimmer aber trankan die Füchſe unter
Leitung des durch Zuruf gewählten Fuchsmajors, Kand. jur.
Sernau, Gueſtphalige-Jena, Städtejungen auf Städtejungen.
Der Kommers verlief zur allgemeinen Zufriedenheit in feucht-
fröhlichſter Weiſe, und die Sonne war ſchon wieder aufgegangen,
als die letzten Zecher heimwärts zogen. „Nichtsdeſtotrotz“ ver
ſammelten ſich am Sonnabend alle um 2210 Uhr vor dem „Mutigen
Ritter“ und zogen unter den Klängen einer Kapelle in buntem,
farbenreichem Zuge zur Rudelsburg. An den Denkmälern vor
der Burg hielt Stud. jur Zaſchler-Budiſſae die üblichen drei
Reden und gab damit der Veranſtaltung den ernſten Anſtrich
vaterländiſcher Weihe. An das Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. am
Denkmale Kaiſer Wilhelms I. ſchloß ſich der erſte Vers von „Heil
dir im Siegerkranz“, an die Gedenkrede auf Bismarck am Jung-
Bismarck Denkmal der erſte Vers von „Deutſchland, Deutſchland
über alles“ und an die Gedenkrede auf die gefallenen Korps-
ſtudenten am Denkmale derſelben der erſte Vers der „Wacht am
Rhein“. Dann ging es unter den Klängen eines Marſches hinein
in die Rudelsburg, wo bald darauf nach einer ernſtän, ermahnenden
Anſprache an die Füchſe von ſeiten des Kand. jur. Sernau-Gueſt-
phaliageJena der Fuchsſturm ſtattfand, wobei die jungen Füchſe
unter allgemeiner Heiterkeit mit Lichtenhainer getauft wurden.
Damit hatten die Köſener Tage für die Aktiven ihr offizielles Ende
erreicht. Am Freitag nachmittag und Sonnabend vormittag tagte
im „Mutigen Ritter der Alte Herren-Verband, an deſſen Be
ratungen ſich noch ein fröhliches Beiſammenſein ſchloß. Dann
ward es leerer und leerer im Städtchen, die bunten Mützen ver
ſchwanden allmählich, und am erſten Feiertage ſchon lag Köſen
wieder in ſeiner beſchaulichen Ruhe. Mögen dieſe Tage, die be
wieſen, daß die Korps trotz ihrer ſtrengen erzieheriſchen Tendenz
und dem Ernſte ihrer Beſtrebungen, dem jugendlichen Uebermute
gern die Zügel ſchießen laſſen, mögen beſonders die Beratungen,
die gepflogen wurden, den Korps zum Wohle und Gedeihen ge
reichen und ihre Blüte in jeder Weiſe fördern!

Erfurt, 21. Mai. (Maienſchnee) überraſchte am
Pfingſtfeſte unſer Thüringer Land in recht unangenehmer
Weiſe. Ganze Strecken bereits aufgegangener Kartoffeln haben ein
ſchwarzes Ausſehen; Bohnen, Salat, ſowie in mehreren Gärtnereien
die ſchon einen halben Fuß hohen Dahlien, ſind erfroren. Die Wal-
nußbaumſpitzen und die jungen Blätter der Eichen hängen ſchwarz
herab, und der junge Kopfklee liegt darnieder. Die Gegend von Oberhofzeigte wieder, wenn auch nur auf kurze Zeit, das weiſe Wintergewand.

Der ſtraffe Regen des wärmeren zweiten Pfingſtfeiertages machte vieles
wieder gut, was die Maikälte dem Verderben nahe brachte.

W. Erfurt, 21. Mai. (Seinen Verletzungen er-
legen.) Der Adjutant der 38. FeldArtillerie-Brigade, Haupt-
mann von Elteſter, der bei dem letzten Pferderennen des Er-
furter Rennvereins ſtürzte und ſich einen Schädelbruch zuzog, iſt
am Pfingſtſonnabend an ſeinen ſchweren Verletzungen geſtorben.
Er wird heute in Berlin beerdigt.

Mühlhauſen, 21. Mai. (Eine ſchöne Sitte.) Eine
ſchöne Sitte hat hier der Verſchönerungsverein eingeführt. Jedem
Brautpaar wird nämlich bei ſeiner Vermählung die Bitte
vorgelegt, im Stadtpark aus Anlaß der Trauung zwei junge
GEichen zu pflanzen und zu pflegen. Man hofft durch dieſe
Maßnahme nicht nur das Intereſſe für unſeren herrlichen Stadt
park zu heben, ſondern es wird dadurch gleichzeitig ein Eichenwald

23. Mai 1907.

Z. Herzberg (Elſterd, 22. Mai. Bekämpfung der
Sozialdemokratie.) Seit einigen Wochen hält Hauptmann
a. D. Büttner aus Dresden in den Krieger- und Landwehrvereinen
der hieſigen Gegend Vorträge über „Die Machtbeſtrebungen der Sozial
demokratie unter dem Deckmantel der Arbeiterfürſorge.“ Die Vorträge
finden großen Anklang.

Torgau, 22. Mai. (Brandſtiftung. Havarie.
Ertrunken.) Zu den wiederholten Bränden, die in letzter Zeit im
benachbarten Döbern ausgebrochen waren und mehrere Beſitzungen
arg in Mitleidenſchaſt zogen, wird jetzt berichtet, daß böswillige Brand
ſtiftung vorliegt. Ein hierbei in Frage kommender Knecht iſt bereits
verhaftet worden. Jn unmittelbarer Nähe der Elbfähre bei Belgern
erlitt geſtern ein mit Kohle beladener Kahn des Schiffseigners Herzog
aus Aken Havarie. Trotz vorgelegter Dampfer konnte das Fahrzeug
nicht wieder freigemacht werden. Beim Fiſchen auf Ammelgoß-
witz er Flur fiſchte der Vorarbeiter Hüttig aus Belgern die Leiche
eines etwa zehn Jahre alten Knaben aus dem Elbſtrom. Die Leiche
trug kurze Hoſen ſowie eine Glanzlederſchürze. Dem Anſchein nach
hat ſie noch nicht lange im Waſſer gelegen.

Bautzen, 21. Mai. (Das Häuschen der Knusper-
hexe.) Das originelle Hexenhäuschen vor der Fiſcherpforte iſt
von der Stadt angekauft worden, um es der Nachwelt zu erhalten.
Es iſt eins der älteſten Gebäude Bautzens und erinnert an das
Märchen von der „Knuſperhexe“. Von Zeichnern und Malern
iſt es viel geſucht, wie es überhaupt eine Sehenswürdigkeit Alt-
Budiſſins iſt. Das Alter dieſes eigenartigen Gebäudes wird auf
500 Jahre geſchätzt; ſeit 1762 bis jetzt befand es ſich im Beſitze
der Familie Liſſack hier, von der es nunmehr die Stadt für
1500 Mk. gekauft bat Es bringt heute noch einen Mietsertrag
von 170 Mk.

Freiberg, 21. Mai. (Familientragödie.) Jn
Frankenſtein brachte heute früh 122 Uhr die Ehefrau des
Briefträgers und Leitungsaufſehers Groß in einem Anfalle von
Geiſtesgeſtörtheit ihren beiden Kindern, einem Knaben und
einem Mädchen, ſowie ihrem Ehemann mittels eines
Raſiermeſſers ſchwere Verletzungen bei und verſuchte dann
ſich ſelbſt das Leben zu nehmen. Groß, der inzwiſchen erwacht
war, gelang es, die Frau zu bewältigen. Die Täterin ſelbſt,
ſowie ihre Tochter ſind ſchwer verletzt und mußten Aufnahme
im Freiberger Stadtkrankenhauſe finden, während die Verletzungen
des Mannes und des Knaben leichter ſind.

Aus Thüringen. (Arbeiten am Brandleitetunnel.)
Neuerdings ſind wieder Arbeiten zur Trockenlegung des Gewölberückens
im Brandleitetunnel zwiſchen den Stationen Oberhof und Gehl-
berg vom Baumeiſter Hopf in Geſchwenda aufgenommen worden.
Bei Errichtung des Tunnels im Jahre 1884 hatte man den 3400 Meter
langen Tunnel über dem Tunnelgewölbe vollſtändig mit Zinkblechplatten
bedeckt, um die Schachtwaſſer abzuleiten und die Gewölbeſteine vor
Verwitterung zu ſchützen. Ferner hatte man Baumſtämme zwiſchen
dem Tunnelgewölbe und dem darüber liegenden Erdreiche eingerammt,
um den Erddruck abzuſchwächen. Jetzt werden Zinkblechplatten und
Baumſtämme entfernt. An ihre Stelle tritt eine ſtarke Zementauflage.

W. Eiſenach, 21. Mai. (Der 26. ordentliche Burſchen-
tag) iſt, wie der „Erfurter Allg. Anz.“ meldet, in den Pfingſt-
tagen hier zuſammengetreten. 62 deutſche Burſchenſchaften haben
Vertreter abgeordnet, ſo daß im ganzen etwa 200 Burſchenſchaften
hier anweſend ſein mögen. Die Verhandlungen ſind vertraulicher
Natur. Unter den zur Beratung gelangenden Anträgen befindet
ſich einer, der eine Reform des Menſurweſens anſtrebt. Das
Präſidium führt gegenwärtig die Burſchenſchaft „Germania“
Breslau. Neu aufgenommen wurden zwei Burſchenſchaften, näm-
lich die Burſchenſchaftliche Verbindung „Holzminda“-Göttingen
und die freiſchlagende Verbindung „Normannia“-Leipzig, ſo daß
der Burſchenſchaftliche Verband nunmehr auf 64 Verbindungen
angewachſen iſt. Neben den aktiven Burſchenſchaften hält auch die
Vereinigung alter Burſchenſchafter zurzeit hier ihren Jahres-
konvent ab. Zur Teilnahme ſind etwa 60 alte Herren erſchienen.

W. Rubdolſtadt, 21. Mai. (Großfeuer.) Jn Meuſel-
bach ſind geſtern abend zwei Wohnhäuſer mit ſämtlichen Neben-
gebäuden ſowie zwei Scheunen vollſtändig niedergebrannt. Die
Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

W. Jena, 21. Mai. (Vermißt.) Seit acht Tagen werden
die beiden Schulknaben Edmund Fiſcher und Paul Pentzler
vermißt. Die anfängliche Annahme, daß ſich die Jungen einem
Zirkus angeſchloſſen hätten, hat ſich als falſch herausgeſtellt. Es
beſteht nun die Befürchtung, daß den Knaben ein Unglück zu-
geſtoßen iſt. Der Vater des erſteren Jungen hat auf die Ermitte-
rung ſeines Sohnes eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt. Et
waige Nachrichten nimmt die Polizeiverwaltung entgegen.

W. Oberhof, 21. Mai. (Die geſtrige Jahreshaupt-
verſammlung des Rennſteigvereins) in Oberhof fand
trotz der Ungunſt der Witterung unter Teilnahme einer außerordent-
lichen großen Zahl von Mitgliedern ſtatt. Die Wanderung wurde
heute morgen von einigen 40 Damen und Herren im Schneeſturm fort
geſetzt. Bei Eintreffen auf Station Rennſteig um 21 Uhr nach
mittags lag dort der Neuſchnee ſchon 4 bis 6 Zentimeter hoch. Der
Schneeſturm hält an. Alle Teilnehmer ſind in beſter Verfaſſung und
hoffen, Blankenburg am Donnerstag abend zu erreichen.

W. Gehren, 21. Mai. (Ueberſiedelung des Fürſten.)
Wie der „Erfurter Allg. Anz.“ hört, wird der regierende Fürſt
doch hierher überſiedeln, obwohl ſeine Bewegungsfreiheit noch
immer beſchränkt iſt. Damit es dem Patienten möglich iſt, auf die
bequemſte Weiſe aus den im Oberſtock gelegenen Gemächern in den
Park zu gelangen, wird an der Parkſeite des Schloſſes ein elek-
triſcher Aufzug eingerichtet.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Strontian- und Pottaſche-Fabrik in Roßlau hat anläßlich
ihres 25jährigen Beſtehens der Stadt den Betrag von 10 000 Mk.
zum Beſten der Armen überwieſen. Der Gemeinderat
von Themar hat beſchloſſen, dem Verkauf des alten und dem
Bau eines neuen Rathauſes ernſtlich näher zu treten.

Eine Konferenz von Bezirksſchulinſpektoren
findet Ende Mai in Jena ſtatt. Zu der Konferenz werden Teil-
nehmer aus allen Thüringer Staaten erwartet. Der Aus-
ſtand in der Mühlenfeldſchen Porzellanfabrik in Eiſen-
berg (S.-A.) hat zur Folge gehabt, daß in den übrigen
Porzellanfabriken ſämtlichen organiſierten Arbeitern und
Arbeiterinnen gekündigt worden iſt. Jm Fürſtentum
Schwarzburg-Rudolſtadt iſt ſämtlichen Gendarmen, die
Portepee tragen, der Titel „Wachtmeiſter“ verliehen
worden. Jn Prieſen ſtarb dem „Weißenfelſer Tagebl.“
zufolge der Gemeindevorſteher Hermann Gellert, nachdem
ihm infolge einer Krankheit kürzlich der rechte Fuß abgenommen
war. Der Verſtorbene war faſt 22 Jahre in ſeinem Amte tätig.

Auf der Station Schönberg bei Plauen i. V. ereignete ſich
ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der Hilfsbahnwärter
Scherzer aus Brambach benutzte auf ſeinem Nachhauſewege den
Bahndamm und wurde dabei von der Lokomotive eines von
Plauen kommenden Perſonenzuges erfaßt, niedergeriſſen, über-
fahren und ſchrecklich verſtümmelt. Der Tod trat ſofort
ein. Das Harzer Bundesſchießen findet in dieſem
Jahre in Goslar in den Tagen vom 6. bis 15. Juli ſtatt; es
wird damit auch die Feier des Jubiläums des 25jährigen Be-
ſtehens des Harzer Schützenbundes verbunden werden. Da die
Fleiſcher in Stollberg (Kgr. Sachſen) trotz der
niedrigen Einkaufspreiſe für Schweine mit den
Verkaufspreiſen noch hoch ſtehen, ſoll ſeitens der
Stadtverwaltung das Schlachten von Schweinen

geſchaffen. von dem ſpätere Generationen Nutzen haben werden. und das Verpfunden in die Hand genommen werden.
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Bekanntmachung.

Ackerverpachtung.
Die in Freiimfelder Flur belegenen Ackerparzellen Nr. 3 bis

12 und 31459 von 6 ar 24 qm bis 1 ha 48 ar 60 qm Größe
ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1913
verpachtet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Donnerstag, den
30. Mai d. Js., nachmittags 6 Uhr im „Geſellſchaftshauſe“ in
Diemitz feſtgeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können vorher nebſt Plan der zu verpachtenden Parzellen im
ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum, Marktplatz 20, Zimmer 4,
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 16. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem nunmehr der neue Straßenkanal in den nach

benannten Straßen bezw. Straßenteilen
1. Große Klausſtraße zwiſchen Domſtraße und Marktplatz,
2. Olegriusſtraße zwiſchen Große und Kleine Klausſtraße,
3. Nikolaiſtraße zwiſchen Große und Kleine Ulrichſtraße,
4. Schulſtraße zwiſchen Barfüßerſtraße und An der Univerſität

fertig geſtellt iſt, werden die Eigentümer der an dieſen Straßen
bezw. Straßenteilen liegenden bebauten Grundſtücke unter Hin
weis auf S 29 Abſatz 1 der BauPolizei- Ordnung vom 10. April
1889 hiermit aufgefordert, die Herſtellung des endgültigen An
ſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen Straßenkanal binnen
3 Monaten, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, zu
bewirken.

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch das Tiefbauamt
auf vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Hauseigen-
tümers und nach Einzahlung einer den vorausſichtlichen Koſten
entſprechenden Sicherheit nach Maßgabe der von der Polizei-Ver-
waltung genehmigten und beim Antrag mit einzureichenden Zeich-
nung über den auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 15. Mai 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Mai 1907 ſind nach-
W Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 kleine goldene verſchlungene Broſche mit Opal, 1 Schüler-
Brille, 1 braunes Lederportemonnaie mit Jnhalt, 1 ſchwarz-
ſeidener Damen- Regenſchirm mit gelbem Schlangengriff und ein
kleines Geldtäſchchen, 1 weiße Perltaſche von Stahlperlen, 1 blau
geſtreiftes Vorhemd, 2 rote Kindertaſchentücher, 1 Paar graue
Strümpfe, 1 gelbe runde Broſche mit Photographie, 1 heller
Sonnenſchirm mit weißen Spitzen, 1 Zigarrenetui, 1 Damen-
Regenſchirm mit bunter Kante, 1 goldenes Kettenarmband mit
Anhängſel.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldenes Gliederarmband, mit Perlen beſetzt, 1 ſchwarzes

Handtäſchchen mit Schlüſſelbuwd, 1 Portemonnaie mit 21 Mark,
1 Lotterielos und 1 Taſchentuch, 1 rotes Lederportemonnaie mit
ca. 140 Mk. Jnhalt, 1 goldene Damenuhr mit ſilberner Kette,
1 ſchtwarzes Lederportemonnaie mit 40 Mk. Jnhalt, 1 goldenes
Kettenarmband, 1 vierreihiges Korallen-Armband mit goldenem
Schloß und 3 Korallen, 1 ſchwarze Damenuhr mit kurzer goldener
Kette und Medaillon, 1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 goldener
Damenring mit Diamant, 1 goldener Trauring, gez. H. E. 6. 9. 87,
1 goldene Dameuhr mit kurzer Stahlkette und Anhängſel, 1 Spar-
kaſſenbuch über 7 Mk. Einlage, 1 braunes Portemonnaie mit ca.
7—-9 Mk. Jnhalt und 1 Zettel, 1 ſilberne Anker-Rem.-Uhr mit
Nickelkette und Anhänger Nr. 549 352, 1 rotes Damenporte-
monnaie mit ca. 7 Mk. Jnhalt, 1 goldener Trauring gez. H. K.
17. 5. 74, 1 rotes Damenportemonnaie mit ca. 4 Mk. Jnhalt,
1 Taſchenkalender und 1 Gutſchein, 1 graugrünes Ledertäſchchen
mit grünem Portemonnaie und 12 Mk. Jnhalt, 1 Taſchentuch,
gez. E. R., 1 Schlüſſel, 1 Handſchuhbons von Siebert, 1 braunes
Lederportemonnaie mit 4 Mk. Jnhalt, 1 braunes Handtäſchchen,
1 braunes Damenportemonnaie mit ca. 15 Mk. Jnhalt und 15 Pfg.
Marke, 1 grünes Leder-Geldtäſchchen mit 2 Mk., 2 Schlüſſel,
1 Taſchentuch, 1 ſilberne Taſchenuhr mit Weinzipfel und Dedi-
kation, 1 ſilberne HerrenRem.-Uhr mit gelber Kette 5 344 229,
1 goldene Damenuhr mit ſchwarz emailliertem Deckel ohne Kette,
1 ſilberne Herrenuhr mit der Bezeichnung: Krells Spezial Düſſel-
dorf, ohne Kette.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Mai 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Revifion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Donnerstag, den 23. Mai 1907, von vormittags 9 Uhr ab Heinrich-
ſtraße, am Sonnabend, den 25. Mai 1907, von vormittags 9 Uhr ab:
Hermaunnſtraße, Kloſterſtraße, Stephanſtraße, am Montag, den 27.
und Dienstag, den 28. Mai 1907, von vormittags 9 Uhr ab Mühl-
weg, am Mittwoch, den 29. und Donnerstag, den 30. Mai 1907,
von vormittags 9 Uhr ab: Lafontaineſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 17. Mai 1907.
Jonhn, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Ausſchreibung. Dir Jagduntzung
Die Regulierung und Ver

breiterung eines Teils der Fähr der Gemeinde Bruckdorf, ca. 700W wird amſtraße ſoll im Wege der Wett- Morgen umfaſſend,
Juni d. Js., r

t

bewerbung vergeben werden. 7.
4 Uhr im Grosse'ſchen GaAngebote ſind bis Montag, den

27. Mai 1907, vorm. 10 Uhr S hierſelbſt öffentlich mei
ietend verpachtet werden.im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 tDie Pachtbedingungen, welchedes Wagegebäudes einzureichen edin

woſelbſt die Bedingungen nebſt vorſchriftsmäßig öffentlich ausge
Zeichnungen ausliegen und auch legen haben, werden im Termin
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 18. Mai 1907.
Gtädtiſches Tiefbauamt.
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bekanntgegeben. [7264Brugdorß 27 e 1907.
er Jagdvorſteher.d Kiins

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der König

lichen Domäne Langenbogen
und der Jagdnutzung auf den
Domänenländereien auf 18 Jahre,
von Johannis 1908 ab bis zum
1. Juli 1926, haben wir Termin auf
Donnerstag, den 6. Juni d. Js.

vormittags 10 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus-
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
anberaumt.

Lage der Domäne rd. 3 km von
der Station Teutſchenthal der
Halle-Kaſſeler Eiſenbahn. [7282
Größe rd. 588 ha,
Grundſteuerreinertrag 18 183,60

Mark.
Erforderliches Vermögen 230 000

Mark
BisherigerPachtzins: rd. 31 200 Mk.

Die Führung des Vermögens
nachweiſes und der landwirtſchaft
lichen und ſonſtigen Befähigung
iſt möglichſt frühzeitig vor dem
Verpachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 10. Mai 1907.
Regierung, Domänenabteilung.

Ausſchreibung.
Die Lieferungen der P

zur Heizung der ſtädtiſchen Ge-
bäude in der Zeit vom 1. Juli 1907
bis zum 31. März 1908 und zwar
etwa 1000 000 kg Braunkohlen
Briketts, 1500 hl Knorpel-Braun
kohlen, 60 000 Stück Braunkohlen
Naßpreßſteine, 450 000 kg weſt
fäliſche Nußkohlen, 10000 kg
engliſche Anthracitkohlen, 350 ebm
kleingemachtes kiefernes Brennholz
ſollen im Wege der Wettbewerbung

m werden.Angebote ſind bis
Montag, den 10. Juni 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen liegen daſelbſt
zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 21. Mai 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung mehrerer zum

Rittergut Collenbey gehörigen
Wieſen, in Collenbeyer Flur ge-
legen, werden auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet. Bedingungen
liegen für Pachtliebhaber im Ge
ſchäftszimmer des Rittergutes
Skopan zur gefl. Einſicht aus.
Rittergut Skopau bei Merſeburg.

Königl. prinzliche

Domäne
in Weſtpreußen, Zeſſion mit älterem
Vertrag noch 12 Jahre laufend,
3400 Morgen, Pacht höchſt billig,
pro Jahr 10600 Mk. wegen
ſchwerer Krankheit am 1. Juli oder
1. Oktober d. Js. abzugeben.

Die Domäne iſt in höchſter
Kultur, hat Brennerei mit 50000
Liter Kontingent, gute maſſive
Gebäude, vorzügliches Jnventar,
gute Leuteverhältniſſe, elektriſche
Anlagen Licht und Kraftbetrieb.

Zur Uebernahmeſind Mk. 300000
erforderlich. Nähere Auskunfterteilt

Wilhelm Göcke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.

Villenkolonie
NeuDölau--vHalle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesütz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge
ogenheit die Vorzüge der Näheder Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch r
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Becker,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [6220Guts- Verkauf.
Ein Gut mit 115 Morgen

PrimaBoden, ſehr guten Ge
bäuden, beteiligt an Zuckerfabrik,
in der Nähe von Halle a. S. be
legen, iſt wegen zur Ruheſetzung
ſofort durch mich zu verkaufen.

7285] C. Rummelt,Halle a. S., Laurentiusſtr. 12, II.

Lederlandaner, er
verſ., verk. P. Kohlhach, Gröbers.

aterialien

Viel Geld
iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S. [7275

Bierverleger! Hotelhesitzer!
Restaurateure!

Allte bayeriſche Exportbrauerei empfiehlt ihre vorzüg
lichen hellen und dunklen Biere zu günſtigſten, kulanteſten
Bedingungen, beleiht Anweſen und gewährt finanzielle
Unterſtützungen. Anfragen unter N. N. 1186 an Rudolr
Mosse, Nürnberg erbeten. [7255

hrosse Vieh- u. Inventar

Auktion in Alberstedt,
Eiſenbahnſtation Erdeborn

Am F Sonnabend, den 25. d. Mts., von vorm.
103 Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Gustav

I Zann in Alberſtedt wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamteJ vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte öſſentuch

jmeiſtbietend, unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden und zwar:

5 Arbeitspferde ſchwerſten Schlages (dabei
zwei ca. 5jähr.), 14 Kühe (cteils friſchmilchend,
teils hochtragend), 5 Bullen, 6 Färſen, 1 faſt
neuer Landauer, 1 Jagdwagen, 2 Stück
4“ und 1 kl. Ackerwagen, 1 Göpel mit
Dreſchmaſch., 1 Grasmäher, je 1 Mäh,
Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſch.,
1 Nachharke, 2 Jgel, Pflüge, Eggen,
Karren, Kutſch u. Ackergeſchirre, I Ringel
und 2 dreit. Walzen, 1 neuer Dünger-
ſtreuer, I Rübenheber, 1 Jauchenwagen
m. eiſ. Faß, 1 Zentrifuge, Dreiſchar,
Dezimalwage, ea. 50 Hühner, Heu, Stroh,
Langſtroh, Schnitzel, Kartoffeln und
vieles andere mehr. [7146

Max Mendershausen,
Bank- n. Gütergeſchäft, Cöthen in Anh.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete [6137

r Villafür eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Fulius Becker, Martinsberg 9.

Wegen Ueberlaſtung durch mehrere Unternehmungen ſoll
ein gutgehendes feines

Kaffee-Spezial-Geschäft
mit Motorbetrieb

verkauft werden. Provinzialſtadt der Prov. Sachſen. Ueber-
nahme-Bedingungen für tüchtige befähigte Kraft äußerſt günſtig,
bei ſehr billiger Miete. Vermittler verbeten. Briefe befördert

Rudolf Mosse, Magdeburg unter A. B. 303. ([7256

Täglich friſche

Fluss- Und Seefische
empfehlen [6994Steinkampf Weise z1339.

wer Aberzähüg ſollen ver Rittergüter,
2 Celler Kohlraypheng ter Landgüter,
mit Stern, lang. Schweif., 174
reſp. 176 ew, beide Ajähr., gut
eingef., vollk. fromm, ohne Üntug.
A. V. Krosigk'sche Gutsverwaltung,

Poplitz bei Cönnern.

Mehrere gut ge
rittene, kräftige

Reitpferde,
auch ſichere Ein

ſpänner, ſowie einige Paare gut
paſſende Wagenpferde ſtehen
zum Verkauf. [7235Karl Altendorf, Berliner-
ſtraße 33. Fernſprecher 3106.

Kompl. Kleereiter
ſowie einzelne Bäume u. Stangen

liefert jedes Quantum billigſt

L. eickKarpt,Holzhandlung, [6842
Halle a. S. Trotha.

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden füreigene
und fremde Rechnung
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Angar. Fuchsſtute,
10 jährig, 1,68, ſehr flott, fehler
frei, nicht ſcheuend, tadellos ge
ritten und gefahren, preiswert zu

verkaufen. [7273Major VFleischhacx,
Halle a. S., Reichardtſtraße 8.

bO Ztr. ff. Trockeuſchnitzel

gibt ab [7269Max Koch, Gorsleben
b. Schochwitz.

I Verſammlung ſind

ersehen-Weissouleber

Braunkoblen Abtien-Geggl.

gchalt in Halle a.

Die diesjährige ordeGeneral Verſammlun ne
Dienstag, den 25. Jund d r
nachm. I Uhr im Grand Hoteſ
Berges, vormals Bode n
Halle a. S. ſtatt, wozu die Herr
Aktionäre unſerer Gefellſchet
hierdurch eingeladen werden. iſt

MieneMitteilung des Geſchzberichtes. ſhüfts
Vorlegung derJahresrechnun

und Genehmigung der Vilan
Entlaſtung der echnung.
Beſtimmung der Dividende
Wahl der Rechnun Sreviſoren
für das Geſchäftsjahr 1907/08
Wahlen zum Aufſichtsrat
Abänderung der Beſtimmun
im 8 16 Nr. 6 des Statuts

Zur Teilnahme an der General
Aktionäre berechtigt wegt
ſpäteſtens Sonnabend, s

a r

22. Juni d. in nachmittags
1x Uhr ihre Aktien ohne Tund Dividendenbogen oder de

Staats und Kommunalbehörden
oder von der Reichsbank aus.
eſtellten De Zſchane bei der
eſellſchaftskaſſe, dem Bankhauge

Reinhold Steokner zu Halle a, g
dem Welssenfelser Bankverein zu
Weissenfels, der Erfurter Bap
Pinokert, Blanchert Co. zu Erfurt
oder bei einem Notar hinterlegen.Geſchäftsberichte können in n
Dienſträumen der Geſellſ doft vom
10. Juni d. Js. ab in Empfang
genommen werden. 7290

Halle a. S., den 21. Mai 10607,

Der i terat.Emil Steckner.

450000 Muk
feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II Stelle mit 45
Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr, 133,

x Auf ein in der Nähe gelegenesGut werden b
2 30--40000 Mk.

bei Mündelſicherheit geſucht
durch Rechtsanwalt u. Notar

X Meyer, Brüderſtraße 6.,

15-—-44 000 Mark
auf beſſeres Gut hinter Landſchaſt
V Off. unter Z. W. 689
ef. die Exp. d. Ztg. [7265

Wer bar Gold braucht r
trauensvoll an C. Gründler, Berlin W.8,
Friedrichſtr. 196. Anerk.reelle, ſchnelle

u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rüchert

mit 100-120Ein Landgut Morgen, im

Reg.Bez. Merſeburg, gut. Geb.
ſof. zu kaufen geſucht; nicht über
50 000 Mk. Anzahl. Off. nur von

ler unt. Z. m. 680an die Exped. d. Ztg. erb. [7262

Jn fruchtbarer Gegend der Prov.
Sachſen iſt ein ſchön gelegenes,
ca. 190 Morgen großes

ma mannmit guten Gebäuden, desgleichen
lebendem und totem Inventar bei
60--70 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Anfr. bef. unt. Z. a.
690 die Exped. d. Ztg. ([7272
Suche zum 1. Juli od. ſof. eine

x 8 Pachtung
von 150--200 Morgen.
Angebote unter U. P. 3723 an

X Rud. Mosse, Halle a. S.
Pillenartiges Grundſtü
mit Obſtgarten in einem auf-
blühenden Städtchen in der Nähe
von Halle a. S. ſoll unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden.
Reflektanten erfahren Näheres
unter F. 4659 durch Haasen-
stein Vogler A. G.

Geſchäftshaus
in der Gr. Ulrichſtraße ſoll unker
günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Anfragen unter E. 4658
an Haasenstein Vosler,A. Gie Halle. [7288
x Heutzer Benzin- Motor
X Umſtände halber billig verkäuf

lich. Off. unt. B. C. 3711 an
Rudoſt Mosse, Halle a. S-

Altes Messing, Peuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 6668

Ferd. Haassengier
Barfüſſerſtr. 9, MeiallGießerei.

Rruteiervon reinraſſ. ſchwarzen Minorka,à Stück z 20, gibt ab [6285

Rud. Schoeps-Geiſtſtraße 9/60.
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